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u. ſchlagend geltend gemacht haben. Das Arndt jeje Argument, 


daß die Reichstagsmitglieder ſich nicht von ſelbſt ver⸗ 


— ——u:.. jamel und vor ihrer Zuſammenberufung keine Geſetze 


Die Legislaturperiode. 


Einige politiſche Kreiſe hatten ſchon Anfangs dieſes 
Jahres Bedenken gegen die Möglichkeit einer 
parlamentariſchen Erledigung der Zollgeſetze vor den 
regulären Neuwahlen zum Reichstage gefaßt. Es waren 
diejenigen Kreiſe, welche die ihnen genehme zollpolitiſche 
Ordnung einzig mit der gegenwärtigen Zuſammenſetzung 
des deutſchen Parlamentes erwarteten. Sie hatten mit 
biejen Anſchauungen nicht Unrecht. Aber ihr Unrecht 
begann, als ſie, um künſtlich Zeit zu ſchaffen, der Reichs⸗ 
verfaſſung Gewalt anthun wollten, indem ſie 
behaupteten, die Legislaturperiode ſei überhaupt 
gar nicht ſchon vom Tage der Wahl der 
Abgeordneten, ſondern erſt von demjenigen Tage 
an zu rechnen, an welchem der gewählte Reichstag zum 
erſten Male zuſammengetreten iſt. Es giebt keinen 
Widerſinn, für den ſich nicht in Deutſchland ein gelehrter 
Vertheidiger fände. Ein ſolcher war auch hier zur 
Stelle in der Perſon des Profeſſors Arndt, dem die 
deutſche Juriſtenzeitung in einer vielleicht zu weit ge- 
gangenen Unparteilichkeit ihre Spalten öffnete. Arndt 
bewies damals durch Berufung auf eine angebliche 
preußiſche Praxis und durch die allerſeltſamſte Definition 
des Begriffes der Legislaturperiode, was er beweiſen 
wollte und ſollte. Wir haben zu jener Zeit an dieſer 
Stelle die Arndt'ſchen Deduktionen in Kürze und nach 
unſeren Kräften widerlegt. Jetzt hat eine beſſere und 
mit größerer Autorität bekleidete Feder es unter⸗ 
nommen, gerade in derſelben Zeitſchrift, in denen 
Herr Arndt ſich hören ließ, alle von dem 
letzteren vorgebrachten Argumente Punkt für Punkt 
zu entkräften. Es ift das der bekannte Staats rechts⸗ 
lehrer Laband, deſſen Urtheil hier um ſo ſchwerer 
wiegt, weil ſeine perſönlichen politiſchen Neigungen an ſich 
eine Auffaſſung im Sinne eines allzuſtarken Liberalismus 
von vornherein ausſchließen. Laband weiſt insbeſondere 
darauf hin, daß obwohl Artikel 24 der Reichsverfaſſung 
dem Artikel 73 der preußiſchen Verfaſſung entſpricht, 
woran Arndt die Hauptſtücke ſeiner Beweisführung 
findet, daraus noch nicht folgt, das auch die Auslegung, 
die dieſer Artikel gelegentlich in Preußen gefunden hat, 
zum Verfaſſungsrecht des Deutſchen Reiches gemacht 
worden iſt, was er ſodann auf das Eingehendſte 
begründet. Er gelangt ſchließlich in Uebereinſtimmung 
mit der herrſchenden Auffaſſung der Staatsrechtslehrer 
zu dem Reſultate, daß die Legislaturperiode 
mit dem Tage der allgemeinen Wahlen 
beginnt. 

Es kommen bei der Laband'ſchen Deduktion auch die 
Gründe zur Geltung, welche wir ſeiner Zeit für die 


Die Aufforderung zum Tanz. 


et Bon unſerem Berliner Bureau. 
e Aufforderung zum Tanz iſt ein ſehr ſchönes 
Muſikſtück. Nur unglückliche Väter, deren halbwüchſige 
Töchter Monate hindurch alltäglich ihre unheilbare 
Talentloſigkeit an dieſer liebenswürdigen Kompofition 
erprobten, können ſtirnrunzelnd einer anderen Meinung 
Ausdruck geben. Und außer ihnen e in Junggeſelle in 
Berlin, der Direktor Otto Brahm, der Schirmherr des 
a rar? und der Leiter der erſten Berliner 
ne. 

Allabendlich wird jet in der Schumannſtraße ge 

dämpft und gefühlvoll die „Aufforderung zum Tanz“ 


Talat Nicht etwa in dem bekannten Emberg ſchen 


anzlokal, daß feine lebensfrohen Beſucher mit robufteren 
Weiſen ergötzt, ſondern in dem gegenüberliegenden 
gleichfalls dem Volksdichter Adolf L'Arronge gehörenden, 
nE gen Z Bergniigungen der Seele gewidmeten 
eu er. 

Eigentlich ſollte um dieſelbe Stunde, — d. h. kurz 
Ke der gewiſſenhafte Vorhangzieher an die Strippe 
te D um den Vorhang über die leidenſchaftliche Were 
me der Bernſtein'ſchen Mali in chriſtlicher Liebe 
Und Dan laſſen, — ein Walzer geſpielt werden. 
a p olveftor Brahm war ſehr eingenommen für dieſen 

a = Ein beſonders ſchöner uneigennütziger Charakter: 
Bern Otto Bragm ift jelbft kein Tänzer, und 
Z canspi Nei zieht ihn perſönlich zu jenem die 
Dergoni ration befördernden körperlich anſtregenden 
per Geſchle, das nun einmal bei der zärtlichen Annäherung 
mittelnde Kata dE eine wichtige, Wet: 

e fpielt. : 
aber den E. Gerichtsafiefior von Poſſart im Privatleben 
en g denkt, ift weiteren Streifen nicht bekannt 
SS REH panier aber ſteht feft: der ſchmelzende 

Ha Und tigen Theater gat ihm durchaus miß⸗ 
falle Zar D er in feiner Eigenſchaft als Beamter 
als Einzig Parkenend der Hauptprobe der bewußten 
„Dali Neigen ett ſaß, und da er in dieſem Fall nicht 
nur eine Ke 8 jondern ein Amt und eine Meinung 
hatte, fo ver ką er kurzer Hand diefen unliebſamen Tanz, 
der ihm aus der mie und, verqualmten Emberg ſchen 
— ask feivol in eine von Frömmigkeit erfüllte 

e im 
ſchien. 

Die kleine, ſpitz dialogiſirte Szene im verdunkelten 
Zuſchauerraum kann der ſcherzhaften Lichter nicht ganz 
entbehrt haben, als Otto Brahm, einer der wenigen 


Begriffsbeſtimmung der Legislaturperiode als durch⸗[Bülow mit einem Reichstags⸗Abgeordneten hatte, 


TEE 


Brahm'ſchen Kunſttempel herüber zu Lingen]. 


beſchließen können, daß ſie daher den Reichstag erſt 
bilden, wenn fie zufammenberufen worden find, dieſes 
Argument tft eine Verwechſelung der Reichstagsmitglied⸗ 
ſchaft mit der Reichstagsverſammlung. Wäre beides gleich⸗ 
bedeutend, ſo gäbe es ja auch keine Reichstagsmitglieder, 
während der Reichstag vertagt oder ſeine Sitzungs⸗ 
periode geſchloſſen iſt. Der Reichstag muß bereits vor⸗ 
handen ſein, bevor er zur Ausübung ſeiner Funktionen 
berufen werden kann. Die Mitgliedſchaft wird erworben 
durch die Wahl, nicht durch die Einberufung. Mit dem 
Zeitpunkt des Erwerbes der Mitgliedſchaft beginnt die 
verfaſſungsmäßige Maximaldauer derſelben und die 
ſpäter durch Stich⸗ und Nenwahlen hinzugekommenen 
Abgeordneten verlieren zugleich mit den bei den 
allgemeinen Wahlen gewählten die Mitgliedſchaft, 
weil die Neuwahlen allgemein ſein ſollen. Hieraus 
ergiebt ſich, daß die Legislaturperiode mit dem Tage 
der allgemeinen Wahlen beginnt. Die Vorausſetzungen, 
unter denen die Thätigkeit des Reichstages ſtattfindet, 
treten zu dem Erforderniß, daß Reichstagsmitglieder 
vorhanden ſind, ſelbſtſtändig hinzu. Mithin entſpricht 
die in dem Bundesgeſetze von 1870 anerkannte Aus⸗ 
legung des Art. 24 der Reichsverfaſſung, daß die 
Legislaturperiode mit dem Tage der allgemeinen 
Wahlen beginnt, auch dem richtigeren Begriff der 
Legislaturperiode als der Maximaldauer der Reichstags⸗ 
mitgliedſchaft. 

Damit iſt die leichtfertig von Arndt aufgeworfene 
Streitfrage wohl endgiltig erledigt. Es kann keine Kontro ; 
verſe über den Begriff der Legislaturperiode mehr geben. 
Die laufende Periode nimmt ihr Ende, wenn ſich das 
Luſtrum ſeit den letzten Wahlen vollendet hat. Dann 
müſſen die Neuwahlen möglichſt raſch ſtattfinden, damit 
überhaupt einReichstag wieder da ift. Die Reichsregierung, 
der man die Abſicht unterſchiebt, die nächſten Wahlen 
erſt zum Herbſt 1903 ausſchreiben zu wollen, würde 
damit ein bis zur Verfaſſungswidrigkeit bedenkliches 
Vakuum für die Zwiſchenmonate ſchaffen. Wir glauben 
an den Ernſt einer ſolchen Abſicht daher nicht, zumal 
die maßgebenden Kreiſe, wie uns verſichert wird, die 
Laband'ſche Auffaſſung von der Dauer der Legislatur⸗ 
periode theilen. Wir halten alſo an unſerer Ueber⸗ 
zeugung feſt, daß die Neuwahlen ungefähr zu Sommers 
Aufang ſtattfinden. 


Der Reichskanzler über die 
Stellung der Parteien. 

Man depeſchirt uns aus Berlin: Ueber die Situation 
des Reichstages und über die Stellung des Reichskanzlers 
zu den Parteien theilt der Berliner Korreſpondent der 
„Neuen fr. Preſſe“ aus einer Unterredung, die Graf 


lichen Geſchlecht und dem ohne dies Geſchlecht ſchwer 
zu denkenden Tanzvergnügen gegenüber in Kreiſen der 
Wiſſenden nachgeſagt wird, mit warmer Dialektik einen 
Walzer veriheidigte, während Herr von Poſſart, des 
bekannteren Ernſt von Poſſarts Sohn, vom Standpunkt 
der ſtreng religiös Empfindenden den Dreivierteltakt 
verbannt wiſſen wollte aus einer feierlichen Szene, in 
die das Gnadenbild der Madonna der Müchener Schuſter⸗ 
wohnung jein Oeldruck-Lächeln ſpendet. 
D Zur näheren Beleuchtung dieſes höchſt wunderlichen 
Streitfalles, über den eben in Berlin viel geredet und 
noch mehr Tinte verſpritzt wird, fei geſagt? Die Mali 
— ich habe neulich von ihr berichtet, daß ſie das bis 
dahin brave Töchterchen des Schusters Lechner in 
München iſt und daß der ſchlimme „Zimmerherr“, der 
Sohn des Landgerichtsdirektors, an all dem ſpäteren 
Unglück ſchuld iſt — die Mali alſo kämpft einen harten 
Seelenkampf. Soll ſie auf die Redoute gehen — auf die 
erſte Redoute in ihrem noch recht freudearmen Leben — 
oder nicht? Man weiß: ce n'est que le premier pas, 
ui coute. Bei der erſten Redoute bleibt es ja nicht. 
Und überhaupt nicht bei den Redouten! .. Dieſer 
Seelenkampf alſo, dieſe bange Wahl zwiſchen Sinnen⸗ 
glück und Seelenfrieden, wie Schiller ſagen würde, iſt 
von Bernſtein mit Zuhülfenahme der Mufit ganz glüd- 
lich illuſtrirt. Das Mädchen hat von dem Zimmer- 
herrn ein Sträußchen geſchenkt bekommen. Wird ſie 
ihm die Blumen wieder in ſein Zimmer zurückwerfen, 
ſo ſoll das ein Zeichen ſein, daß ſie mitgeht auf die 
gefährliche Redoute. In quälender Angſt vor 
dem geliebten Manne, dor der lockenden Freude, 
vor der lauernden Sünde, vor ſich ſelbſt und 
dem heißen Blut ihrer achtzehn Jahre hat ſie das 
Sträußchen an's Bild der Madonna geſteckt; und nun 
will ſie darunter knieen und beten, beten um Kraft, daß 
— das Sträußchen auch in Frieden ſtecken bleibt, wo 
es ſteckt. Da klingen von nebenan die Walzerrythmen. 
Ihr Liebſter ſpielt Klavier, er lockt und ſchäkert und 
wirbt im Dreivierteltakt. Durch ihren ganzen Körper 
fließt die heiße Sehnſucht, wie Feuer. Noch kämpft ſie, 
noch widerſteht ſie. Lauter, luſtiger klingt die liebliche 
Lockung. Da reißt ſie das Sträußchen vom heiligen 
Bilde und mit geſchloſſenen Augen wirft ſie die Blumen 
durch die offene Thür in das Zimmer des Verführers. 
Der Walzer bricht ab... i 
Das war der Moment, da der Mann an der Strippe 
diskret den Vorhang eilig ſinken ließ. Das war der 
Moment, da in der Hauptprobe Herr v. Poſſart auf⸗ 
ſtand und den Walzer geſtrichen haben wollte. Das war 


5 ja 1 der Moment, in dem Otto Brahm eine Lanze für den waltungsgerichtshof anzurufen beſchloß 
Theaterleiter, denen eine beträchtliche Kühle dem weib⸗ Walzer und denz Dreivierteltatt brach. S 345 5 85 


Sal 


Dirſchan, Elbing, 


gendes mit: Die Situation ſei bisher, wie vor den Ferien. 


Die Sozialdemokraten und die Freiſinnige Vereinigung 
ſeien entſchloſſen, die Vorlage mit den äußerſten 
Mitteln zu bekämpfen. Trotz ſolcher Gegnerſchaft laſſe 
ſich der Reichskanzler in der Ueberzeugung nicht 
beirren, daß er nichts Beſſeres und nichts Anderes hätte 
thun können; jeder andere Staatsmann an ſeiner Stelle 
hätte gerade ſo gehandelt. Der Zollſchutz ergebe ſich 
als natürliche Folge der Parteiverhältniſſe des politiſchen 
Lebens Deutſchlands. Man darf nicht vergeſſen, daß 
neben einer ſtarken agrariſchen Majorität im Reichstage 
auch in den Landtagen der deutſchen Einzelſtaaten 
agrariſche Einflüſſe oft ausſchlaggebend ſeien. Die 
Regierung hätte vielleicht andere Wege verſuchen können. 
Der Reichskanzler iſt aber der Anſicht, daß auf 
jedem anderen Wege größere Schwierigkeiten zu 
erwarten geweſen wären. Hätte die Regierung 
die Agrarier allein gehört und ſtatt der Zolltarif⸗ 
vorlage mit den Getreidezöllen ſolche in der von den 
Agrariern verlangten Höhe eingebracht, jo wäre eine 
Durchbringung im Reichstage nicht ſchwer geweſen, 
aber eine ſolche Vorlage hätte den Abſchluß der 
Handelsverträge verhindert. Der Reichskanzler ſieht 
jedoch die Handelsverträge als Nothwendigkeit für das 
gefammte wirthſchaftliche Leben Deutſchland's an. Er 
habe deshalb darauf verzichten müſſen, den Agrariern 
zu Willen zu feine Graf Bülow ſieht nicht ein, 
warum er bei dem alten Tarif bleiben ſoll, wenn es 
möglich ſei, auf Grund des neuen Tarifs und den neuen 
Verträgen beſſere Bedingungen für Landwirthſchaſt und 
Induſtrie zu erzielen. Jeder Staatsmann müßte im 
Handelsvertrage, in dem die Wünſche und Bedürfniſſe 
der Landwirthſchaft keine Berückſichtigung gefunden hätten, 
auf den entſchloſſenen Widerſtand der parlamentariſchen 
Mehrheit gefaßt ſein. Der Reichskanzler ſcheue den 
Kampf nicht, er ſei vielmehr zu jedem Kampfe bereit, 
der nothwendig ſei, um ein erſtrebenswerthes politiſches 
Ziel zu erreichen. Aber auf die Linke allein könne ſich 
die Regierung nicht ſtützen, namentlich, da die 
Sozialdemokraten nicht auf dem Boden der beſtehenden 
Geſellſchaftsordnung ſtänden. Selbſt ein Staatsmann 
der Linken, könne er als Reichskanzler nicht umhin, den 

rderungen einer ſo großen Bevölkerung, wie die der 

andwirthſchaft Rechnung zu tragen. Andererſeits könnte 
auch ein Führer der Agrarier als Reichskanzler nicht 
vier Tage lang die Regierung führen, ohne zu der 
Ueberzeugung zu gelangen, daß eine rein — agrariſche 
Politik die Handelsverträge unmöglich mache und daß 
Deutſchland Handelsverträge nicht entbehren könne. 
Graf Bülow ſei entſchloſſen, ſich durch alle Angriffe nicht 
von der mittleren Linie abbringen zu laſſen. Die 
äußerſte Linke wolle allerdings von der mittleren Linie 
nichts wiſſen und bei der Obſtruktion verharren. 

Im weiteren Verlauf der Unterredung ſagte Graf 
Bülow weiter: Ich bin feſt überzeugt, daß die 
Obſtruktion die Aktion des parlamentariſchen Mecha⸗ 
nismus auf die Dauer lähmt. Wenn die Linke heute 
den Zolltarif obſtruirt, ſo wird vielleicht morgen die 
Rechte die Handelsverträge obſtruiren; das Fortwurſteln 
können wir aber in Deutſchland nicht brauchen. Gerade 
die Sozialiſten ſollen bedenken, daß die Hebung 
des Looſes der arbeitenden Klaſſen nur auf dem 
Wege der Evolution und nicht der Revolution zu er: 
reichen ſei. Eine Revolution iſt in Deutſchland nicht 
möglich; es hätte keinen Sinn, das Parlament durch 
künſtliche Mittel daran zu verhindern, daß es keine 
Entſchlüſſe faſſe. „Eines kann ich fagen: Einen Per- 
ſonenwechſel infolge der Tariffrage werden ſie nicht 
erreichen. Den Zolltariftahn können die Wellen ver- 


Herr Dr. Bernſtein iſt nicht der erſte Dichter, der 
dieſen Kampf zwiſchen verzichtender Reinheit und 
genießender Sünde, zwiſchen Himmelsſehnſucht und 
irdiſchem Begehren geſchildert hat. Wie er überhaupt 
in dieſem ganzen geſchickt aufgebauten Drama nichts 
als Erſter geſchildert, aber als Zweiter oder Dritter 
alles ſehr geſchickt verwebt hat. Die Oper hat es oft 
und gern gemalt, das Anbrauſen der menſchlichen 
Leidenſchaft gegen die religiöſe, myſtiſche Stimmung. 
Die Tragödie iſt nicht vorübergegangen an dieſem 
Zwieſpalt der zerriſſenen Menſchenbruſt. Des 
armen Gretchens Herz wird bei den Klängen der Orgel 
im Dom „aus Aſchenrauch zu Flammenqualen wieder 
aufgeſchaffen;“ und der mitleidloſe Chor ſingt in ihr 
geängſtigtes Herz die Strophe aus Thomas von Celanos 
Totenmeſſe: Judex ergo cum sedebit — quid-quid latet 
adparebit — nil inultum remanebit ... Eine der ge: 
waltigſten Wirkungen der Fauſttragödie, einzig erzielt 
durch den neuaufquellenden Kampf menſchlich leidenſchaft⸗ 
licher Empfindungen gegen die angſtvolle Sehnſucht nach 
Glauben und Bußfertigkeit. 

Der Vertreter des Polizeipräſidiums Dr. p. Poſſart 
fand die ſtumme Szene der Mali vor dem Madonnen⸗ 
bilde „zu lang“. Das ſcheint zunächſt wie eine Kritik 
ihres äſthetiſchen Werthes. Aber ſo war's nicht gemeint. 
Herr v. Poſſart meinte vielmehr, daß die Szene an 
ſtößig wirke, und verlangte eine Aenderung. Solche 
Aenderungen einer wichtigen Szene, die den Aktſchluß 
bildet, kurz vor der Aufführung, iſt für Niemanden unter 
den Betheiligten ein ſogenannter Genuß; weder für 
den nervöſen Autor, noch für die glücklich einge⸗ 
ſpielten Darſteller, noch für den Direktor. Die Gefahr, 
daß die neue, raſch gedichtete Variante den ganzen 
Akt „ſchmeißt“, ift groß. Und da die Zenſur ja am 
eingereichten Buche ſchon veredelnd wirken konnte und 
bisher Aenderungen in der letzten Probe nicht 
vorgenommen wurden, ſo bezeichnete Direktor Brahm 
dieſen Wunſch, ſo kurz wie lateiniſch, als „novum“ 
Berliner Blätter wußten auch die Antwort des Herrn 
von Poſſart darauf mitzutheilen. Er antwortete mit 
einem Apereu, das, wie die meiſten ſeiner Art, für die 
momentane Wirkung beſtimmt war und, nüchtern 
wiederholt, leider keinen rechten oder doch keinen 
erfreulichen Sinn giebt. „Was die Behörde anordnet, 
ift immer ein Novum“. Ein großes Wort, gelajjen 
ausgeſprochen. 

Als aber Direktor Brahm, der ſeinen Walzer — 
„aus prinzipiellen Gründen“ hieß es in einer verſandten 
Notiz — nicht ſo leicht fahren laſſen wollte, den Ver⸗ 
da ſtellte ſich's 
heraus, daß dieſes Novum einundfünfzig Jahre alt war. 


Ser, Nenſtadt, Nenteich, Ohra, Oliva, Prauſt, 
mände, Stutthof, Tiegen hof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Anzeigen⸗Prets 25 Pfg. die Selle, 


Inparteilches Organ und Allgemeiner Auzriger sereme Eren 


Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
ew” Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Ce 


ſchlingen, die Schiffer aber werden nicht untergehn“. 
Ein gewaltſames Vorgehen gegen die Oppoſition 
entſpricht nicht den politiſchen Anſchauungen des 
Reichskanzlers. Der Reichskanzler wird auch keine 
Aenderung der Geſchäftsordnung verlangen, um die 
Obſtruktion zu bezwingen. Er hat nie einen Hehl 
daraus gemacht, daß er kein Gegner von Diäten für 
Reichstagsmitglieder iſt, wodurch zuweilen vielleicht die 
Beſchlußunfähigkeit verhindert werden könnte. Er hoffe, 
daß die Linke von ſelbſt die Obſtruktion aufgeben werde, 
wenn nicht, bleibe es der Majorität überlaſſen, die 
Mittel zur Bewältigung der Obſtruktion zu finden, 
Von einer Zurückziehung der Vorlage oder Auflöſung 
des Reichstages könne keine Rede ſein. 


Denbude, Hohenſtein, Konitz, 
Pr Stargard, Schellmühl, 


Parlamentsbrief. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter, 


Ab — Stimmungsbilder — das wäre der rechte 
Ausdruck für die Skizzen, welche die jetzigen Reichstags ⸗ 
Verhandlungen charakteriſiren ſollen. Die armen Ab⸗ 
geordneten, die als Bureaumitglieder die Namensauf⸗ 
rufungen vorzunehmen haben, können die Reſtaurations⸗ 
Räume und die Bibliothek weniger frequentiren, als 
ihre debattirenden Kollegen. Wenn nicht gerade abs 
geſtimmt wird, zeigten fich im Parterre Lücke an Lücke; 
ſonſt iſt das Haus rechts wie links gut beſucht, ein 
Zeichen dafür, daß ſich die Rechte die Lehre von neulich 
zu Herzen genommen und erkannt hat, daß die parla⸗ 
mentariſche Regſamkeit der Linken ſtets Aufmerkſamkeit 
im Kampfe beanſprucht. Da es heute fünf 
„Namentliche“ gab, ſo war Zeit zur Erholung 
überdies in Hülle und Fülle vorhanden. 

Erſt nach den Abſtimmungen kam Leben in das Haus, 
als aine lange Geſchäftsordnungsdebatte eröffnet wurde. 

err Singer triefte wieder vor lauter Ueberzeugung 
und Entrüftung gegen die böſen Leute, die die Würde 


des Hauſes nicht zu wahren wüßten und den Ver⸗ 


handlungen nicht die nöthige Gründlichkeit entgegentrügen. 
Er wurde in dieſem kindlichen Verfahren, welches 
das: „Ich bin es nicht geweſen, der Fritz hats gethan!“ 
an der Stirne trug von Gothein und last not least 
von Stadthagen unterſtützt. Auch Broemel 
und Barth gaben ihren Senf zu der nüchternen 
Parlamentsſpeiſe. Herr Stadthagen dürfte ſich des 
größen Erfolges rühmen. Seine Rede hat ſchon Erfolg 
bevor fie — geſprochen wurde. Schon das mächtige 
Erſcheinen Stadthagens⸗Kunetator erregte allgemeines 
Vergnügen, der Redner war gekränkt und ſchlug ſich 
entrüſtet vor die Bruſt. Kurz und gut — wir hatten 
fünf namentliche Abſtimmungen. Kann man ſich wundern, 
daß Graf Poſadowsky die „Kreuzzeitung“ bis in die 
Annoncenſpalten ließ? Und daß Excellenz Möller mit 
Herrn v. Fiſcher die oratoriſchen Erfolge des Letzteren 
im Foyer beim Glaſe Bier feiert? In der Diplomaten⸗ 
loge iſt außer dem jourhabenden Diener Niemand zu 
ſehen. Er wenigſtens darf ungeſtört fein Schläſchen 
halten. Morgen mehr! 


Die Handelskammern über die 
Gerichtsferien. 

Ueber die neuerdings zur öffentlichen Erörterung 
geſtellte Frage der Gerichtsferien haben ſich neuerdings 
wieder verſchiedene Handelskammern geäußert. Für 
den Antrag der Vereinigung von Handelskammern des 


Für ein Novum ein etwas bedenkliches Alter. Das 
Polizeipräfidium gab bekannt, daß am 10. J 
eine Polizeiverordnung einem Abgeſandeten des Präſi⸗ 
diums das Recht zuerkannte, den Generalproben der 
Theaterſtücke beizuwohnen. Aus ſehr freundlichen 
Gründen, nämlich: Wenn es ſich um grundſätzliche 
Bedenken oder Aenderungen, die die Vor⸗ 
ſtellung in Frage ſtellen konnten, nicht 
mehr handelte und gerade zu dem Zwecke, 
Streichungen, die die Direktionen be⸗ 
hindern fónnten, thunlichſt zu vermeiden. Und hinzu⸗ 
gefügt wird dieſer etwas dunklen Motivirung: „Nach 
den geſetzlichen Beſtimmungen und der Judikatur des 
Oberverwaltungsgerichts ift es Pflicht der Zenſurbehörde, 
dafür zu ſorgen, daß eine die öffentliche Ordnung oder 
Sittlichkeit verletzende Wirkung der Theaterſtücke ver⸗ 
mieden wird.“ 

Ja, wenn ſich die Wirkung nur immer ſo vorher 
beftimmen ließe! Wie froh wäre mancher Direktor, 
wenn ihm nach der Generalprobe am Vormittag ein 
einſam im Parkett ſich erbauender Aſſeſſor ſchon ſagen 
könnte, wie die „Wirkung“ am Abend ſein wird! 

Schade, daß er's nicht kann. Manches Furchtbare, 
das zwölf Stunden ſpäter klanglos zum Orkus hinab 
gegangen iſt, wäre uns erſpart geblieben. 

In dem Jahr, in dem Louis Napoleon ſeinen Staats⸗ 
ſtreich unternahm und Foucauld ſeine Pendelverſuche 
— die letzten litterariſchen Novitäten 
denk' ich, Freytags „Journaliſten“ und 

„Ritter vom Geiſt“ geweſen; Verdi 

am „Troubadour“ und „NRigoletto“ 
erſchien eine Polizeiverordnung, und heute verſpüren 
wir ihre ſegensreiche Wirkung als ein „Novum“, das 
der Sohn eines bekannten Schauſpielers und Bühnen⸗ 
leiters als Beamter in die Erſcheinung treten läßt. 
Die ganze Sache ijt voll Humor. Und daß fie juft in 
dem Theater paſſiert, das mit Aufführung der „Weber“ 
viel Unbehagen bereitet hat und auch ſonſt mit feiner 
ganzen Richtung, die nicht Jedem paßte, einiges 
Aergerniß erregte, iſt einer jener ſcherzhaften Zufälle, 
die fih als Späße des gutgelaunten Schickſals darſtellen. 

Durch den Blätterwald der Reichshauptſtadt aber 
rauſcht's von allerlei Erklärungen einer verärgerten 
Theaterdirektion, einer verärgerten Zenſur. Das Novum 
iſt raſch ein Leitmotiv geworden. Und weit über die 
Schumannſtraße hinaus klingt von ganz unmuſikaliſchen 
Stellen eine Aufforderung — zum Tanz! R. P. 
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„ Siegmart (Gewürzkrämer) die Lacher auf ihre 


2 Freitag Danziger Ieneke Nachrichten. 7. November. | Nr. 262. 
Unterofftziere anſehen. Er wirft dem Miniſter vor, feiner Irrenanſtalt internirt, aus der er erft befreit wurde, 
daß er alle Wünſche und Beſchwerden der Abgeordneten] nachdem er die preußiſche Staatsangehörigkeit erworben Hatte, 
unberückſichtigt laſſe. Einen Antrag auf Schluß der Nunmehr veröffentlichte er eine Broschüre unter dem Titel 
Diskuſſion erklärte der Präfident für SEN A „Württembergiſche Rechtspflege und Verwaltung“, in der 
Dagegen proteſtirten heftig die tſchechiſchen Nadifa EN zahlreiche Beleidigungen enthalten waren, jo daß die Broſchüre 
und die Alldeutſchen. Nachdem der Lärm einige Zeit \ ; A $ 
dë S i konſtszirt wurde. Es wurde nun gegen Herrn v. Münch 
gedauert, erklärte der Vicepräſident Zacek, obwohl er i 
die Annahme des Schlukantrages ordnungsgemäß feſt⸗ Anklage wegen Beleidigung erhoben, die jedoch geſtern ver» 
geſtellt habe, nehme er keinen Anſtand, die Abſtimmung lagt wurde, da der Gerichtshof beſchloß, den Angeklagten auf 
zu miederhulen. Nunmehr ergab die Abſtimmung die ſeinen Geiſteszuſtand hin unterſuchen zu laſſen. 
Ablehnung des Schlußantrages. Schließlich wurde dem Verhaftung eines Frauenmörders. 
Antrag Klofac die Dringlichkeit zuerkannt. Waägrend der letzten Monate wurden in den Vorktädten 
2 von Bofton fünfzehn weibliche Perſonen von einem unbes 
Der Delegirtentag der bayriſchen Zentrumspartei tannten Individuum angefallen und furchtbar mißhandelt. 
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Organiſation der bayriſchen Zentrumspartei, Reichstags⸗erlagen den ſchrecklichen Verwundungen. Clara Morton, 
wahlen, politiſche Lage Bayerns. Es wird eine Sitzung Wäſcherin in einem Irrenhauſe, wurde am vergangenen Sonna 
des Zentrumskomitees, eine Zuſammenkunft der Dele⸗ abend im Garten der Anſtalt ermordet. Dieſe letzte Blutthar 
girten und eine große Volksverſammlung ſtattfinden. führte endlich zu der Feſtnahme des Verbrechers, welcher be⸗ 

* a „ |ateiflicher ZBetje der Schrecken der Einwohner von ganz Boſton 
Die Brüſſeler Konvention in Frankreich. Die geworden war. Allgemein war jedoch das Erſtaunen, als 


Budgetkommiſſion der Deputirtenkammer berieth heute 9 SN che ` 
die Zuckerfrage und genehmigte die Brüffeler Konvention, man Näheres über dle Perſönlichkeit des Frauenmürders 
beſchloß aber, die Miniſter des Ackerbaus und der erfuhr. Der Verhaſtete it nämlich Alan G. Majon, Doktor 


Finanzen zu einer Aeußerung darüber zu veranlaſſen,] der Harvard⸗univerſität und Mitinhaber der Harmoniumfabrik 
06 nicht bei dem Maximalſteuerſatze von 6 Francs, wie Maſon und Hamiin: -Majon ift ſehr reich und Mitglied eines 
er im Artikel 3 der fraglichen Konvention vorgeſehen vornehmen Klubs. Als wahrſcheinlich gilt, daß er die Ueber⸗ 
it, die deutſchen Kartelle dem franzöſiſchen fäule auf wehrloſe Frauen in unzurechnungsfähigem Zuſtande 
Markte Schwierigkeiten würden bereiten können, da begangen hat, da er ſchon wegen Geiſtes krankheit in dem 
Zucker in Deutſchland billiger erzeugt wird als in Irreuhauſe zu Waverley internirt geweſen tft; von dort hatte 
Frankreich. man ihn vor einem Jahre gegen den Willen des Arztes auf 
Wunſch ſeiner Familie entlaſſen. 
Der Selbſtmord eines Hauptmanns 
aus der Haupt⸗Kadettenanſtalt erregt in Groß⸗Lichterſelde 
großes Aufſehen. Es handelt ſich um den Hauptmann M., 
der in der Potsdamer Straße des genannten Vororts wohnte. 
Als Frau M. von einem Ausgange heimkehrte, fand fie ihren 
Gatten im Schlafzimmer todt auf dem Teppich liegend. Er 
hatte ſich aus einem Revolver eine Kugel in die Schläfe 
gejagt. Der aus der Kadettenanſtalt ſofort herbeigeholte Arzt 
konnte nur noch den bereits eingetretenen Tod des M. fejta 
ſtellen. Der Verſtorbene war ſeit Ende April dieſes Jahres 
an der Haupt⸗Kadettenanſtalt als Lehrer thätig und ſtand im 
38. Lebens jahre. 
Ein zweiter Landesverrathsprozeß. 

Geſtern begann vor dem vereinigten 2. und 3. Strafſenat 
des Reichsgerichts gegen den Schachtmeiſter Leo Beck, den 
Kontrolleur Anton Bai defen Ehefrau Maria Bat und den 
Erdarbeiter Joſef Ludwig Proſerpion der Prozeß wegen 
Verrathes militäriſcher Geheimnſſſe an Frankreich. Die Una 
geklagten find ſämmtlich italieniſche Staatsangehörige. Den 
Vorſitz führt Senatspräſident Treplin, die Anklage vertritt 
Reichsanwalt Dr. Nagel. Im Auftrage des Großen General⸗ 
ſtabes wohnt Major Broſe den Verhandlungen bei, welche 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatifinden. Der Anklage⸗ 
beſchluß legt den Angeklagten Verraaßß und verſuchten Verrath 
militäriſcher Geheimniſſe bezüglich der Feſtung Metz, ſowie 
Beihilfe dazu zur gun, 18 Zeugen find erſchienen. 

Erdbeben. 

Ein heſtiges Eroͤbeben ſuchte das Städtchen Amorid 
(Portugal) heim. Viele Häuſer ſtürzten ein und begruben 
Menſchen unter ihren Trümmern. Es herrſcht eine förmliche 


anit, e j 
v Ein furchtbarer Fall von Lynchjuſtiz 
ereignete ſich in der Ortſchaft Pobatſchewa in Rußland. Die 
durch fortwährende Pferdedlebſtähle erbitterte Dorfbevölkerung 
ſchlug 5 Perſonen, die ſie beim Pferdeſtehlen ertappte, fo lange 
mit Stöcken, bis ſie todt waren. 

y Gim grober Vertranenßbruch. 

Im Junt fonjulttrte eine junge Dame den Dr. med, 
Georg Borchardt in Berlin wegen eines geringfügigen 
Leidens. Der Arzt wurde auffallend liebenswürdig gegen 
feine Patientin und küßte fie ſchließlich trotz ihres Strünbens 
auf die Wange. Sie ſprang dann auf und war weiteren 
Zubringlichkeiten nicht ausgeſetzt. Sie ſtellte Strafantrag 
wegen Beleidigung. Der Staatsanwalt erachtete das Ver⸗ 
halten des Angeklagten für um ſo verdammenswerther, da 
man genöthigt fet, einem Arzte Vertrauen entgegenzubringen. 
Er beantragte gegen den Angeklagten eine Gefängnißſtraſe 
von 8 Monaten. Der Gerichtshof beließ es bei einer Gel dr 
trafe, bemaß dieje aber auf 800 Mark. , 


Kee 


Tokales. 


F Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Dem Poft⸗ 
ſekretär Dabiſch in Danzig iſt bei ſeinem Uebertritt in den 
Ruheſtand der königliche Kronenorden vierter Klaſſe verliehen 
worden. Angenommen ift der Hauptlehrer Wieſe in Pieder 
zum Poſtagenten. Verſetzt find die Poſtaſſiſtenten Boicie. 
domatt von Lobſens nach Jaſtrow, Henge von Vetſchau 
nach Neufahrwaſſer, Maywald von Freitag (Sachſen) nach 


niederrheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtriebezirks auf gänzliche 
Beſeitigung der Gerichlsferien haben fig erklärt die 4 
Handelskammern zu Brandenburg, Gießen, Hannover, 
Heiderheim, Lennep, Münſter und Wiesbaden. Für den 
Antrag der Dresdener Handelskammer auf Ein⸗ 
beziehung der Forderungstlagen aus Waarenlieferungen 
in den Bereich der Ferienſachen find die Handels⸗ 
kammern zu Köln, Metz, Nordhauſen und Oldenburg 
eingetreten. Auch die Handelskammern zu Halberſtadt 
und Karlsruhe befürworteten, daß in erſter Reihe die 
Forderungsklagen aus Waarenlieferungen, womöglich 
aber alle Forderungsklagen zu Ferienſachen erklärt 
würden. Aehnlich ſprach ſich die Reutlinger Kammer 
aus, da die gänzliche Beſeitigung der Gerichtsferien 
nicht möglich ſei. Die Handelskammer zu Flensburg 
erkannte zwar die Berechtigung der Klagen 
über die Unzuträglichkeiten an, die dem Handels⸗ 
ſtande aus den Gerichtsferien erwachſen, glaubte 
aber eine genügende Abhilſe darin zu erblicken, 
daß der Kreis der Ferienſachen auf diejenigen Klagen 
ausgedehnt werde, aus deren Aufſchub der Handelswelt 
ein erheblicher Nachtheil erwächſt. Ablehnend gegen 
beide Anträge verhielt ſich die Handelskammer zu 
Ludwigshafen. Auch die Augsburger Handels und Ge: 
werbekammer erklärte zwar eine Erweiterung des Kreiſes 
der Ferienſachen an ſich für wünſchenswerth, konnte 
jedoch ein dringendes Bedürfniß nach Aenderung der 
geſetzlichen Beſtunmung nicht auerkennen. Die Handels⸗ 
kammern zu Berlin und Minden ſprachen ſich in erſter 
Linie für Abſchaffung der Gerichtsferien und nur, falls 
dieſe nicht durchführbar ſei, für Einbeziehung der 
Forderungsklagen aus Waarenlieferungen in die Ferien⸗ 
ſachen aus. Auf einen ähnlichen Standpunkt ſtellte 
ſich die Handelskammer zu Deſſau. Die Handelskammer 
zu Leipzig hat beim ſächſiſchen Juſtizminiſterium 
beantragt, 1. auch ſeinerſeits eine Beſeitigung der 
Gerichisferlen als einer unieren wirthſchaftlichen Ber- 
hältniſſen nachtheiligen, nicht mehr zeitgemäßen Ein⸗ 
richtung für die Zukunft ins Auge zu faſſen, 2. unbe⸗ 
fadet einer ſpäteren Erfüllung dieſes Wunſches ſchon 
jetzt beim Bundesrath eine Aenderung der Gerichts⸗ 
verfaſſungsgeſetze zu beantragen, wonach dem 
5 202 auch diejenigen Sachen hinzugefügt werden, die 
vorausſichtlich im erſten Termine durch Anerkenntniß⸗ oder 
Berſäumnißurtheil erledigt werden könnten; ferner für 
eine Anweiſung der deutſchen Juſtizverwaltungen an 
die Gerichte zu ſorgen, wonach dieſe dem Begriff der zu 
beſchleunigenden Sachen eine möglichſt weite Aus⸗ 
legung zu Theil werden laſſen ſollen. Aehnlich 
äußerten ſich die Handelskammern zu Offenbach. Die 
Handelskammern zu Arnsberg und Stralſund endlich 
traten, da eine Abſchaffung der Gerichtsferien ausſichts⸗ 
los ſei, für einen aus Richterkreiſen ſtammenden 
Vorſchlag ein, wonach 1. alle Sachen, die von den 
Kammern für Handelsſachen erledigt werden können, 
2. die Handelsſachen, die wegen der geringen Höhe des 
Streitwerthes vor die Amtsgerichte gehören, ferner 
8, alle Forderungsſachen, die ihren Grund haben in den 
Rechtsgeſchäften des Kauſes und Tauſches beweglicher 
Sachen, des Darlehens, des Dienſt⸗, Werts und Mäkler⸗ 
vertrages, der Bürgſchaft, des Schuldverſprechens, des 
Schul danerkenntniſſes und der Anweiſung in den Kreis 
der Ferienſachen aufgenommen werden ſollen. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Vereidigung der Marinerekruten. Geſtern Mittag 
traf der Kaiſer mit den Prinzen Heinrich und 
Adalbert am (kxerzierſchuppen vor der Matroſen⸗ 
kaſerne ein und ſchritt zunächſt die Front der dort out 
geſtellten Matroſen und Kadetten ab, dann begab er ſich 
in den feſtlich geſchmückten Exerzierſchuppen und wohnte 
auf einer für ihn hergerichteten Tribüne der Ver⸗ 
eidigung der Rekruten bei. Nach der Vereidigung hielt 
er eine kurze Anſprache an die Rekruten, worauf 
Admiral Köſter ein Hurrah auf den Kaiſer ausprachte. 
Der Kaiſer und Prinz Heinrich nahmen dann das Früh⸗ 
ſtück in der Offizier⸗Speiſeanſtalt ein und fuhren zur 

ermaniawerft, die eingehend beſichtigt wurde. Um 
4 Uhr Nachmittags begaben ſich der Kaiſer und Prinz 
Heinrich an Bord der e ene 


Fräulein Dr. Anita Angspurg hat unter dem 
November eine Beſchwerde an den Gemeindevorſtand 
von Weimar gerichtet, in welcher fie die auch von uns 
wiedergegebene amtliche Darſtellung als einſeitig und 
unzutreffend hinſtellt. Wir entnehmen dieſer Beſchwerde, 
deren Wortlaut uns von der Korreſpondenz „Märkiſcher 
Merkur“ überſandt worden iſt, folgenden Paſſus: 

Nun veröffentlichen die Blätter angeblich nach „beiten 
Quellen“, d. h. wohl nach amtlicher Angabe, ich ſei um 11,8 Uhr 
angekommen, ich fei dem auf dem Bahnhofe ſtationirten 
Schutzmann durch „eigenthümliches Gebahren“ auf⸗ 
gefallen und habe „auf die Aufforderung des Schutzmannes, 
meinen Namen und den Zweck meines Aufenthaltes anzugeben, 
jegliche Auskunft verweigert und zum Vorſtande des Polizei⸗ 
weſens geführt zu werden verlangt“. Das ſind eben jo wiele 
Unwahrheiten, wie Behauptungen! Ich bin nicht 
½8 Uhr angekommen, ſondern 5.16 Uhr; ich konnte dem auf 
dem Bahnhof ſtationirten Schutzmann nicht durch „eigenthüm⸗ 
liches Gebahren“ auffallen, denn ich habe ein ſolches nicht ans 
genommen, ſondern ich habe, in jeder Hand ein Gepückſtück, 
(was alſo auch das behauptete „Hut abnehmen“ und „durch die 
Haare ſtreichen“ als unmöglich nachweiſt) erſt vor dem 
Bahnhofe — ſomit konnte auch meine Stimme den Bahn 
ſteigſchaffner nicht auffallen — nach dem Portier 
eines der erſten Hotels von Weimar gefragt 
und mich alsdann in den Hotelwagen geſetzt. 
Erit 1½́ Stunden nach meiner Ankunft bin ich wiederum zur 
Bahn gegangen und auf dieſem Wege iſt das Zuſammen⸗ 
treffen mit dem Schutzmann Haldrich erfolgt. Ich theile dieſe 
Einzelheit mit, um die mit Zeit und Umſtünden vollkommen 
willkürlich verfahrenden Angaben irgend einer amtlichen Quelle 
ſeftzuſtellen. Ich habe auf ſämmtliche vom Schutzmann an 
mich gerichteten Fragen peinlichſt genane Auskunft 
ertheilt, bis zu der Frage ob München mein Geburtsort fei 
und wo ich ſonſt geboren fet, zu welcher ich äußerte, daß 
ich glaube, dieje Feſiſtellung fet für den Moment nicht 
nothwendig. Der Schutzmann hat mich nach meinem Namen 
nicht gefragt und erſt als er nach der Auskunft über meinen 
Stand: „Doctor juris“, unzweidentig zu erkennen gab, daß 
der von ihm Uwiewni dtę Bildungsgrad der Situation nicht 
gewachſen jei, ſuchte ich fernere nutzloſe Erörterungen mit 
ihm durch die Frage abzukürzen: „ob er etwa die Abſicht 
habe, mich zu verhaften?“ Einen Wunſch danach habe ich 
nicht geäußert, den Schutzmann vielmehr mit dem Bedenken, 
daß es ſich um einen Jrrthum auf feiner Seite haudele und 


daß meine Verhaftung für ihn ſehr unangenehme Folgen 8 $ S aere S 
haben werde, vor der ü eng derſelben eindringlich in Breslau; des Kronenordens zweiter Klaſſe an den 


gewarnt. Nachdem er trotz deſſen diefe Verhaftung vornahm Oberſten Graf Schwerin, bisher Kommandeur des 
und nachdem er auf gë ak ſich a A erdreiſtete, Kadettenhauſes in Plön; des Kronenordens zweiter 
mit der brutalſten Gewalt mich wiederholt Klaſſe mit Stern an den braunſchweigiſchen Konſiſtortal⸗ 
am Ar mau packen (bei Gelegenheit Meier Thätlichtelten präfidenten Spies in Wolfenbüttel und des Kronen⸗ 
habe ih auc die Neuerung gethan: „Dieſe Frechheit gehiſordens zweiter an den braunſchweigiſchen Konſiſtorial⸗ 
noch über Wiesbaden), habe ich allerdings ein wohlberechtigtes Vizepräſidenten Rohde in Wolfenbüttel. 
Intereſſe daran gehabt, dieſen unter erſchwerenden — Der bisherige Weihbiſchof Anton Hubert Fiſcher 
Umſtänden erfolgten Mißbrauch von Beamtengewalt iſt i d 820 6 b G b R 
vor der vorgeſetzten Inſtanz konſtatirt zu deben. |t im Jahre 1 geboren worden. Er beſuchte das 
Aus Neien Grunde habe ich jede vom Schutzmann H. Kölner Gymnaſium und ſpäter die Univerfitäten Bonn 
ſpäterhin auf dem Wege verſuchte Anbahnung eines Aner⸗ und Tübingen. 1863 wurde er zum Prieſter, 1889 zum 
bletens, die Sache durch weitere Auseinanderſetzungen zwiſchen Weihbiſchof geweiht. Fiſcher gilt als bedeutender 
mir und ihm aus der Welt zu ſchaffen, abgelehnt und hier⸗ Orientaliſt und großer Kenner des Ordensweſens. In 
politiſchen Fragen hat er ſtets kluge Zurückhaltung be⸗ 


auf bezog fih meine Aeuße rung gegen den Kriminalkommiſſar 
mueńl, vda ſchuehlich nicht mid der Saugmann, ſondern obachtet, wenn auch über ſeine Zugehörigkeit zum 
Zentrum kein Zweifel beſteht. ' 1 


ich den Schutzmann hergeführt habe,“ der mich, wie ich 
auf dem Wege beobachten konnte, ſpäter nur zu gern 
losgeworden wäre! * 


Aus dieſer Darſtellung geht zweifellos hervor, daß, 93 ni : bi 
der Schutzmaun Béi nicht tn der qeztemenden Meile Vizeadmiral Markham, der Höchſtkommandirende 


e A 9 0 zäulein Aus di des Nore⸗Geſchwaders, erließ Befehle für die Torpedo⸗ 
Ga e KB EE ugspurg allerdings zerſtörer „Racehorſe“, „Roebuck“, DCH „Sunfiſh“, 
' zu beſchweren. „Ranger“ und „Swordfiſh“, den Peutſchen Kalſer 
% am Sonnabend Morgen nach Port Victoria zu geleiten. 
Weltausſtellung in St. Louis. Der Reichs- Die Schiffe werden die „Hohenzollern“ unterhalb des 
kommiſſar für die Weltausſtellung in St. Louis Geh.] Nore⸗Feuerſchiffes treffen. 
Ober⸗Regiernugsrath Lewald ift heute dorthin ab — Milner erhielt ein Kabeltelegramm vom Ans- 
gereiſt, um die Vorbereitungsarbeiten für die Betheiligung[ wärtigen Amt, in welchem das Bedauern ausgefprochen 
Deutſchlands an der Ausſtellung einzuleiten, Nach ſeiner wird, daß es nicht in der Lage fei, das Anerbieten 
Ende December d. Is erfolgenden Rückkehr wird das anzunehmen, ein Boerenkontingent für den Dienſt 
Bureau für die Ausſtellung in Berlin eingerichtet werden im Somalilande zu bilden. 
. SE Ay die Keiler 
Anfragen und insbeſondere mit etwaigen Anmeldungen 
zu SE bis die Errichtung des Ausſiellungsbureaus i Heer und Flotte. 
s Schiffsbewegungen. S. M. S. „Vineta“ if am 
5. November in La Gunara eingetroffen. „Falke“ ik am 


amtlich bekannt gegeben ſein wird. 
* 5. November in Willemſtad (Curacao) e ngetrofjen. Poſtſtation 


Der Liebesroman am Zarenhofe. Daß die fär „Hay“ ift vom 6, bib 13. November Cuxhaven, dann 
wieder Kiel. Die D⸗Torpedoboots⸗Diviſion IR am 


Deutſches Reich. 


— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Verleihung 
des Sterns zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub an Generalleutnant z. D. von Wedel, 
bisher Kommandant von Metz; des Rothen Adlerordens 
zweiterKlaſſe mit@ichenlaub ancheneralarzt a. D. Boehme 


Ausland. 


— 


in Leipzig, eines der bedeutendſten Bankinſtitute 


forderung als Jurymftglied thätig. 5 

ky Sentida Glotten Verein. Die Vorſtellungen, 
welche der Verein wie im Vorjahre, fo auch während 
dieſes Winters vom 10. November ab im „Apolloſgale“ 
veranſtaltet, beſtehen in einem kurzen Vortrag Konzert 
und Vorführung des Biographen, der wiſſenſchaftlich⸗ 
tedjnifrh bis zur Vohlſainmenheit durchgebilbete lebende 
Phoꝛographieen vorführt. Durch das Entgegenkommen 
der Reichsbehörden wurde es möglich, zum Zwecke der 
Volksbelehrung die bedeutendſten und intereſſanteſten 
Aufnahmen zu machen Kriegsſchiſſe in voller Fahrt, 
einzeln und in Geſchwaderformation, Torpedo: Divifionen 
zum Angriff vorſchnellend, Durchbruchs⸗Uebungen, Ab⸗ 
euern von Torpedos, Stapelläufe und Schiffstaufen in 
Anweſenheit Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und 
vieler Fürſtlichkeiten und andere bedeutungsvolle Ereig 
nijje der Gegenwart, Beſonders hervorzuheben find auch 
Bilder von der Amerikareife des Prinzen Heinrich und 
die mit perſönliche Genehmigung Sr. Königlichen Hobelf 
auf dem Flaggſchiff „Kaiſer Friedrich III.“ ani 


Kaſſirung des Oheims des Zaren, des Großfürſten 
Paul Alexandrowitſch in Folge feiner Verheirathung 4. November in Swinemünde angekommen, am 5. November 
mit einer geſchiedenen Baronin Piſtolkors erfolgt ſei,ſnach Saßnitz weitergegangen. Die F. Torpedoboots⸗ 
haben wir bereits mitgetheilt. Ueber die Entwickelung[ Dtviſton tft am 5 November in Saßnitz angekommen. 
dieſes Liebesromans wird Folgendes gemeldet: Groß⸗ 
fürſt Paul 1 © SEA den Mang Tu port 
„[Generalleutnants un eneraladjutanten des Zaren * 
Kinderarbeit. Die Kommiſſion des Reichstages zurſund war mit der griechiſchen Prinzeſſin Alexandra Neunen zu Karlshorſt. 
Vorbereitung des Geſetzes betr. die Kinderarbeit ſetzte 3 ; Den i : h 
A e d vermählt geweſen, die nach zweljähriger Ehe ſtarb. Seit Berlin, 6. Nov. 
in Paragraph 8, Verwendung der Kinder beim Aus⸗ ungefähr drei Jahren fing der Großfürst Paul an, ein RA o „6. 
tragen von Waaren und bei fonftigen Botengängen, das intimes Verhältniß mit der Frau des Adjutanten des „ Bei dem heutigen Karlshorſter Rennen war die Ent 
Schutzalter auf zwölf Jahre ſtatt zehn und die Ueber⸗ Großfürſten Wladimir, einer Baronin Piſtolkors, ge⸗ ſcheidung über die 500 Kronen reich an Zwiſchenfällen. 
gangszeit auf zwei Jahre ftatt fünf feft. Die Kommiſſion geborenen Karatajew, zu unterhalten, von eee GR „Symphonie“ fiel ſchon im erſten Sprung. Drei der 
änderte den Paragraphen 9, die Sonntagsruhe in ganz Petersburg geſprochen eher Zu Beginn dieſes chancereichſten Pferde „Scotch Moor“, „Rist“ und 
betreffend, dahin ab, daß der Abſatz 1 lautet: An ahres ſetzte der Großfürst Paul es durch, daß ſich Raiſe“ wurden durch „Roll“ herausgedrängt. Am 
Sonn» und Feſttagen dürfen Kinder vorbehaltlich der zur Piſtolkors von ſeiner Frau ſcheiden ließ Sei Flechtzaun fiel „Eiger“. Der alte Wallach des Herrn 
Beſtimmungen des Abſatz 2 nicht beſchäftigt werden. ſich ſeit jenem Zeitpunkt mit der Abſicht, die eebe Oberſt v. Heyden⸗Linden brach die Schulter, ſodaß er 
Der Abſatz 2 lautet nach dem Kommiſſionsbeſchluß: Baronin Piſtolkors zu heirathen Dieſes Verhältniß des erſchoſſen werden mußte. Leider hat auch Herr 
Für die öffentlichen und theatraliichen Vorſtellungen und Großfürſten Paul führte übrigens ſchon im vorigen Winter v. Heyden⸗Linden, der Kommandeur der Hannoverſchen 
die ſonſtigen öffentlichen Schauſtellungen hat es auch an auf einem Ball im Winterpalais zum offenen flat, als die Königshuſaren, der ſich erſt vor kurzem von dem ſchweren 
den Sonntagen und Feſttagen bei den Beſtimmungen Baronin Piſtolkors mit den Brillanten der verſtorbenen Unfall, den er ſich vor einiger Zeit durch einen Sturz 
des Paragraphen 6 fein Bewenden. eli i zugezogen hat, erholt hatte, bei dieſem Sturz ziemlich 
Großfürſtin Alexandra auf dem Hofball erſchien. Der] d 7 
. ; foi 0 g ſchwere Verletzungen davongetragen. Er erlitt einen 
— Hor, der dieſe Taktloſigkeit bemerkte, verlangte, daß die Naſenbeinbru wie eine Quel der Bruſt, doch 
Baronin Piſtolkors den Hofball ſofort verlaſſen müſſe, Ü dieſe kei 0 jo ſthafte fet uetſchung LUTY 
Stadt-Ch enter. w sed pota Fen garg in e hostem aber 19 L geht Bon a Mk. 2000. Hürden Rennen, 
Boccaccio, a , e kee, GA 
Dpetette in 8 Alten von Franz Supps. jegen. Nach ihrer Scheidung von Baron Piſtolkors Tot. 28:10. Plap 28, 86, 22:20, ger liefen. e 
Mit der Einfügung der graziöſen, melodienreichenſerklärte fih Großfürſt Paul auf ihre Bitten auch bereit, 2. Buchen ⸗Jagdehtennen. (Jagd⸗Rennen 4. Kl) Preis 
Operette Suppels in das diesjährige Repertoir hatlfie zu heirathen, obwohl er vor dieſem Schritte gewarnt] ME. 3800, ET Ein RA. H. Strube's „Kron⸗ 
unſere Theater⸗Direktion um fo mehr einen glücklichen worden war. Er reiſte im Juni ins Ausland, um gel EC AM MAPEI a FA 
Griff gethan, als die Beſetzung der Hauptpartieen durchſſeinen Plan auszuführen, doch ſchlugen ihm mehrere Din. 4000 Meter. 1. Graf Bernfiorff-Wyldenſteen 's Y 
erjte ma szyki eito Ke Sga el E back ab, Aen g Wi E nl Bomdoline,“- 2. „Pilſen“. Tot. 86:10. Platz 74, 
dem ulkigen Scherze, ſondern au en muſikaliſchen] der ſich ießlich ein griechiſcher Geiſtlicher in Livorno 129: 20. Sechs liefen. 
Vorzügen des Ben Werkes die berechtigte Beachtung] bereit fand. Großfürſt Paul wurde am 10. Oktober in 4. Fünfhundert Kronen, Preis ME 5000. Jagd⸗Rennen 
geſchenkt werden konnte. aller Stille mit der geſchiedenen Baronin Piſtolkors, Diſt. 5000 Meter. 1. Div, Bes „Peſttlenz“ (2t. v. Schmidt⸗ 
Das Erbe der in der Titelpartie unvergeſſenen Frau geborenen Karatajew, getraut, Als diefe Nachricht in Pauli, 3. 1 O A nŠ onfi (Et, SS Ston, 
Jenny v. Weber hat Fräulein Lutta Sorgas über⸗ Petersburg eintraf, wo ihr Anfangs nur wenig Glauben Gr 1 1 5 ER p AŻ W” Wer Ge Be 
sg rear ner re SE ane ua Ce auf ne E beż lente „Pefiteng" Teitt mit Geittegat Längen gegen „Gont, | 
eine gute Wiedergabe ohne Weiteres verbürgt. e [Zaren geſpannt. etzt i e veröffen . ift e on ber żule elomme d l i 
noble nd doch 2700, AE a waren ſürſten treff E w x 42 Jahre 10 1 Er E Lüngen v ń = $t gut aufg e nen „Miſſie zg. Auszeichnung. Auf der internationa en Zeen 
ihr friſcher Vortrag, welcher ſich mit Recht von allem fürſten treffen konnte, der iv feinen unbedachten ritt 5. Ermunterungs⸗Handieap. Preis Mk. 2300. Hürden⸗ Helen eſtellten Arbeiten des 
E EN d SC, pp Zólpel:|aler militäriſchen Würden entkleidet und wahrſcheinlich Rennen. Diſt. 3200 Meter. 1. Hru. J. Arlt's „Wallone“, ür künſtlerſſche Photographſen aus gef 
haften im zweiten Akte — alle dieje ins Feinkomiſche auf Jahrzehnte hinaus vom Zarenhof verbannt worden 2. „Grindelwald“. Tot: 19: 10. Platz: 26, 25: 20. 
Zë ſchufen einen Boccaccio, mit welchemſiſt. Nur feinen großfürſtlichen Titel Bat er behalten| EE ph ia = Zandı M reis 2300 Mk. Diſt 
und die nicht unbedeutenden Meveniien aus feinem Privat 005 Pieter. f z 287. ee Gin Back 
vermögen. Das junge Paar ſoll die Abſicht haben, |a Francia“, 3. „Santa Clara“. Tot. 195 10. 
ſtändig in Cannes zu leben. Neben dem Großlürften Platz 119, 50, 86:20. Neun lieſen. LV 
Michael Michailowitſch, der eine Gräfin, und dem Groß⸗ 7. Karishorſter Handicap. Preis 6000 Mk. Diſt. 
jürſten Nikolai Konſtantinowitſch, der die Tochter eines 1800 Meter. 1. Rapt. Joss „Mönch“, 2. Sanct Goar“, 
Polizeimeiſters in Orenburg heirathete, ift dieſes ders. Irma“. Zo: 21:10, Platz 81, 48, 79: 20. Jünfsehn 
dritte Großfurſt, den feine Liebe zu einer Frau ins liefen. i 
Exil ZE 2275 Nachfolger im en Garde: FC 
twrpó wird Baron Metendorf genannt. Ein Archimandrit eue 7 E. 
ſchloß die Ehe des Großfürſten Paul Alexandrowilſch vom Tag 
mit der Baronin Piſtolkow. Der Feier wohnten zwei Das Feuer zu Stockport 
Cher Prieſter, zwei ruſſiſche Generale und ein ſiſt geftern früh gelöſcht worden. Der Schaden beträgt 
otar bei. 


200 000 Pfund Sterling. Im Ganzen haben vier Perſonen 
bet dem Brande das Leben eingebüßt. 
Zahlung von rückſtändigen Wenfionen. 

Das türklſche Schatzamt hat Anweifung gegeben, alle 
rüückſtändigen Penfionen an die in Deutſchland lebenden Wittwer 
und Waiſen von Deutſchen, die früher im Hen Staats⸗ 
dienſte geftanden haben, auszuzahlen. Dleſe waren felt faii 
zwei Jahren nicht mehr gezahlt worden. V 


E? 
Im Öfterreichifchen Abgeordnetenhauſe wurde 
geſtern u. a. über einen Dringlichkeitsantrag des Abg. 
Klofae betreſſend „gewiſſenloſe“ Behandlung von 
Soldaten durch Militärärzte verhandelt. Der Kriegs⸗ 
miniſter Graf Welſersheimb theilt mit, eine 
gerichtliche Unterſuchung ſei im Zuge. Das Haus möge 
bie „ des ee BORN sina e i E. a att: 
fein, daß, wenn ein Verſchulden vorliege, mit aller Freiherr v. Mün or Gericht. 3 f 8 1 1 
Strenge gegen die eent vorgegangen werden Der ſchwüäbiſche Freiherr, der in Württemberg zwel finer Me de ta ae zan g Anahmen. 
würde. Der Włinifter meit auf das entihiedenfte die ane Seet, war bel der Verwaltung derselben mehrfach tu Die Eröffnungsvorftellung findet Hatt am 10. November, 
gegen die Armee gerichteten beleidigenden Ausdrücke Rontti it feinen Untergebenen erathen unde gf 16 eu Abends. Den Vorverkauf der Eintritiäfavten 
zurück. Ein Abgeordneter habe unter dem Schutze der Konflikte mi BEYER und GER k Uber s Kunſthandſ n 
Immunität Aeußerungen gemacht, welche ſonſt nicht un⸗ neben anderen Anklagen auch eine Anktage wegen verſuchten hat Saunier Kun handlung ane Weſtpreußiſchen 
geahndet fallen dürften. (Anhaltender Lärm bei den Todtſchlags zu, well er feiten Schweizer durch Revolver; ac Deech Herrn Provinzial 
Tſchechiſch⸗Radikalen ſowie ſeitens einzelner Sozialiſtenſſchüſſe ſchwer verwundet hatte. Herr v. Münch wurde jedoch Schulrath Dr. Wolfgarten abgehaltene Prüfung für 
und Alldeutſchen). Abg. Fresi bemerkt, der Landes- freigeſprochen, weil das Gericht annahm, daß er unzurechnungs⸗ Lehrerinnen der Hauswirchſchaftskunde e Pia Frl. Elife 
vertheidigungsminiſter dürfe die Abgeordneten nicht als fähig je, Er wurde dann auch entmündigt und ſpäter in[Flögel und Frl. Marie Kuro, beide aus Markenburg. 


Von den Herren waren geſanglich nur die Herren 
Dahn (Leonetto) und Lieban (Lotteringhi) engagirt 
und beide thaten es den weiblichen Hauptpartieen mit 
Erfolg nach, nicht ohne mehr oder weniger ihren Antheil 
an ber grotesken Komik zu netzmen, mit welcher die 
Herren Gärtner (Prinz), Calliano (Barbier) und 


Seite zwangen und den unterhaltſamen Grundzug des 
Abends ed Ob hierbei nicht gelegentlich des 
Guten zu viel geſchehen, möchten wir dahingeſtellt fein 
laſſen; wir wollen unſere perſönlſche Anſicht über das 
Lachen nicht als Norm aufſtellen. Die Grenze zwiſchen 
Komik und Blödfinn kann aber bei einiger Unvorſichtig⸗ 
keit recht leicht überſchritten werden, —n. 


U 


> 


+ 


des Volkes exiſtirt. 


r Senn A ET EE TEE EINEN NEE? W 1 


Br. 262, 


Die Einäſcherung der Leiche des Abgeordneten 
Rickert fand geſtern Nachmittag in Gotha ſtatt. s 
mittags 10%, Uhr traf der Sarg mit den ſterblichen 
Ueberreſten in Gotha ein. Nachmittags 3 Uhr fand 
die Trauerfeier ſtatt, welcher außer der Wittwe und 
den Kindern des Verſtorbenen ein zahlreiches Trauer⸗ 
gefolge, unter welchen ſich Abordnungen verſchiedener 
politiſcher und Lehrervereine befanden, 
Im Auftrage der gothaiſchen Staats⸗ 


Vor⸗Vormittagsziehung wurden folgende größere Gewinne 


Freitag 
* Preuziſche Klaſſenlotterie. Bei der heutigen 


gezogen: . 
150 000 Mk. auf Nr. 111040, 
15 000 Mk. auf Nr. 46907. K 
10 000 Mk. auf Nr. 104276 182510. 
5000 Mk. auf Nr. 170655 129834 166624 205136 


beiwohnten. 221151. 


3000 Mk. auf Nr. 3746 34837 64661 71663 78340 


regierung ſprach Landgerichtspräſident Grune rſoss23 105295 112174 113906 116784 122967 129985 


den Hinterbliebenen ſein Beileid aus. Ober⸗ 
Pfarrer Müller hielt die Gedächtnißrede. Im Namen 
verſchiedener Vereine und im Namen der deutſchen 
Lehrerſchaft wurden Kränze am Sarge niedergelegt. 
Nach Gebet und Chorgeſang verſank der mit Kränzen 
und Blumen überreich geſchmückte Sarg. 

o Herr General der Infanterie Frhr. b. Funck, 
der General⸗Inſpekteur des Miltärk-giehungs: und 
Bildungsweſens, hat ſich nach beendeter Beſichtigung 
der Kriegsſchule heute Morgen von hier nach Stettin 
begeben. Ebenſo iſt Herr Profeſſor Dr. v. Leuthold, 
der Generaiſtabsarzt der Armee, nach beendeter In; 
ſpizirung des Garniſonlazareihs und nachdem er auch 
das Gelände für das neu zu erbauende Garntſonlazareth 
in Augenſchein genommen hat, geſtern nach Berlin 
zurückgereiſt. 

* Daf die D-Züge Königsberg⸗Breslan Nr. 15 
und 16, welche auch oie bebe Vervindung zwiſchen 
Danzig und Breslau 20. vernutteln, vom i. Januar ab 
wegen ungenügenden Verkehrs in Wegfall kommen 


ſollten, dieſe Nachricht brachte in den letzten 
Tagen ein Elbinger Blatt. Die Mittheuung war 
an fih ſchon  feyı undwahrſcheinlich, denn 


eine ſolche Maß regel würde für den Ofen, den man ja 
heben will, vnen ganz gewaltigen Rückſchritt bedeuten; 
das D. Zug⸗Paax kommt ja einem der dringendſten 
Verkehrsbedürfniſſe entgegen. Die Nachricht entbehrt 
denn auch, wie von zuverläſſiger Seite verſichert wird, 
jeder thatſächlichen Grundlage. Es könnte 
hódjiteno eine Umleitung der Züge über Graudenz in 
Frige kommen. 


| © Geſchworenen⸗Auslooſung. Zu Geſchworenen 
für die nächſte Schwurgerichtsperiode, welche am 
4. December unter dem Vorſitz des Herrn Landgerichts⸗ 
zatós Jacoby beginnt, find heute Vormittag auf dem 
Amtsgericht folgende Herren ausgelooſt: Eiſenbahn⸗ 
direktor Sehring, Kaufmann Jacoby, Buch⸗ 
drucke reibeſitzer S chroth, Steuerrath Wronka, 
Kaufmann Schulemann „Privatier Barg, Rentier 
Conrad, Geh. Baurath Breidſprecher, Stadt⸗ 
ſchulrath Dr. Damus, Kaufmann Striepling, 
Kaufmann Dr. Damme, Rentier Boern ſen, 
ſämmtlich aus Danzig, ferner die Herren Kaufmann 
Corindt, Kaufmann Vergien aus Langfuhr, 
Müßlenbeſitzer Cza Hows fi Oliva, Rentier Biele. 
feldt, Rentier Lindenberg ⸗ Zoppot, Kaufmann 
Glo waßtzki⸗ Pelplin, Gutsbeſitzer Radenick⸗Wentfie, 
Gutspächter Hein es Gerdin, Rittergutsbeſitzer von 
iedemann⸗ Brandes, Rentier Claaßen ⸗Dirſchau, 
Rittergutsbeſitzer Liehr⸗Gr. Kleſchkau, Rittergutsbeſitzer 
Patſchke⸗Ließau, Kaufmann Sieg⸗Dirſchau, Guts: 
beſitzer Heering⸗Kriefkohl, Hofbeſitzer Eſau e 
Groſchkenkampe, Rittergutsbeſizer D tr = Coelln, abrit- 
ST Schottler⸗Lappien, Gutebejiger Paf hte- 
tie. 

zg. Der Verein ehemaliger Gardiſten hielt am 
Dienstag im „Gambrinus“ feine monatliche General: 
verſammlung ab. Der Borjizende, Herr Profeſſor 
Steinwender, berichtete über den kürzlich veron: 
ſtalteten Familienabend. Das Weihnachtsfeſt fol am 
21. December im Vereinslokal ſtatrfinden, Kaiſers 
Geburtstag den 7. Februar bei Behrs gefeiert werden. 
An Stelle der brieflichen Mahnung zum Entrichten 
fälliger Beiträge fol perſönliche Rückſprache treten, 
Nachdem die Statuten ſowie zahlreiche Eingänge ver⸗ 
leſen und acht neue Mitglieder aufgenommen waren, 
hielt Herr Oberlehrer Dr. Paape einen intereſſanten 
Vortrag über die „Schlacht bei Vionville“. 

Im Allgemeinen Gewerbeverein hielt Herr 
Direktor Hübner, der Leiter der Molkereiſchule in 
Prauſt geſtern Abend einen Vortrag über die Milch 
und ihre Produkte. Wegen Raummangels 
haben wir einen ausführlichen Bericht über den 
Vortrag auf morgen zurückſtellen müſſen. 

zg. Enthüllungs⸗Vorſtellungen im Hotel du Nord. 
Im Anſchluß an unſere vorgeſtrige Notiz über die 
heute und morgen ſtattfindenden Enthüllungsſoirsen des 
Anti» Zauberers und Spiritiſten⸗Entlarbers Stuart 
Lancourt ſei noch Folgendes mitgetheilt: Die in Berlin 
erfolgte Verhaftung des Blumen⸗Mediums Anna Rothe 
aus Chemnitz und die eingeleitete Unterſuchung hat 
gezeigt, welch kraſſer Aberglauben noch in allen Schichten 
Nicht etwa blos die Ungebildeten 
ſind es, welche an dem Glauben an die Echtheit der 
ſpiritiſtiſchen „Medien“ feſtgehalten haben und trotz aller 
Aufklärung noch feſthalten, nein, gerade die Gebildeten 
und hier beſonders Damen find es, welche den Medien⸗ 
kultus betrieben haben und noch betreiben. Herr 
Lancourt wird nun alle möglichen Erſcheinungen aus 
dem myſteriöſen Gebiete vorführen und durch die ſo⸗ 
fortige Aufdeckung der verftedten, geheimen Technik des 
Herganges beweiſen, daß alle dieſe „Myſterien“ nur 
auf gewiſſen Schlichen und Kniſfen beruhen. In er⸗ 
a e fol dem Wunderglauben der Boden 
ol, n zwei süßen weggezogen we $ 
(Siehe Inferar) ifelhaften Füßen weggezogen werden 

* Aus dem Oberverwaltungsgericht. Wie noch 
erinnerlich fein dürfte, hatte die Stadtverordneten⸗ 
verjammlung in Königsberg am 30. April 1901 
den Beſchluß gefaßt, dem Kaufmann Wienert in 
Königsberg das Recht zur Ausübung des Bürgerrechts 
zu entziehen und ihn ſtärker als andere Bürger zu den 
Gemeindeabgaben heranzuziehen. Wienert war im 
Januar 1900 als Armenpfleger gewählt worden. In 
den Sitzungen der Armenkommiſſion, welche monatlich 
einmal ſtattfinden, erſchlen Wienert zu Anfang nicht; 
feine Einführung erfolgte daher am 3, April 1900. Als 
Wienert dann fortgeſetzt den Sitzungen der Kommiſſion 
ſernblieb, beſchwerte fith darüber der Kommiſſionsvor⸗ 
ſteher beim Magiſtrat. Dieſer richtete darauf an Wienert 
zun Schreiben und ſprach darin die Erwartung aus, daß 
ienert fernerhin ohne genügende Entſchuldigung nicht 
mehrden Kommiſſionsſitzungen fernbleiben werde. Wienert 
Hate zu feiner Entſchuldigung geltend, er befinde Dé 
in fig auf Reijen und werde zu ſehr von feinem, Geſchäft 
den ibtudj genommen. Als er aber nach wie vor an 
abertKommiſſtonsſitzungen nicht theilnahm, erhielt er 
orde AlS ein Schreiben des Magistrats mit der Auf⸗ 
Get Ny feine Pflicht als Armenpfleger zu erfüllen. 
Schließlich dë Raf, dtver 

ich wurde die Angelegenheit der Stadtverordneten⸗ 
wähntemlung unterbreitet, welche dann den oben er, 
war, daß Beſchluß faßte, nachdem feſtgeſtellt worden 
Veloen, Wienert in elf Monaten nur an einer Sitzung 
amen hatte. In feiner Klage behauptete W., 


wahrgen gn Amt, fomeit er dazu imſtande geweſen feile m 


Dien i B wies 
bo „ten, Bezirks⸗Ausſchu 5 
1 b Së ‚einer Zeit Se, die Klage Wienerts ab, 
warnungen ſein de erhgaugenen Belehrungen und Ver⸗ 


dieſe Entſcheidun mi nicht wahrgenommen habe. Gegen 99 8 


egte Wienert Berufung beim Ober: 

glinitige Borna ri at ein, welches jedoch die un⸗ 
x ( i ng beſtätigte. 

* Gäertchen ua Ges zu. Srm Sonnabend werden, 


mie ber Herr len; jen „Danz. Intell.⸗ 
Datt" Aug SE won We uhr fend an anf dem Anſchleß⸗ 
bande vor der TEE gene bei Weichſelmünde Lafetten auf 
Haltbarkeit angejgofien werden. Während des Schießens 
wird auf der Mömenſchanze eine f warz⸗weiße Flagge gehißt 
werden. Die Schuß richtung ift nach der See zu; die Schuß⸗ 
weite betrügt ca. 6000 Meter. Die Abſperrung des Schuß⸗ 
feldes wird duch einen Eperrdamefer mit Lobtſen an Bord 
finden Eine Annäherung an die Schußlinie darf nicht fatt 
nden. f 


Regt. Nr. 5 wegen Mißhandlung zu verantworten hatte. 


146172 151203 156089 158959 160508 163390 167517 
173153 179520 191677 194397 204949 218185 221405 
221600. (Ohne Gewähr). 

* Vakante Förſterſtelle. Die Förſterſtelle zu Gloddau 
in der Oberförfteret Kielau, Kreis Neuſtadt Wpr., R 
bezirk Danzig, it infolge Penſtonfrung des 
Inhabers vom 1. December d. Is. ab neu zu bef t 

* Ergriffene Ausreifer. Am 4. d. Mts. wurden 
in Stolpmünde zwei Burſchen im Alter von 17 bezw. 
18 Jahren angehalten und feſtgenommen. Dieſelben ſind 
aus der Erziehungsanſtalt in Tempelburg, Kr. Danzig, 
entwichen, haben ihren Marſch nach Stolpmünde ge- 
nommen und bis zu ihrer Ergreifung in Zoppot, Rang- 
fuhr und im Stolper Kreiſe verſchiedene Diebſtähle an 
Kleidungsſtücken, Geld, Lebensmittel 2c. ausgeführt. Die 
Beiden wurden in das Amtsgerichtsgefängniß in Stolp 


eingeliefert. 

= SDiebitahl, Der dreißigjährige Schuhmacher Anton 
Bonkowski ſtahl einem Meiſter an der Jakobsneugaſſe, bei 
dem er Arbeit gefunden hatte, ein Paar lange Stiefel, einen 
Stiefelblock und verſchiedenes Werkzeug. Die Stiefel verkaufte 
er an einen Schuhmacher in Schidlitz, einen Schuhmacher⸗ 
hammer an den Geſellen dieſes Meiſters, den Block warf er 


fort. Er wurde verhaftet und geitand den Diebſtahl ein. 
Aus dem Gerichtsſaal. 


Diviſionskriegsgericht vom 7. November. 


„Ein merkwürdiger Fall.“ 
Unter dieſer Spitzmarke berichteten wir in unſerer 
geſtrigen Nummer über eine Kriegsgerichtsverhandtung, 
in welcher fih der Sergeant Hohenhaus vom Gren.: 


Die am Mittwoch im Garniſonlazareth begonnene Ver⸗ 
handlung mußte jedoch vertagt werden, da ſich Zweifel 
an der Zurechnungsfähigkeit des Grenadiers Eggert, 


Heute nun wurde die Verhandlung wieder aufgenommen. 
Während die ärztlichen Gutachten zum Theil aus⸗ 
einandergingen, bekundete der Kriegsgerichtsrath, vor 
welchem der Zeuge am 15. Mai ſeine erſte eidliche Aus: 
jage machte, daß er von der Zurechnungsfähigkeit 
Eggert's völlig überzeugt ſei. Das Gericht kam eben⸗ 
falls zu dieſer Ueberzeugung und verurtheilte Hohenhaus 
megen einfacher Mißhandlung zu 4 Wochen Mittel- 
arreſt. Wegen dreier weiterer Mißhandlungen, welche 
der Angeklagte ſich dem Eggert gegenüber hat zu Schulden 
kommen laſſen, wird er ſich noch zu verantworten haben. 


Urauinz. 


n. Marienburg, 7. Nov. (Privat⸗Tel.) Heute Bor: 
mittag iſt der Ehrenbürger unſerer Stadt Peter 
Monath im Alter von 91 Jahren geſtorben. 

n. Löban. 7. Nov. (Privat⸗Tel.) Geſtern Abend 
gegen 7 Uhr ſtießen auf dem hieſigen Bahnhof ein 
Güterzug und ein Viehzug zuſammen. 


Beide Maſchinen, ſowie mehrere Wagen ſind 
entgleiſt, 8 Stück Vieh find getödtet. Vom 
Zugperſonal iſt Niemand verletzt, der 


Materialſchaden iſt bedeutend. Von Marien⸗ 
burg wurde noch ſpät Abends ein Hilfszug nach der 
Unfallſtelle abgelaſſen. 

Gumbinnen, 6. November. Zum „Fall 
Baltruſch“ veröffentlicht die „Königsdg. Hart. Zig.“ 
folgende als authentiſch bezeichnete Darſtellung der 
Vorgänge an jenem 8. Auguſt: 

„Baltruſch kam an jenem Abend ſtark betrunken 
nach der Kaſerne. Er ſuchte aber nicht ſeine Stube auf, 
ſondern ging in eine benachbarte Mannſchaftsſtube und warf 


ſich dort auf ein Bett, in dem bereits ein anderer Kanonier 
lag. Dieſer ſträubte ſich gegen den Eindringling, worauf 


Baltruſch den im Bette Liegenden zu würgen be⸗ 
gann Auf das Hilfegeſchrei des letzteren kamen 
andere Kanonlere hinzu, riſſen B. vom Bette zu⸗ 


rück, ſchlugen, als angegriffen wurden, mit 


fanden bereits am Dienstag Nachmittag im Sitzungsſaale des 
Kriegsgerichts der 2. 


Standesamt vom 7. November. 


Geburten. immergeſelle Albert Schmidt, S. — 
Kellner Wilhelm Neuenfeldt, S. — Arbeiter Joſeph 
Bryllow8ri, T. — Stadtbauferretär Paul Mieth te, 
T. — Feuerwehrmann Guſtav Patzke, S. — Kellner Albert 
Julius Skomrock, T. — Königlicher Hauptmann und 
Kompagnſe⸗Chef im Danziger Infanterie⸗Regiment Nr. 128 
Willy v. Rege, S. — Hafenarbeiter Wilhelm Kon opatz ki, 
T. — Arbeiter Franz Dim s ti, S. — Arbeiter Johann 
Cos ka, S. — Feuerwehrmann auf der Kaiſerlichen Werft 
Gustav Buchholz, T. — Hllfsweichenſteller Otto Henke, 
T. — Unehelich: 2 T. 

Aufgebote. Arbeiter Johann Obert in Plonchaw und 
Sophie Cetkowski in Joſefsdorf. — 
Friebrich Rückert in Oberbomſow und 
Hettie in Kl. Maſſow. — 


Zevi, 75 J. — 6. des Glaſergeſellen Heinrich Zoch, 39. — 
S. des Königlichen 2 
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10 M. 
Julius 


DM. — Invalide Auguſt Draban d, 72%, 
ehelſchte Anna 2 fe Lem Fe, 41 J. 10 m. — Unehelich 1 S. 


Letzte Zandelsnachrinten. 


Danziger Produkten⸗Börſe 
Bericht von H. v. Mo d eim j 7. Nov. 
Wetter: Schön. Temperatur: Plus 39. Wind: GO, 
Weizen nuverändert. Gehandelt ft inländiſcher rothbunz 
758 Gr. Mk. 146, 777 Gr. Mk. 149, bunt 745 Gr. Mk. 146, 
hellbunt 772 Gr. ME. 146, 756, 761 und 766 Gr. WIE. 149, 
hochbunt 777 Gr. Mk. 150, fein hochbunt glafig 788 Gr. Mk. 152, 
weiß 768 Gr. Mk. 147 und 148, 745 Gr. WIE 148, 756 Gr. 
Mk. 149, 769 Gr. Mk. 152, 796 Gr. Ar. 158, mit Geruch 


Danziger Reueſte Nachrichten. 


welcher an traumatiſcher Neuroſe leidet, herausſtellten. 3 


Spiritus tofo 42,40 Mk. 


J.] die Pferdezucht ergeben. Insbeſondere hat der Kaifer 


7. November. 3 


729 Gr. Mk. 148, ſtark bezogen 772 Gr. Mk. 137, fein weiß] Antrieb von Schnellzügen mit einer Fahrgeſchwindigkeit 
277 Gr. ee roth 145 Gr. Mk. 145, Sommer feugt|yon 120 Kilometer pro Stunde außer Zweifel ſteht. Im 
740 te Seen ES A ift inländiſcher 720, 732, nächſten Jahre folen die Verſuchsfahrten mit höheren 
738 und 750 Gr. l holniſcher zum Tranſit 750 Gr. Geſchwindigkeiten fortgeſetzt werden, wobei dann Miniſter 
Mk. 94. Alles per 714 Gr. per Tonne. im ; NE ; P 
Gerſte unverändert. Gehandelt iſt inländiſche große 638 Gr. Budde und Kriegsminiſter v. Goßler die nothwendige 
Mk. 126, 650 Gr. Mk. 128, Chevolier 680 Gr. Mk. 134 p. To. Verſtärkung des Oberbaues der Bahnen fordern wollen. 
Hafer unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 123, 
124, 125 und 128 per Tonne. U 
Erbſen inländiſche weiße mittel Mk. 145 und Mk. 155, 
polnifche zum Tranſit weiße feucht Mk. 125 per To. gehandelt. 
Linſen ruſſiſche zum Tranſit mittelgroße Mk. 189 per 
Tonne bezaht. 
Raps ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 190 per Tonne gehandelt. 
Rübſen polniſcher mit Geruch beſetzt Mk. 160 per Tonne 
bezahlt. 
` Weizenkleie mittel Mk. 8,00, 8,35, beſetzt Mk. 7,90, feine 
Mk. 7,50, 7,55 und 7,80 per 100 Kilo gehandelt. 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 7. November. 
Tendenz: ſtetig. Erſtprodnkt Bajis 88 Rendement: 
Mk. 7,22½ bez. p. 50 Kilo inkl. Sack franco Neufahrwaſſer 
prompt, 7,27½ Geld. Nachprodukt Baſis 75° Rendement: 
575—80 bez. p. 50 Kilo incl. Sack fronto Neufahrwaſſer prompt. 
Magdeburg. Tendenz: ruhig, Termine: November 7,50, 
Dezember 7,55, Januar⸗März 7,65, April 7,75, Mai 7,82 ½, 
Auguſt 8,10. Gem. Melis I 27,95, 
Hamburg. Tendenz: behauptet. Termine: November 7,50, 
Dezember 7,55, Januar 7,60, März 7,72. Mai Zeit, 
Auguſt 8,07½, Oktober 8,12½. Alles per 50 Kilo. 


Berliner ee ee, 
6. 7. 
151.7515150 


Aus dem öſterreichiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe. 

Wien, 7. Nov. Im Abgeordnetenhauſe kam es an⸗ 
läßlich einer Dringlichkeitsanfrage, betreffend die 
Soldatenmtßhandlung, wieder zu äußerſt ſtürmiſchen 
Szenen, weil der Landesvertheidigungsminiſter Angriffe 
auf die Armee energiſch zurückwies. Dieſe Erklärung 
rief Bei den Tſchechen, den Alldeutſchen und Sozialiſten 
große Entrüſtung hervor, man verlangte den Ordnungs⸗ 
ruf gegen den Miniſter. Die weitere Erklärung des⸗ 
ſelben, daß er eine Beleidigung des Hauſes nicht beab⸗ 
ſichtigt habe, aber für das, was er geſagt, Wort für 
Wort eingeſtehe, verurſachte abermals Sturm. 

Wien, 7. Nov. In der heutigen Parlamentsſitzung 
werden die Alldeutſchen eine ſehr ſcharfe Interpellation, 
die ihre Spitze gegen den früheren engliſchen Botſchafter 
in Wien Rumbold richtet, anbringen. Die Interpellanten 

i 7. erklären, der Kaiſer könne unmöglich die ihm von 
135.—135.— Rumbold in den Mund gelegten Worte: „Ich bin in 


Weizen per Dez. Hafer per Dec. 


Mai 154.25 154.25 „ Dat 185.— —.— sotni - by 
$ 4 Buli | ——| —— Mais per Dec. 127.— 127.25 dem Boerenkriege ganz auf Seiten Englands“ gebraucht 
Roggen per Dez. 13850138. - „ „ Mai 10.— 109.25 haben. 
6 p A 188.75|188,25 | NILGGT per Dec, Eu ei € 
u — m —.— nt R 47. Si i 7 i 
. Spirit. 70er loto | 42.30 42.40 in engliſches Kohleuſyndikat. i 
87 5. 7. London, 7. Nov. (W. T.⸗B.) Wie hier verlautet, 
RN. 1305|102,— 102— Opus, CC 78.40 78.10) wird in Birmingham der Plan erwogen, die Stollen⸗ 
31/0 102.—102.— Anat. II. Obl. Er: in bri i È i puy; 
SN lo n 92—| 9190] yänsungen. 1101.75 101.75 gruben in Großbrittannien zu einem Syndikat, ähnlich 


Bri. Hudlsg.⸗Ant. 156.50 157.75 [den deutſchen Ringen, zu vereinigen und zwar zu dem 
Darmſtädt. Bank 188.75 —— Zwecke, die Preiſe und Löhne zu reguliren und den 


3½ Pr. Gnf.1905|101.90|101.90 
3100 101.90 102.— 


2% / h o 


30 öbr.| 91.90 91.80 | Dang. Priv.⸗Bauk —.— —— : u: 
3% Nom. Pfobr. 99.20 99— eee ee e 212.40 211 25] Uebergriffen der ameritaniſchen Truſts zu begegnen, 


Disc. Com.⸗Anth. 187.75 87.90] Man erwartet hierbei die Mitwirkung der Bergleute. 
Dresd. Bank⸗Akt. 143.—143.— 


3½%% Wpr. „ 99. 


1 
2% m 


neulandſch. 98.10 98.— aen, Erd.⸗Anſt.⸗A. 100.75 100.75 ` Se A : ` 
ge Ap: zt Side dane 212.10 2115 Milner über feine Transvaalreiſe. 

ritterſchaftl. I. |: h tdenrjch. Banta.| 92. Ce L „ 7. Nov. (W. T.⸗B. i & 4 
47,0], Chin. A. 18580 92.90| 92.90 Allgem. Ekek.⸗Geſ. 168.— 167.25 ondon, 7. Nov. (W. TB.) Wie der „Standart 


aus Johannisburg meldet, iſt Lord Milner von ſeiner 


78. [Dritten Reiſe, die er durch Trausvaal gemacht hat, um 
75.— 


4% Ital. Rente .|103.30|102.20 
30% It. g. Eiſb.⸗Ob.] 68.60 
50% Mex. conv. Anl. 100.20 100.30 
4% Defter, Goldr.“ — 
4% Rum. Goldr. 

von 1894 ... 85.50 85,50 
4% St. 1880er A. 100.50 100.75 
4% Ruff. inn. Aul. 

von 1894 
5% Trk. Adm.⸗Anl.101.10101.60 
4% Ungar. Goldr. 101.90 102.— 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 138.10189.— 
Dortm. s Gronau: 

Eiſenb.⸗Akt. . „|188,20/188,— 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ 


Marteb.⸗Mlawka⸗ 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 122.10 122. 10 
Nrth. Pac. pref. Ak. 
Oeſter.⸗Ung. Stb. 
Akt. ultimo 151.1015075 


Tendenz. Im Anſchluß an die ausländiſchen Börjen 
und beeinflußt durch den ungünſtigen Düſſeldorfer Elſenmarkt⸗ 
bericht zeigte die Börſe wieder eine große Luſtloſigkeit. Die 
Umſätze blieben in engen Grenzen, Hüttenaktien nachgebend, 
Bergwerksaktien wurden dadurch in Mitleidenſchaft gezogen. 
Banken träge, die Ankündigung derKapitalserhöhung der deutſchen 
Bank um 10 Millionen enttäuſchte, da in den letzten Tagen 
Gerüchte von einer Erhöhung von 30 Millionen in Umlauf 
waren. Die Aktien der Deutſchen Bank verloren 1 Prozent. 
Fonds im allgemeinen behauptet. Bahnen ſtill. In zweiter 
Börſenſtunde erfuhr die Tendenz keine Veränderung. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang, Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 7. Nov. 


Bet der großen Theilnahmloſtgteit Haben die matteren 
Depeſchen aus New⸗Nork den geſtrigen Preifen für Weizen 
nur geringen Nachtheil gebracht. Roggen, den man höchlich 
vernachläſſigte, hat ſich aber nicht ohne Herabſetzung der 
Forderungen verkaufen laſſen. Der Abſatz für Hafer 
war recht ſchleppend, die Forderungen im Lieferungshandel 
ſind jedoch feſt geblieben. Rüböl ganz ſtill, aber doch behauptet. 
Umſatz 10 000 Liter. 


beggen 
| Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Der Kaiſerbeſuch in England. 
Kiel, 7. Nov. (W. T.⸗B.) Der Kaifer hat 10¼ Uhr 
Abends die Reiſe nach England angetreten. Das Torpedo⸗ 
boot „Sleipner“ begleitete die „Hohenzollern“, der 
Kreuzer „Nymphe“ folgte einige Minuten ſpäter. 
London, 7. Nov. (W. T.⸗B.) Nach den bisherigen 
Beſtimmungen wird der deutſche Kaiſer Sonnabend 
Vormittag auf dem Bahnhof Shorneliff eintreffen und 
dort vom Feldmarſchall Roberts und den Generalen 
Wood und Rundle empfangen werden. Der Kaiſer wird 
Adreſſen der Lokalbehörden entgegennehmen und ſodann 
mit großem Gefolge nach dem Lager von Shorneliff 
gehen, wo er mit Salutſchüſſen empfangen wird, darauf 
findet eine Parade über das erſte Regiment Royal 
Dragons ſtatt. Nach dem Frühſtück in der Offiziers⸗ 
meſſe erfolgt die Abreiſe des Käiſers nach Sandringham. 
London, 7. Nov. (Privat⸗Tel.) Das Schlachtſchiff 
„Anſon“ erhielt Befehl, den Kaiſer bei der Einfahrt in 
die Themſemündung mit Salut zu begrüßen. Die bei 
der Marineſtation von Sheerneß in Dienſt ſtehenden 
Schiffe flaggen in Regenbogenfarben und feuern den 
Königsſalut. Bei der Vorbeifahrt der Kaſſeryacht 
„Hohenzollern“ hißen ſie die deutſche Flagge. Zum 
Empfang des Kaiſers in Shorncliff werden Feldmarſchall 
Lord Roberts ſowie die Generale Evelyn, Wood und 
Rundle auf dem Bahnhof anweſend ſein. Das Publikum 
hat zum Bahnhof, auf dem eine Ehrenwache Aufſtellung 
nimmt, keinen Zutritt. Auf dem Wege vom Bahnhof 
bilden Truppen Spalier. 


Der Kaiſer und der Rennſport. 
Berlin, 7. Nov. Ueber die Audienz des Oberland: 
ſtallmeiſters Grafen von Lehndorff beim Kaiſer haben ſich, 
wie in Sportkreiſen verlautet, an allerhöchſter Stelle 
ſehr wohlwollende Anſchauungen über Rennſport und 


Danzig. Oelmühle 
St. Akt. 7.75 
ner un 29370 208.25 |dle Lage der Verhültniſſe des Landes zu unterſuchen, 
Gelſenkirchen 171.7517150 nach Johannesburg zurückgekehrt und hat erklärt, das 
Harpener 166,10/166.— 
$ibernia 
Laurahütte 


„| tgebnig jet zufriedenſtellend, er halte die Ausſichten für 
ſehr gute, ſowohl für die Landwirthſchaft, als auch für 
die Gewinnung von Mineralien. 


Der Zwiſchenfall im Rothen Meer. 

Rom, 7. Nov. Die „Tribuna“ weiſt darauf hin, 
daß die türkiſchen Truppen in völligem Einvernehmen 
Oeſterreich Noten 85.50) 85 5 mit den italieniſchen gegen die Piraten bei Midi operirten. 
% Ein anderes offiziöſes Blatt dagegen will wiſſen, daß 
das Vorgehen Italiens durchaus nicht im Einverſtändniß 
mit der Pforte geſchehen fei. 


Falſche Siegesnachrichten aus Venezuela. 

New⸗York, 5. Nov. (W. T.B). Depeſchen aus 
Wilhelmſtadt beſagen, die von der venezolaniſchen Re⸗ 
gierung verbreitete Nachricht von einem großen Siege 
ſei unrichtig, die Aufſtändiſchen hätten ſich einfach 
zurückgezogen. Bei einem Angriff von 2000 Aufftändiſchen 
auf die Regierungstruppen bei Los Teques ſeien auch 
drei Brücken der deutſchen Bahn in die Luft gesprengt 
worden. | 

New⸗Pork, 7. Nov. (W. T-V.) Ein Telegramm 
aus Willemſtadt beſagt, 
feien, als die Regierungstruppen. 
9000 Mann, Caſtronur über 5000. 


„ „ „ lang 
Wechſ. a. Petersb. 


Mabos verfüge über 


Berlin, 7. Nov. Man wird in der Annahme nicht 
ſehlgehen, daß das Ordinarium des diesjährigen 
Staatshaushaltsetats Mittel enthalten wird, aus denen 
Beamten und Lehrern in den am meiſten vom Polen⸗ 
thum bedrohten Gegenden eine entſprechende Zulage 
gewährt wird. Auch dürfte das Extraordinarium des 
nächſtjährigen Etats eine Reihe von Poſitionen enthalten, 
welche die wirthſchaftliche Hebung der zweiſprach igen 
Landestheile bezweckt und Verbeſſerungen an den 
Waſſerſtraßen dieſer Gegenden, Neuerrichtung und 
Erweiterung von für den Handelsverkehr der Oſtmarken 
wichtigen Häfen und anderes betriffl. Aus dieſen Thatſachen 
erhellt, ſo melden die „Berliner politiſchen Nachrichten“, 
daß unter der Knappheit der verfügbaren Mittel die 
dem Staate Preußen erwachſenden Kulturaufgaben nicht 
leiden werden. 

Hamburg, 7. Nov. Der engliſche Dampfer „Beeforth“ 
über rannte eine mit drei Mann beſetzte Schuite, Zwei 
Schiffer ertranken, der dritte Mann der Beſatzung hielt 
zwei Stunden lang eine Boje umklammert, bis den 
Halberſtarrten ein Boot rettete. ` 

Bremen, 7. Nov. (W. TB) Das Schiff des 
Deutſchen Schulſchlffvereins „Großherzogin Elifabeth⸗ 
iſt geſtern nach glücklicher Reiſe in Rio de Janeiro 
eingetroffen und geht morgen nach Bahia weiter. 

Stuttgart. 7. Nov. (W. T.⸗B.) Der preußiſche 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten Budde iſt heute früh 
nach Karlsruhe abgereiſt. 
beim Könige zur Tafel geladen. 

Duisburg, 7. Nov. (W. TB.) Der Aufſichtsrath 


Sitzung, in einer zum 3. December einzuberufenden außer⸗ 
ordentlichen Generalverſammlung den Aktionären die 
Offerte der deutſchen Bank, Berlin, betr. Austauſch der 
Duisburg⸗Ruhrorter gegen Deutſche Bant- Aktien, gut 
Annahme zu empfehlen, 

Nem⸗York, 7. Nov. (W. T.⸗B.) In Oranje (Texas) 
wurden bei einem Streite anläßlich der Wahlen drei 
Perſonen durch Revolverſchüſſe verwundet. 

New Pork. 7. Nov. (W. T. B.) Ein Telegramm 
aus Fort oj Sain meldet, daß Mannſchaften des venezo⸗ 
laniſchen Kreuzers „Crespo“ geſtern drei Stunden lang 
die Stadt Higuerote beſetzt hielten und an dem Eigen 
EN Hum der jpantjdjen Unrerthanen großen Schaden ane 
Sprache gekommen. Wie verlautet, fol den Bee Ein franzöſiſcher Kreuzer tft bereits von 
Rennvereinen in Zukunft eine allerdings beſchränkte a > ara nach Higuerote abgegangen. Ein bolländi⸗ 
Zahl- von Sonntagen freigegeben werden. age a RN ` dany 
D hast WY 
120 Kilometer pro Stunde Gej E EE 

7. Nov. Die elektriſchen Verfudhs Süne! ara Chefredakteur: Gu ſta v Fuchs. 
E ko Miltixhaßnfteete men we « Bofjen e "sa Totan fir Baint und jeniteton: J. V G. Fuchs; 
| 


fih über die gedrückten Verhältniſſe des Rennbetriebes 
in Berlin eingehend erkundigt. Auch der Kardinalpunkt, 
das Nichtabhalten der Rennen am Sonntage, ft gui 


für den ſokalen Tae, fome den Gerichtfaal⸗ Alfred Rov D: 
e D vi e 7 15 P 
haben das erfreuliche Reſultat ergeben, daß die Möglich⸗ 


dür Provinzleles: Walter Rranti; für den Die, ten Betz 
i A $ b i — Druck une Berlag „Danziger Neueſte 
Licht der Anwendung von elektriſchen Motoren zum Gie. 


Albin Bi D 
ice: Rodrigon Fuchs u, 


per ege eer ec e 


Ji 


daß die Aufſtändiſchen ſtärken 


Der Miniſter war geſtern NL 


der Duisburg⸗Ruhrorter Bank beſchloß in der heutigen sl 


3 


Stadt- Theater 


H 


Horn und Fagott von Beethoven. 4. a) Schäferlied v. Haydn, 


A „Eine Studie des Goldes“ 


Montag, den 10. 5, Mtg. 8 Uhr Abends, im großen 


r 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 7. November. Re 26% 


weż w Bräu Skadterordnetenwahl. 


Heute: Gr. Wurstessen (eigenes Fabrikat) f 
II. Wähler⸗Abtheilung. 


und Freikon zent. 
Wahltermin: Montag, den 10. November 1902, 


Freitag, 7. November 1902, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout E. 


Es lebe das Leben. 
Drama in fünf Aufzügen von Hermann Sudermann. 
Regie: Eugen Siegwart. 

Perſonen: 


Großer Stern, Zoppot 
i von Vormittags 11 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Sonntag, den 9. November: 
Wahllokal: Rathhaus zu Danzig. 


Großes Schweine ⸗Schlachtfeſt. 
Die unterzeichneten Gemeindewühler der II. Wähler⸗ 


16303) L. Liedtke. SG 
Sonnabend, den 8. November er. Abtheilung empfehlen zur Wiederwahl die bisherigen 
Stadtverordneten: 


1 Sat, und Erdarbeiter mit ihren en | 


31 Langgaſſe 31. 


Graf Michael Kelli .. „Adolf Pei i 
ST Ter ` ` : Gertu Sort "Herbst-Vergnügen e 1. Kaufmann H. Drahn, ) 
Ellen, beider Tochter Melly Sachs 2. Profeſſor Dr. Giese, ej 
Baron Richard von Völkerllnge . . . Emil Wittig im Kaffeehaus Bürgergarten - Schidlitz, be : l p a 
zn F En Gia Weber Herrn J. Steppuhn-Schidlitz. (16299 ? 3. Rentier G. F. Lange, og 
d Ur.; 0 ” ty.: 0 VA MS y 
Baron ending jury Peder Eat. Ae Curt Steam erfd, neue Su, Arrangements für Damen u. Gerren 4. Fabrikant G. Mix 6 
jefvetär, Richards Stiefbruder Raz Chriſtoph Zur regen Betheiligung e e e H ut G. D 
ing Uſin GE E wien = art 
Batt von Brağjimam 0 5 Św Szen, el Hente und Morgen: Unſer diesjähriger A Kaufmann K. Rabe, Jahre. 
Saplenberg, Geheimer Mebigiiten ` Seef j0char Fgislfrische Blut- u. deem è | 6. Sngruiew A. Zimmermann, 
Holtzmann, Predigtamtskandidat, Privat: Töss sse d 0 eigenes Fabrikat. ` zur Neuwahl (für Herrn Kupferschmiüt, der eine Wieder 
ſekretär bei Richard Völkerlingk . Reino Fiſcher 99 Gishein mit Sauerkohl ) ett ablehnt): 
TT erunder Galiano] gmpfehte meinen nen . | = 7. Śetrwftwcie: Oestreich (fangfupr) 
ORG ONE TJ a ocz era alian 
rar Diener bei Graf Kellinghauſen Mar Preißler Š Wlan meinen nen 92700 Julius Rathske, i 6 Jahre, 8 


Georg, Diener bei Baron Bilferlingi . Emil Werner 
Ort der Handlung: Berlin. In den erſten drei und im 
funften Akte bei Graf Kellinghauſen, im vierten Akte bei 
Baron Richard Völkerlingk. 
Zeit der Handlung: Ende der neunziger Jahre. 
Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der GE, ES für 
i Stehparterre à 50 J. — Ende 10 Uhr. 


10 (für den 7 eń Herrn Paul Ed. Berentz) 
18. Sen. Sabrikbef. Apoty. Max Rohleder 
D auf 4 Jahre. 

Danzig, den 5. November 1902. (esa 


ſowie für Vereine 2x, SE nd ; Dr. Abraham, Arzt. E. Abromeit, Kaufmann. A. Alhelm 
e 5 Se Sonnabend, Kaufmann. Assmann, Rentier. ; Apfelbaum, Kaufmann. 


Achtungsvoll M 
Gustav Arendt, Schloſſermeiſter. Hubert Arendt, Architekt. 


P - | SEA 230 Nachm. 2 
Paul Kaminski. RZ NA Sai beginnt A. Bauer, Stadtverordneter. Hugo Barth. Bartsch, Franz 
Telephon 1284. R y 1 km nordöſtl 5 ? y Berendt, Raufmann. Ernst Berenz, Kaufmann. Eugen 
` Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Außergewöhnliche Fremden⸗ 


7 Car |j|Berenz, Kaufmann. Otto Begeng, Kaufmann. Dr. Bonstedt, 
Niederſtädtiſches D E Böttcher, Ingenieur. Bieschke, Haus» 

und Schiller = Borftellung. Bei kleinen Preiſen. Die 
Jungfrau von Orleans. Romantiſche Tragödie. 
Sonntag, Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. Paſſe⸗ f d cha 19 hans 


vergrößerten Langfuhr, Hauptſtraße 11 


Saal 


zu Hochzeiten, Vergnügungen, Halcheln 


ń — Spielplan: 

Sonnabend. Abonnements = Boritellung. Paſſepartout A. 
Bei ermäßigten Preiſen. Der Waffenschmied. 
Komiſche Oper 


Evangelischer 


beſitzer. A. v. Bockelmann, Oberlehrer. Dr. Böhncke, Arzt. 
Montag, den 0. Novbr Kurt Bóhlke, Bäcermeifter. Harm. Boenig, Budjdruderet: 


s 2 beſitzer. Victor Brotzki, Juwelier. Ernst an 

partout B. Boccaccio. Operette. Arbeiter „Verein. Kunſtgärtner. Alb. Conradt, Kaufmann. Albert Claassen, 
Montag. Abonnements = Botrjiellung. Paſſepartout O. LEI Nr. 1 Die [Kommerzienratg. Wilhelm Claassen, Kaufmann. Dobler, 
Bei ermüßigten Preiſen. Zur Vorfeier von Schillers Hente Freitag, 7 November; h ; Poſtdirektor. C. Dreyling, Steinmetzmeiſter. Dr. Deutsch- 
Geburtstag. Wilhelm Tell. W t E General: Derfommlung CR Mei M Landgerichtsrath. 105 popi Raufmann. wein. 

A ur 8 F ssen. der Untersiüätzungs-Kasge in V Ehm, HE, SE dh ul lehne gaul 


Krankheitsfällen findet 
Eigenes Fabrikat. z seh ewerksmeiſter. A. W. Elias, Rentier. Fadenrecht 
Dienstag, den 18. Novbr., Derſelbe enthält: Oskar Fröhlich, Kaufmann. Dr. Carl Fuchs. 


entier, 

Veſtaurant |. Sale des Sm Wilh. Fürste, Fleiſchermelſter. Rich, Friedland, Rentier. 
A 98. i Br. Farne, Arzt. S. Gertzki, Schneidermeiſter. 

ving Heinrich . 4% kal 7 piama JP aletots, Cäpes, Blousen, Costume Friedr. e ee Victor eee Kauf⸗ 

. P u mann.  Gottke, Kaufmann v. Glinski, Kanfmann. 

Kassubisoher Markt Ic Tagesordnung: Röcke, Costume-Morgenröcke, Unter- Certz, Rechnungsrath. Greffin, Telegraph.⸗ Direktor a. D. 

Ede Pfefferſtadt. AR Fafſenbericheu. Beriğt de í g ? E. Haak, Nane e F. ee Seh 


Reviſoren. 2. Neuwahl von u 1 Lan 2 4 

eden Freitag: Friſche Wurſt, röcke Matin e Plaid or. B. Herrmann, Stadtverordneter. Herzog; Baugewerks⸗ 
G aż Fabrikat. f EE ? be S, S, Bi | metfter u. Stadtverordneter. ACEI Rentier. Friedrich 
a CZW OC Woll Kleiderstoffe, re Hessen tenien, Formen, Peters: 

@. Mia icdchem 2 Auftern, fowie frische See | | 0 ene el ers 0 E, Ernst 1 Kaufmann. Rich. Hoffmann, Bangewerks⸗ 
% m + gi m o muſcheln eingetroffen. R - i meaner Ean Heinz, e, 6 et 

ep ; sę Rentier. Paul Hybbeneth, Wagenfabrikant. Gustav Hoffmann, 

©. LLL e N Ki DEEN Ing d Il to bilon f Schürzen, Seid. Tücher , Corsets, (Scuhmachermeifter. Th. A. Jantzen, Raufmann. Louis 

22 goldenen en 720 L a T h Sé h t Jacobi, Kaufmaun. Adolf Jlimann, Obermeiſter Kafemann, 

Ze +, Hotel Germaniajlıt w ite zarte Wad Mit einen-Taschentücher etc. etc, ee rn 
Haar! Neufahrwaſſer. Gänserücken | o D Direktor, Ecg A 1 e SI 

à ` = o Kraftmeier. Gustav Kirsch, Baugewerksmeiſter. Eugen 
Die Buren - Generale in Berlin, Heute geschlachtet. Lebern und Flum j | 0 UL, Meyer: Carl Möller, gate ate e e 
2 S : ; . Hermann Mielke, ®talermeiiter, Ernst Miehlke 
vorgeführt durch den Biomatographen. e engen Gänsegeflügel Malermeiſter. Metzing, Rentier. Peter Pantel, Brauerei 
Raffenöffnung 6%, Konzertanfang 7, der Vorſtelung 7, Uhr. Prisehe nit, Blut: u. Leder |aelikat geräucherte {| befier. Leo Pottlitzer, Kaufmann. Paul Pawlowski. 
Nach beendeter Borftellung: Doppel-Freikonzert.| wargi (eigenes Pabrika) Gänsebrüste haden saunie Dr- Franz eke ee 
7 Passage ferner : Kaufmann. Sablewski jun., Glasmaler. Carl Schubert 
alisser= Panorama Laden 7. wozu A einladet 5 i : "7 Paul Seiltz 
K ng Laden thos) A. RRapinska._|Rehriickenn.Kenien. | eee dener, Goetze Steinhauer, Dienjabritans‘ ` 


Restaurant d. Doppie Wilh. Goertz, | EE NEE 


Schüſſeldamm 22. 5 46. meiſter. Oskar E. Wendt, Kaufmann. Paul Zeuner. 


Wiesbaden. Ems, Lahnthal. 


geg ollo m es am d WH 1 = he ma rücken, Arbeitskleider Hischer und Arber in een Ons 
H Gr, hänse-Ver würlelnne per Pfund 1,20 Mk., töten, auch nach Stack, gu biligfien fetten Preijen, 
(Hötel du Nord). y ’ Julius Gerson, Fiſchmarkt Nr. 19. 


Freitag, den 7. und Sonnabend, den 8. Novbr., [ein een Rehkeulen, E E T S 

Abends 8½ Uhr Einlaß 7½ Uhr TTT er Pfund 90 Pfg., | e D h 

unwiderruflich nur zwei ; Sum Infligen Kanonier, Reh EEG ; He u, Häck ſe l, tro 
große Enthüllungs⸗ Vorſtellungen morgen (äm - Verlosung, fette Gänse, große und kleine Poften, ſowie als Spegtalinterefje 


Futter - Artikel 


offerirt billigſt (16198 


Ernst Weide. 


des hokannten Mystikers u. Spiritisten-Entlarvors verbunden mit Frei⸗Konzert, Fete Enten, 


Stuart Lancourt |“ SC 


einlade. . G. Gerull, unge Tauben, 
na 
In Ehemnig von Seiten der Bürger mit der goldenen 67 A E J Hänselebern 


Friſche ſchwere 


Ziel. Doten 


v. 3,50 4 p. Stck. an 


p 2 und GE 1 7 e A A| Morgen 1 Sonnabend, N Novbr., empfiehlt S Alfred P (16245 CR r 4 59. 3 i 1102. 
, eusationelle, epochemacheniie Offeubarungen un N bends GI red 08 an ten ernſprecher 
e eee reg mie , Wurſt⸗Eſſen August Spielt, Nee % Ser: = 
Anfdecknug der raffinirtesten und werstecktesten HS dl inladet vorm. Carl Köhn u. gern, enee, d 
b Schliche und Knifte. A Postaw Joworovski. |Boritibtijher Graben 45. EECH GI Sie, 
D © Hochwichtig für Jedermann. 80 5% Ecke Melzergaſſe. P = 
Preiſe im Vorverkauf bei Carl Peter, Zigarrenhandlung: E do. Rehrücken, È 


RNummerirter Platz 1,25 Mk., ER 75 Pfg., ch der 
Kaſſe: Nummerirter Platz 1,50 Mk., Sperrſitz 1 602705 N 
, 1 00 éd S 796 


per Pfd. 1,20 A, 
do. Lapatten, he 
Alfred Post, 


Germfprener Nr. 700. Jopengaſſe 14 u. Mastauſchegaſſe. 


Rauhe Haut! 


Dabersche Speise- — 
Kate Mimi Bezugsquelle 


—[MorgenSonnabend, 8. Nov., 3 Zentner 2,50 Mk., von] d N für 16146 


tei: Konzert, 19 Some „fe 5 
„ZK alle meine U 118 Haus. a Rd All. GK Brillen und 
Freunde einlade. Marienburg, Langgaſſe 36 und 


Danie Hof“ > 


Freitag. den 21. November, Abends pünktlich 7½ Uhr, 


2. Abonnements- Künstler - Konzert: r ceme a dac" Dg Schul Pincenez e stego an Be 
Frun Emilie Herzo Wint | H. Böttner, * 
Königl. Preuß. Kammer- u. Hofopernſängerin di DU doppelten Adler, . e ù Set 1,00 Me. DEU) (Sonnabend und Sonne 


` 1. Arie aus der unvollendeten Oper „Zalde“ von Mozart. „ 


2. a) Winterweihe v. Richard Strauß, b) In Luft und 7 

Schmerzen von P. Cornelius, c) Gretel von H. Pfitzner. Großes Warf- Een 
3. Quintett Es-dur op. 16 für Pianoforte, Oboe, Klarinette, eigenes Fabrikat, 
verbunden mit Frei⸗Konzert, 


możn ke: einladet 
II. Panzer. 


Dr. Stanowski, Nervenarzt 
Carl Lindenberg, Kohlenmarkt neben d. Haupt⸗ 
Breitgaſſe 131—132. wache. 


Habe mich in 


Danzig, 


b) Das Mädchen am Ufer von Ruft, c) Lied der ſchönen 
Schuſfterin von Beethoven. 5. a) Wie wunderſam von 


Langenmarkt 38. Bankgeſchäft. 
M. Schillings, b) Sommermorgen von Thuille, A Das 


304 r „ 
z OE 2 a ass den Magazin v. ©. zien Freudenthal s 


(G, Richter), Hundegaſſe 36. Eintrittskarten a Ae, 3— bei Oliva. 8 Zum Ankauf 


m SCH SC a 1,50 Mk. joy! eil 8 f a tl 
Ziemssen (Richten. nn i * S 
GE Gros uh mündelſicherer We papiere 


| kam ( mó (alé Oskar beyer Et MEET Vormundſchaften, Stiftungen, 


(vorm. Oswald Nier) SH Kirchenkaſſen, Kautionen bei Staatsbehörden 
Brodbänkengasse No. 10. Chambro Carie Ka und ähnliche Zwecke empfehlen wir uns und haben 
— 2 ur = Tage = gd o i Preuss, Consolid. Staats- ani Deutsche Reichs-Anleihe, 


Anleihen von Kommunen und Kreisen, Landschaftliche 
Sonnabend, Sonntag und Montag: 
(ersten Ranges) 
Kneiphöfsche 


Langenmarkt 38. 


niedergelassen. 


W. Kluczyński, 


Zahnarzt. 


eugliſche und aberſgleſſche 


een XS 


A hradit 1 SRO 
Brikels und Sparherdholz 


Pfandbriefe etc, 
sl eet des Oborbayer, Hnmoristen n, et Dein, ftets vorcäthig, (16284 
(Direktion Bobermien) Königsberg Pr 


Anfang Ben 7 Uhr, Sonntags 6 Uhr. Entre frei. i i eyer dër Gelhorn. 


Sonntag Matinee von 12—2 Uhr. 
i 8 d è 
Vereins Versammlung i or e auXe 


Oskar Beyer. 
Bamin Beomtendleren. 
Danziger Beamten⸗Verein. 
empfehlen zu billigſten Preiſen (16039 
in der Si, des Städtiſchen Gymnaſiums. in Flaſchen verkauft wegen Aufgabe des Lagers 
Tagesordnung: 1 von Frau Marianne Reinfelll über zum Selbſtkoſtenpreiſe (91606 


PRA des Herrn Oberlehrer Lange: 
Saale des Gewerbehauſes die Wiesbadener Bundesverſammlung. Walter Go iz & EP 


äuken⸗ Zo , titrafte 
Pom Dem pagadi `. 5 de ehe Georg N Brodbünkengafe 14.1. Danzig, Sue, att, oe. 


Langgasse Nr, 42-43 


Verein Frauenwohl. 
Donnerstag, den 18, November 1902, Abends 7 Uhr: 


mit Lichtbüdern und Experimenten für die Mitglieder 
und deren Angehörige 


De. "305 ucydojo i 


Verloren: Am 30. Oktober weiße Brille in Nickel⸗ 
faſſung in ſchwarzem Futteral, am 30. September goldene 
Damen⸗Remontoiruhr, Monogramm H. K., mit kurzer ſilberner 
Kette, abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direktion. 


Dolmetſchers bedürfen, weil ſie nicht imſtande ſind, die 
gehörige von Mitgliedern an dieſen Vorträgen theil⸗ Verhandlungen in deutſcher Sprache zu verſtehen und zu 
nehmen zu laſſen. Zu den noch bevorſtehenden Stadt- führen. Das ſo etwas möglich ift, wird zum Theil erklärt 
verordnetenwahlen der 2. Abtheilung find von] durch die Ueberfüllung der meiſten Volksſchulen. Wenn 
der Bürgerpartei die Herren Kapitän Boske, Apotheken⸗ hundert bis zweihundert größtentheits polniſch redende 
beſitzer Mattern und Kaufmann Knobbe als Kandidaten Kinder auf einen Lehrer kommen, vermöchte ſelbſt ein 
aufgeſtellt; die Verſammluug beſchließt, die Wahl dieſer Mann, der mit Engelszungen zu reden im Stande wäre, 
Herren zu unterſtützen. Die vorgeſchlagene Erhöhung des feine nennenswerthen Erfolge erzielen. Wie die Ber- 
Vereinsbeitrages von 2 Mk. auf 3 Mk. pro Jahr, forte |Hältniffe nun einmal liegen, haben die Lehrer auf die 
die Erhebung eines Eintrittsgeldes von 1 Mk. für neue ſchulentlaſſene Jugend gar keinen Einfluß, und ſo iſt es 
Mitglieder wird einſtimmig angenommen und die dazufkein Wunder, daß der Segen ihrer mühevollen Arbeit 
nothige Aenderung der Statuten bewilligt. Eine Ange: binnen wenigen Jahren vollſtändig verloren gegangen ijt. 
legenheit, die der Verein ſchon ſeit ſeinem Beſtehen in Unter ſolchen Umſtänden iſt die Errichtung vieler 
jedem Jahre neu beſchäftigt hat, ift die mangelhafte Fortbildungsſchulen auf dem Lande eine 
Beſchaffenheit der Fahrſtraße nach Danzig.ſnationale Nothwendigkeit und die erſte 
Der ſogenannte neue Weg ift wieder einmal jo aus. Förderung einer geſunden Polenpolitik. 
Nele eee es 1 d veranlaßt, KE e Daß dabei die EE SE EE 
$ 9 8 x s hier fortbewegt werden miijjen. Die genannte Straße Arbeitskräfte und die Verwaltung deut redende 
ben on AA: SARE W, ift der einzige Fahrweg, der Neufahrwaſſer mit| Gemeindebeamte erhält, ift ja ebenfalls von Wichtigkeit. 
Zahlreiche Glückwünſche und fee famkeiten Ne Danzig verbindet und fie wäre gewiß Befjer| Hoffentlich verſchließt ſich die preußiſche Regierung 
dem allgemein beliebten Jubilar aus Kolle SCH 15 im Stande, wenn fie der Stadt gehörte. Esſſolchen Erwägungen nicht auf lange Zeit und bemüht 
Freundeskreiſen 8 find aber ſechs verſchiedene Behörden Eigen⸗ſich, die Geſetze von 1886 und 1897 auch auf die 
* Militär⸗Frauen⸗Berein Wie wir erfahren thümer dieſer Straße, weshalb die Beſchaffenheit eine ländliche Bevölkerung auszudehnen. Es wird höchſte 
beabſichtigt der Militär⸗Frauen⸗Verein deſſen B rſitzende jo ungleiche ift. Es wird beſchloſſen, Dë dieſerhalb noch Zeit. Der „Schulmeiſter“ fi eben ein beſſerer Pionier 
die Geif unſeres . Ger Ge 15 Frau einmal mit der hieſigen Hafenbaubehörde in Verbindung des Deutſchthums als der Gendarm. nach dem Wortlaut der jetzt vorhandenen 
von Braunſchweig ift, am 5 December im Feſtfaale zu ſetzen. Der Vorſitzende giebt dann einen kurzen X Fernſprechweſen. Die neuen Fernſprech⸗Ver⸗[ Statuten nicht möglich ſei, fügt aber hinzu, 
des „Danziger Hofes“ ut Förderung feiner Ueberblick über den Gang der Stanalijation3-|6indungafeitungen von Unislaw nach Fordon, von daß, wenn dagegen eine den Anforderungen 
Vereinszwecke ein Wohlthäti D its feſt zu angelegenh eit des Ortes. Die Verſammlung drückt Elbing nach Königsberg, von Gleierswalde über Gilgen⸗ genügende Beſchlußform gefunden 
ven Uen gkei den Wunſch aus, daß die zur brennenden Frage burg und Koſchlau nach Lautenburg, von Graudenz nachſwerden ſollte, keine Bedenken mären, 
x Fünftes Symphonie⸗Konzert im Schützenhaus gewordene, nun ſchon faſt 10 Jahre alte Kanaliſations⸗ Kornatowo, von Allenſtein über Oſterode und Thorn|d em A ntrage näher gu tommen, Im An- 
Ein Theil'ſches Sumphonte Kon 8 Theil! In frage der Vorſtadt nunmehr auf dem ſchnellſten Wege endlich nach Bromberg und von Danzig nach Brombergſſchluſſe hieran hebt Herr Oberftleninant Burruder 
Berlin weilte geſtern noch sn Kgl. Muſikdirigent einmal gelöſt werden möge. Zur Verbeſſerung derſſind in Betrieb genommen worden. In Groß⸗ hervor, daß nach dem Wortlaute der Satzungen der 
Theil, wo ihm zu ſeinem Jubiläum noch elne Auszeichnung Verkehrs verhältniſſe von Neufahrwaſſer finden mausdorf und Hochſtüblau find Umſchalteſtellen zur Verein auch nicht das Recht habe — wie letzthin geſchehen 
bei der Eröffnung der Ulgoemie ge ſein dürfte noch nachſtehende Anträge ihre Erledigung: Die Ver⸗ Einrichtung gelangt; die Umſchalteſtelle in Großwallitz. — eine Baukommiſſion zu wählen. Er lege deshalb 
die ihm fpeziel als Militär⸗Ka WT ter beſonders hoch waltung für die Elektriſche Straßenbahn fol erſuchtſiſt aufgehoben. In Markushof ift eine Stadt⸗Fernſprech⸗ das Amt als Vorſitzender dieſer Kommiſſion offiziell 
ftegen na So ſtand er 2 FAR: dem gewohnten werden, den erſten Wagen jhon um 4 Uhr Morgens einrichtung in Betrieb genommen. Die Umſchalteſtellen[ nieder. Es wird daraufhin beſchloſſen, die Paragraphen 
Platz aber er hatte in der Ka elle ein treffliches von der Eiſenbahnhalteſtelle Bröſen aus abfahren zuin Damerau (Kr. Culm) und Montowo (Kr. Löbau) 2 und 14, welche Veranlaſſung zu den oben aus: 
Juſtrument zurückgelaſſen, und ei hatte es in gute laſſen, damit man mit demſelben auch bequemen Anſchluß [haben den Charakter von Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen geſprochenen Bedeaken gegeben haben, zu ändern. Der 
züchtige Hände gegeben m chte * uch, ſo beſonders ber in Danzig zu dem Frühzuge erreicht. Die Eiſenbahn⸗ angenommen. nächſten Mittwoch abzuhaltenden Generalverſammlung 
dem Vorſpiel zu den Meiste ä Wen die Auffaſſun behörde wird gebeten, den Abendzug 10.35 von Danzig „Zu d Jagdunglück in G ünder ſind wir ſoll eine diesbezügliche Vorlage gemacht werden. Die 
von der zu vermuthend WI in 2 und 11.15 von Neufahrwaſſer wieder einzulegen. Der u dem Jagdunglück in Großzün u |WBerjammlung nimmt ſodann den Bericht der Bau: 
Einzelzügen abweichen fo 5 t ſich doch Herr Konzert- Kaiſerlichen Werft wird ein Geſuch um Anſchaffungſin der Lage, den authentiſchen Hergang der Sache, wieſtommiſſion entgegen. Danach ift der Plan für das 
meiſter Wernicke als Dirigent eines vollen Orcheſters einer dritten Rettungsſtation am hieſigen Kohlenlager⸗ er durch den Vertreter der Staatsanwaltſchaft, Herrn[ Gemeindehaus wie folgt feſtgelegt: 1; Klein Kin der⸗ 
geſtern trefflich bewährt. Es fand fir allerdings geſtern platz, und um Ueberlaſſung der Beauffiihtinung der Staatsanwaltſchaftsrath Detting unter Zuziehung vonf Bewahranſtalt mit einem Saal, einem Spielraum, 
auch alles günſtig zuſamm Das ganze Orcheſter war [Geräthe an den Bürgerberein eingereicht. Die Ent: Herrn Amtsgerichtsrath Schlüter und m Kreisarztl einer Wohnung für eine Schweſter, der Saal ift auch 
offenbar von der = PA re 2 75 einfache 5 fernung der Schmutzmaſſen aus den Gtragenfentgruben | XC"? En ein ad Herrn Sp öiſals Verſammlungszimmer für den Jungfrauenverein 
doch fo großen Pofie der Schubert ſchen H-moll& eb jol regelmäßiger geſchehen und die Eecklaternen, Dr. Eſchricht geſtern an Ort und Stelle feſtgeſtellt gedacht, 2. Konfirmandenſaal, welcher gleich⸗ 
ergriffen, die ja — ein der Verlust für San namentlich die am öſtlichen Endpunkte der Olivaerſtraßef wurde. Danach hatten die beiden Herren Dr. Dobber- zeitig als Geſellſchaftsraum für den Jünglingsverein 
Kunſt — leider ein unvollendetes Bruchſtück geblieben[länger brennen. Bei dem letzten Punkle kommt die ſtein und Walter Stanke in Begleitung eines 10jährigen]dienen foll, 3. Chriſtliches Hoſpiz mit 8 Fremden⸗ 
iſt. Nicht allei öhnlich ihor A ‚mangelhafte Ausführung des Beleuchtungsdienſtes im te; ae er 10 e zimmern, 17 kleineren Stiftswohnungen, einer Wohnung 
Gë Dur 5 éi Ve s eg fiiger Wohlklang das allgemeinen zur Beſprechung und es erſucht der Vorſitzende, Hütejungen bereits ein Feld, jedoch ohne Erfolg, nach für den Verwalter, einer für den Hausgmeiſter, 
daß es TTT EE in jedem Beobachtungsfall von Unregelmäßigteiten und Haſen abgeſucht und ein Pforte paſſirt, die dasſelbe im einem Verſammlungbzimmer, einem Bibliothetraum, 
in Bezug auf Tempo und Stärke gleichmäßig tokate; KA Unterlafjungen beſtimmt Anzeige bei ihm einzureichen. Anſchluß an einen Waſſergraben von der nächſtenſeinem Bureau, Dienſtbotenräumen und Boden⸗ 
ſprach auch eine warme Stimmung aus SE 10 81 Alle Anträge werden einſtimmig angenommen und ſollen Landparzelle trennte. Stanke, welcher zuerſt das gelaſſen nach Bedarf, 4. ift Bedacht genommen 
2 1 Tai H 6 ej fin kürzeſter Zeit durch den Vorſtand erledigt werden. EI ` N p auf den eventuellen Anbau eines großen 

ausdruck, welche das ſchwermüthige ſentimentale und Auf Anr des Vorſitzend t ſich aus der Mitte zweite Feld betrat, ging etwa zehn Schritte von Saal 5.1 ; OAN d 
doch zufrieden glückliche Empfinden dieſer beiden Sätze uf nregung des Vorſitzenden hat fio = dem erwähnten linksliegenden Waſſerlauf entfernt ei anales und 5. Unfallſtation. Dieſe arlegungen finden 
. Hörer zum Herzen führte. Schon das des Vereins eine Geſangsabtheilung gebildet, sliegenden Waſſerlauf entfernt eine allgemeine Zuſtimmung. Auf Antrag des Herrn 
Alle ro moderato, faſt mehr dra noch das Andante, welche die Verſammlung bereits durch Vorträge über⸗ turze Strecke vorwärts, das Gewehr wie es im Jagd⸗Wollermann wird beſchloſſen, das erworbene 
e ſich durch ſeine majeſtätiſche Schönheit eine] raſchte. Anmeldungen zu Meier zwangloſen Vereinigungſgebrauch im Werder üblich, ſchräg im linten Arm, den Terrain parzellenweiſe grundbuchamtlich eintragen zu 
weihevolle, ſtörungsloſe Ruhe, wie ſie ſelbſt bei den erfolgten in großer Anzahl und werden von dem vor⸗ Lauf etwas nach hinten gerichtet. Da er fiń ja nur laſſen. Herr Oberſtlentnant Burrucker begründet 
Symphonten leider R wt g.[fäufigen Ordner, Herrn Kapitän Kröger, jederzeit] auf ; Baa 3 danach die in Folge veränderter Verhällniſſe bedingte 

ymphonien leider ſonſt jo felten in einem jo voll⸗ entgegen ann wenige Schritte von der linksſeitigen Grenze hielt, war ECH > 8 5 
bejegten Saale ungetrübten Genuß zuläßt Herrſentgegen g dee j £ Nothwendigkeit des Ankaufs des ganzen |. Zt. dem Ger 
Wernicke darf folg fein auf Sieten Oe E AA hat für * Ornithologifcher Verein. In der geftern Abendſſeine Annahme nicht unberechtigt, daß fein Begleiter der meindehausverein angebotenen Grund und Bodens. 
4 im „Luftdichten“ abgehaltenen Monatsberſammlungſeinen kurzen Abſtand zurückgeblieben war während der Die Verſammlung trat einmüthig den dargelegten Mug- 
wurde nach Aufnahme mehrerer neuer Mitglieder ber) Hütejunge die Pforte ſchloß, die rechte Seite des Feldes 

abſuchen würde. Statt deſſen ſchug Dr. Dobberſtein ebenfalls 


wird in Ausſicht genommen, auch Frauen und An⸗ 


; Lakales. 
© Ordensverleihungen. Es find verliehen: Dem Super: 
intendenten a. D. Vetter zu Schreiberhau im Kreiſe Hirſch⸗ 
berg, bisher zu Gursk im Kreiſe Thorn, der Rothe Adler⸗ 
orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Pfarrer Spors 
zu Danzig und dem Rittergutsbeſitzer Amsvorſteher Hilgen⸗ 
dorf zu Marienfelde im Kreiſe Schlochau der Rothe Adler⸗ 
orden vierter Klaſſe, dem früheren Kirchenälteſten Gemeinde⸗ 
vorſteher Loesdau zu Rieſenwalde im Kreiſe Roſenberg 
Weſtpr. der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe und dem 
emeritirten Lehrer v. Metz ko zu Podgora im Kreiſe Thorn, 
bisher zu Dorf Roggenkauſen im Kreiſe Graudenz, der Adler 
der Inhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern. 
Außerdem veröffentlicht der „Reichsanzeiger“ noch die Ver⸗ 
leihung des Rothen Adlerordens vierter Klaſſe an den in 
voriger Woche hier verſtorbenen Pfarrer emer, Radtke aus 
Langfuhr, bisher zu Bohnſack. 

Sein 25jähriges Dienſtjubiläum feiert heute 


Provinz. 

2g. Zoppot, 6. Nov. Für die Stadtverord⸗ 
netenwahl am 11. Nov, find von einem Kreiſe 
Zoppoter Bürger die Herren Rentier Prutz und 
Rittergutsbeſitzer Kilbach als Kandidaten aufgeſtellt 
worden. 

m. Zoppot, 6. Nov. Der evangeliſche Gemeinde⸗ 
Bong, Verein hielt heute unter Vorſitz des Herrn 
Pfarrer Bowien im Kurhauſe eine Sitzung ab. Unter 
den geſchäftlichen Mittheilungen dürfte die Bekanntgabe 
intereſſiren, wonach die vom Verein zur Ausgabe 
gelangenden Antheilſcheine gemäß einer Benachrichtigung 
des Danziger Stempelſteueramtes II nicht ſtempelpflichtig 
find. Weiter bringt der Vorſitzende einen Beſcheid des 
Herrn Regierungspräſidenten zur Kenntniß. Der Verein 
war nämlich bei demſelben vorſtellig geworden, den 
Gemeindehaus⸗Verein als milde Stiftung anzuſehen. 
Der erwähnte Beſcheid nun betont, daß dieſes 


sermebrungen dieſes wichtigen Reſſorts. Das obere 
3 des Hafenbau „Reſſorts ift im letzten 
me AP vermehrt, wozu die lokalen Were 
Dam en Beengungen beitragen mögen. 

ener "géie wie heute finden wir bei 
unſerer gswerft außer dem Reſſortdirektor nur 
noch einen Hafenbaumeiſter thätig. Dagegen hat ſich 


9 un nur den Rang eines 
Intendantur⸗Aſſeſſors bekleidete. eute t 
Spitze ein Werfivermaltungspigeriee ehe an dër 


. Bürgerverein zu Neufahrwaſſer. Die Monats- 
verſammlung fand geſtern bei ſehr reichlicher Betheiligung 
in Seffer's Hotel ſtatt. Vor Eintritt in die Tagesordnung 
gedachte der Vorſitzende, Herr Stadtverordneter Kru pia, 
des verſtorbenen Reichstags - Abgeoräneren Heinrich 


vortrag des „Edelweiß vom Semmering“ von Hoch; beſchloſſen. Zur Beruhigung ängſtlicher Gemüther, die 
Kommiſſion, beſtehend aus den Herren Gramberger, 
daran befindlichen Patronengürtel des Schützen berührt 
mi r ipi i 
it bemerkenswerther Accurateſſe geipielt. r. Neuſtadt Wpr, 5. Nov. Heute feierte Herr 
Berfonais. Die letzter Tage erſchienene nene Rang bei der nächſten Ausſtellung folen die Hühnerküfige 
Blut eutftrómte aus Mund und Nafe. Schnell herbei⸗ ten e 
. Verpachtung der ſtädtiſchen Viehwage wurde Herrn 
Seeoffizieren außer dem Oberwerftdirektor nnr noch den leider nur ſchwach beſucht. Nachdem auf das am 
Schiffbaureſſort gehörten 1892 nur drei obere Bau- las zum Schluß 2 Kapitel aus? „Der Klavierunterricht, ader ins Herz ging, zum anderen Theil Luftröhre und 
es heute deren ſechs ſind, alſo nur einer mehr. Sobald Herr Konſiſtorialraeh Reinhard halten und Herr M 
ueber die internationale Fiſchereignsſtellungſein Mann, der zu einem kleinen Gebüſch hingewendet 
* Goldene Hochzeit. Am Sonntag begeht das 
* Zur Frage der Nogatabſchließung. Das Er- Ferner hatten ausgeſtellt bezw. dem Verein zur] zurufen. In der Allee angekommen, hörte ich bereits 
breitet werden. Einzelheiten aus dieſen BeſchlüſſenNeunauge), das Modell eines bei Chriſtburg gefundenen [beachtet worden. Die Perſon, die D dem Wächter 
maſchinen zur Herſtellung der ſtarten Roßhaarſchnüre, Allee und der Steffenspark von Menſchen wimmeln, ſo 
Rickert, der ſtets auch für die Entwickelung Neufahr⸗ 
bemerken, daß nicht nur der Weſtpreußiſche Fiſcherei⸗ gänge auch gemeldet haben. 
* Balante Stellen für Militärauwärter im Bezirk Menſchen erft ſehen, daß fie dort uugeſtraſt fein Weſen 
Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1000 Mk. Sogleich, 


einen Meiſter und für ſich alle Ehre eingelegt. D l ` [ 
1 Können dëi nette Empfinden bert Wurd j ! S. b führungen bei und der Aitant des zwiſchen dem 
einigte Herr Meißner in ſeinem Konzert und Solo- ſchloſſen, das Stiflungsfeſt des Vereins am 6. December Blum'ichen Grundſtück und der Luiſenſtraße gelegenen 
{ in gewöhnlicher Weiſe durch einen Herrenabend zu las de und gentetp fo bon Ste Geländes in Größe von ca. 1500 qm wurde einſtimmig 
iche Beifall na ieſer dient feiern. Zür Vorbereitung des Feſtes wurde eine d i e \ i l j 
GES Sejm Theil e J nazi i d in die Schußrichtung von Stanke's Flinte, deren ge-jeine Erhöhung der Kirchenſteuer u. ſ. w. durch den 
die ſtimmungsvolle, fein gegliederte Wiedergabe der Bradlom, und Hennig gewählt. Der Vortrag überſſpannter Hahn wahrſcheinlich durch den unmittelbar „ befürchten, . der n 
Tell⸗Ouverture hervorgehoben. Auch die herrlichen „Danziger Hochflugtauben“ mußte wegen Erkrankung mit, daß mit der en n en ganzen Untere 
Variationen aus dem Haydn'ſchen Kaiſerquartett wurden des Referenten, Herrn Stegmann, ausfallen. Der nehmens ohne jede Belaſtung Dritter ziemlich 
Ankauf von 10 großen eiſernen Hühnerkäfigen, die dem worden iſt, de daß der Schuß el E GE Alsibeftimmt gerechnet werden kann. 
c. t. i i . s „Verein billig offerirt ware rde genehmigt. Schon der junge Mann erſchreckt rückwärts blickte, ſah er 2 í y „Dent l 
t. Die Vergrößerung. unſeres oberen Werft⸗ V billig offerirt waren, wurde genehmig ch = 8 "ek e e uns du SE: Gdjneidermeiftex F. Tominsti mit feiner Gattin das 
ifte der kaiſerlichen Marine bietet einen inter- | aufgeftellt werden. Am 4, December findet die General 1% und lautlos, ſich en Animal De: Belt der goldenen Hochzeit; beide erfreuen fiğ nach 
eſſanten Ueberblick über die Vergrößernng des Betriebes verſammlung des Vereins Datt. In derſelben miroj arts und lautlos, fiğ im Fallen einmal wendend, großer Zitt, — In der letzten Stadtwerordneten- 
unſerer kaiſerlichen Werft im letzten Jahrzehnt, wennſauch die Wahl des Vorſtandes erfolgen. iſtürzte er zu Boden, die Pulſe ftanben ſofort til, etwas ſitzung wurden für die Pflaſterung der Bahnhofſtraße 
wir die . Angaben mit jenen im Jahre 1892 Thep enden h ee e e den, Die 311,21 Mk. Mehrtoſten bewilligt. Der Zuſchlag zur 
in einen erglei tellen. 5 finden wir vonſgeſtern einberuſene Verſammlung der Muſikgruppe war Fzuhrwerk br i d 
S über te st $ f bn el e ue EE Bie RE ke Schönenberger für 500 Mk. und zur Verpachtung der 
Werftadjutanten und einen Stabsoffizier als Aus rüſtungs⸗ 18. November ſtattfindende Konzert hingewieſen worden kk 7 ** ag eerdigung Schankräume in der Wlegehalle des Viehmarktplatzes 
direktor kommandirt. Heute zählen wir ſechs Seeoffiziere war, referirten einige Damen über neu eingegangene ſtattfindet. Der gerichtsärztliche Befund hat konſtatirt, Herrn Trendel fir 410 Mk. ertheilt. i 
zu unſerer Werft kommandirt; außerdem fünf Marine: | Vufitalien, Fräulein Haegele trug Genge von daß der Schrotſchuß auf ca. 6 Schritt Entfernung in die | amen unten. 
Ingenieure und einen Feuerwerks⸗Oberleutnant. Dem Haydn und Fabricius vor, und Fräulein Reichenberg rechte Lunge eindrang, zum Theil durch die Herzſchlag⸗ Gingeſandt 
* * 
Bea S | i ie £ n auf 6 ver- wie er ſein ſoll“. 5 5 ; j 12 O AC A 
Doppel, hinge n gn W a e Maschen. zg. Guſtav Adolf⸗Verein. Am Sonntage Abends] Speiſeröhre durchſchlug und den ſofortigen Tod herbei⸗ Mehr Aufſicht für den Steffens park! 
reſſort der Kriegswerft dem oberen Perſonal nach im 5 Uhr feiert der hieſige Guſtav Adolf⸗Zweig geführt hatte. — Alle anders lautenden Berichte und : Sehr geehrte Redaktion! 
letzten Jahrzehnt entwickelt; denn im Jahre 1892 ge Verein fen Jahresfeſt in eder geheiztenſſonſtige Verſionen find völlig haltlos und aus der Luftf Als ich Sonntag Nachmittag kurz nach 3 Uhr mit 
hörten dieſem bereits fünf obere Beamte an, während St. Bartholomäi⸗ Kirche. Die Feſtpredigt wird gegriffen meiner Frau durch den Steffenspark ging, ſtand in dem 
j 5 . 1 t mittleren Theile desſelben auf einem belebten Wege 
aber alle Werfterweiterungen auf dieſem Gebiet, die Superintendent Böhmer aus Marienwerder über die 
ſich zum Theil heute noch im Ausbau befinden, beendigt Thätigkeit des weſtpreußiſchen Hauptvereins in benjit Wien veröffentlicht jetzt Herr Dr. Seligo in Danzig, ſeine Nothdurft verrichtete. Beim Vorbeigehen machte 
ſein werden, darf angenommen werden, daß eine erneute] Diasporagebieten der Provinz berichten. Der gemiſchtef der Geſchäftsführer des Weſtpr. Fiſchereivereins, einen ſich den Betreffenden darauf aufmerkſam, daß er ſo et⸗ 
Chor der chriſtlichen Vereinigung wird bei dieſerſ ausführlichen Bericht. Aus demſelben ift nach derfwas zu unterlaſſen hätte, worauf die Perſon, ein 
Gelegenheit geeignete Geſänge vortragen. „Elb. Ztg.“ zu entnehmen, daß in Wien der Weſt⸗ jüngerer, anſcheinend dem Arbeiterſtande angehöriger 
preußiſche Fiſchereiverein mit 53 Modellen Menih, der angetrunken war, unverſchämt wurde und 
Arbeiter Johann Gloſaſche Ehepaar in Neuſchott⸗ der verſchiedenſten Art, ferner mit 36 Präparaten zurjin lautem Tone ſchimpfte. Ich benachrichtigte in Folge 
land Nr. 12 ſein goldenes Ehejubiläum. Der Mann iſt Lebensgeſchichte der einheimiſchen Fiſche, mit einer deſſen den Parkwächter, den ich unmittelbar darauf traf, 
noch leidlich rüſtig, er verrichtet mit feinen 75 Jahren Anzahl wiſſenſchaftlicher. Veröffentlichungen undſund erſuchte ihn, den Menſchen feſtzunehmen. Der 
noch leichte Arbeit, die Frau dagegen, die bereits ſchlleßlich mit 39 großen Wandbildern von Fiſchereien Wächter kam dieſem Verlangen bereitwillig nach, während 
77 Jahre zählt, ift leider ſchon feit Längerem kränklich. unnd Gewäſſern Weſtpreußens vertreten geweſen iſt.ſich mich zur Allee begab, um einen Schutzmann herbei 
ebniß der Berathungen in S À i Ausſtellung überlaſſen das Weſtpreußiſche Pro-fdie ſchrillen, ununterbrochenen Nothpfiffe des 
Bie = 4. und 5 b. ENEA d e vinzialmuſeum die der Unterweichſel eigenthüm⸗ des Wächters. Ein Schutzmann war auf der Strecke 
informatoriſchen Charakter trugen, fol in Form eines lichen Fifche, die der mittleren und oberen Weichjelluom Anfange der Allee bis zum Café Weichbrodt nicht 
Gutachtens den betreffenden Reſſortminiſtern unter⸗ſehlen (Stint, Meerforelle, Ziege, Finte, Stichlinge, zu ſehen, ebenſowenig waren die Wiifje des Wächters 
entziehen ſich der Veröffentli im gegenwärtigen vorgeſchichtlichen Wikingerbootes ſowie vorgeſchichtlicheſentriſſen hatte und nach Zigankenberg geflüchtet war, 
Schan der Dinge um fi N MARNIE Angeln und Harpunen. 1 waren aus Weſt⸗ hätte bei der Anweſenheit eines Pollziſten leicht auf- 
schließung der Nogat natürlich nur durch ein Geſetz, preußen vertreten die beiden A Anglerklubs gehalten werden konnen. 
d. h. unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags, mit einer großen, hübſch zuſammenge telten Sammlung Wenn ein derartiger Vorfall ſich am Sonntag Nach⸗ 
erfolgen könnte. von ſelbſtverfertigten Angelgeräthen, ſowie von Hand⸗ mittag ereignen kann, zu einer Zeit, zu welcher die 
einer Beſonderheit der Danziger Strom beweiſt dieſes, daß ſowohl die Bewachung der Allee als 
angler, und ſchließlich die Herren Suhr⸗Grünfelde auch diejenige des Stejjenspart nicht ausreichend ift. 
mit Ziegeln zur Herſtellung von Teichabſchlußkanälen[ Der Parkwächter klagte übrigens, daß am Sonntage 
und Krefft⸗Saworry mit großen frischen Hechten [vorher ebenfalls Ungehörigkeiten vorgekommen wären, 
(auf Eis) aus dem Radauneſee. Ergänzend ift zuf daß er fogar bedroht worden wäre; er will diefe Bore 
verein mit der öſterreichiſchen ſilbernen Staatsmedaille Der Steſſenspark, der durch die Hochherzigkeit eines 
prämiirt worden ift, ſondern außerdem Herrn Dr. Seligo| Danziger Bürgers gegründet ift und unter Aufwendung 
ein Ehrendiplom der Ausſtellung „als Mitarbeiterpreis“ beträchtlichen Koſten unterhalten eine Zierde bildet, 
und auch die Ausſtellung des Dnziger Anglerklubs ein [wird gegenwärtig beſonders von Damen und Kindern 
Diplom erhalten hat. als beliebter Erholungsort benutzt. Sofern ungezogene 
des 17. ee: Korps. 1. Januar nnd 1. Februar 1903 [treiben können, dürfte der Park für das anſtändige 
bet — 2 Site des gaser. Ser ddt en teg Publikum bald nicht mehr . d 
Bromberg, Landbriefträger, zunächſt gegen dreimonatige Ich möchte Sie bitten, e öffentliche Aufmerkſamkeit 
Kündigung, ſpäter auf Lebenszeit, 700 Mk. und tarifmäßiger auf den beregten Mißſtand hinzuweiſen. „ dE 
RA eee ee Ri e Gre 27 — — —— — sense 
2 ` auſſeher, gegenſeitige vierwöchige Kündigung, wührend de b B tfl ht 
Fortbildungsſchule hat in den polniſchen Provinzen zweifel- Bauzeit 120 Wik. monatliche Remuneratlon. 1, Januar 1908, Ue er ar ec en 
los auch eine hohe nationale Aufgabe zu erfüllen. Um im Seitert, Ober⸗Poftolrektionsbezirk Danzig, Poſſchaſfner, ſſchrelbt Herr Bahnarzt und Oberſtabsarzt a. D. Dr. von R.: 
11 6 2 es zu beklagen, daß die ländliche Bevölkerung eee że eee e 5 Bei einer Darinägigen Baile if bis jetzt durch Anwendung 
gnungen faſt ganz entbehren muß. Das o: Gehalt fteigt bis 1500 Mk. Sofort, Konitz, Magiſtrat, 2 Nacht⸗ telne Bufteln dreht entfichen und ile Gant glatt ald use 6. 


Deutſchihum dort grö Verbreitun ben ſein. Die 
alt auch in sum Preiſe von 4,50 M. Dieſelbe Geſellſchaft i Guts Gatta b Ze 
ankenswerther Weije bemüht, bei der An⸗ 


wächter, auf Lebenszeit, 450 Mk. in Apotheken, Drogerien und Fabrt 12 
* Polizeibericht für den 7. November. Verhaftet: Beſt.: 900 "Geife, Ei Cl E 16% affer- 
dite . darunter 1 wegen Diebſtahls und 1 Bettler. becherkrt. 3,5%, Harnkrt. RE 
achlos 5. i 
Gefunden: 1 Gëtt, 1 Pincenez in Nickelſaſſung, 

Geſindedienſtbuch für Thereſe Neumann, am 6. Oktober neues r 

Gi Zehanent gehe Beh 1 e , Seeler Der Poj Estrabeilage! 
Reſultat iſt in hohem Grad rth. Denn bureau der Königl. Polizei⸗Direktſon. Am e ; Aue end Proving ec 
e beklagenswerth 20 Mark, abzuholen von Grau Dr. Müller, Langui, Klein- tient eine Empiehtung der Enchansftellung Augsburg 


gerade auf dem Lande geht die Ausbreitung der j ( ! 
deutſchen Sprache äußerſt langſam vor ſich. Die Fälle een e haben ſich innerhalb Jahres- bei, auf welche alle Leſer und Leſerinnen beſonders 
find keineswegs felten, in denen die kaum der Bolts- feif zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau derfaufmerkſam gemacht feien, da dieje Firma als durchaus 


klärungen von der Düſſeldorfer Ausſtellung bieten. Es ſchule entwachſenen polniſchen Jungen vor Gericht eines gl. Bolizeiötveftion zu melden. reell bekannt iſt und volles Vertrauen verdient. (16287 


2 Kubikmeterfuhre ablaſſen ore dungen diejerhalß find|p 
8 A g ergſtraße zu richten. Für 
die nächſte Zeit ſtehen den Beeinsmitgliebern 
gwei Vorträge in. Ausſicht. Herr Direktor 


auf den guten Willen der Gemeinden angewieſen. Was 
dabei herauskommt, zeigen jene Zahlen. Solch trauriges 


6 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 7. November. rr. 26% 
—— ——— ͤ —Ʒ—-—i5ẽ—᷑— 4 —＋ E Z Z ZW ˙ i. 


e z A 3 -GIBI u Boeri ai zi n 775 mm befindet fih bei Riga, ein + A ; i 
„Waſſerſtaudsbericht vom 7. November, Thorn Kee ee — e ma weſtlich Gi S In Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 1 
1,20, Fordon +1,24, Kulm + 1,16, Graudenz -+ 1,62, ae [Deutſchland ijt das Wetter bei öſtlichen Winden trocken, kühl Thorn, 6. Nov Waſſerſtand 1.26 Meter über Null. Wind: 

urzebrack + 1,94, Pieckel ＋ 180, Dirſchau + 1,94, i j & fund meiſt heiter. } WÉI Nordoſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Schön. o 

; Einlage + 2,38, Schiewenhorſt + 2,44, Marienburg Die nachſtehenden Holztransporte haben am 6. Nov.] Fortdauer dieſer Witterung ift wahrſcheinlich. Schiſſs⸗Verkehr: 
+ 1,26, Wolfsdorf JE 1,26 Meter die Einlager Schleuſe paſſirt: 1 Trait eichene Plancons. =" 
= ae, A tannene Balken und Mauerlatten von Boſtner u. Menteg durch des Saiten Fahrzeug Ladung Von Nach 
— — — E, achſenthaus an B. Müller, Bohnſack. Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 7. Nov.] oder Gavitina i 
e $ E d = ed = A * af R kemmer 
Schiffs⸗Rapport Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 7 ob | (Orig.⸗Telegr. der „Dauz. Neueſte Nachrichten“.) D Geng H an e. | ES a | 
a * R AL 0 A j Ka Urte D 14 4 pia eme RNIT ETIESE . Drowszkowski Kahn do. 0. 0. H 
— 3 (Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) | aber Wittterungs⸗ ` DE ZU do. do. do. Warſchau i 
Neufahrwaſſer, 6. November. | uaea a aren | Stationen | enie RR | Beotactunge 11 875 Ee Ca 955 bo. e 
Angekommen: Mercur” GD, Kapt. Ehlers, von Stati mar. [Wind wy, CCC Eeer 20 Beyer do. Mehl Thorn Magdeburg i 

Bremen via Kopentzagen mit Gütern. „Serta, SD., Kapt. ee, eee Weu asf E Te ET Eeer : Lieds o Stohzudez A Danzig 

Kahle, von Flensburg mit Gütern. „Gut Heil,“ ED, Sayt ART ! Hamburg 0 iemlich heiter $ Cherbourg = Dwenikow do. do. do. do 

EE wo ME 3 i RE Giarre Eege SO 0 |vorwieg. Heiter | Varis = Ejauomsti bo, Ziegel Antoniewo | Thorn 

Schröder, von Baltimore mit Petroleum. Sin Coon 7408 S ;, Dart Regen 111 [Neufahrwaſſerſ 0 1wieg, heiter Wien 0 Rietz do. do do Gurske 

Geſegelt: „Brödrene,“ Kapt. Berg, nach Kallundborg Blackſod 741,5 WW mäßig wolkig % 0 Marquardt bo. do. do. bo. 

= Getreide. „Uszihtiba,“ Kapt. Freymann, nach Kjöge mit Si 744,6 SED | leicht bedeckt 10,0 mać 0 zlemlich SE Krakau 0 

olz. „Loviſe,“ Kapt. Gammelgaard, nach Nyborg mit Del- 246,8 SO friſch wolkig 1252 ; fr E 

kuchen. „John Hintze,“ Kapt. Jenfen, nach Kopenhagen mite 764,5 W. ſchwach bedeck 12,8 bes Deen Ke E: i 

Deltuchen. „Karen,“ Kapt. Weſth, nach Kallundborg mit | A ! R Raj í = | = ee z szk EM RE ee e den 

Getreide. preia,” Kapt. Bech, nach Ihiſted mit Getreide. Fer Berg München 3 d Welkberühmke ruſſiſche x 

„Magdalena,“ Kapt. Rohwer, nach Stockholm mit Oelkuchen. 151.7 |SSD ſchwach halbbedeckt 12,5 Karawauen⸗Thees der Gebr 

„Stark Burg,“ SD. nach Lübeck mit Melaſſe. „Gottfried,“ E >> 5 SEH Go e 

ED, Kapt. Rydſtröm, nach Stockholm mi ide. chi⸗ 780,4 DSD ſſchwach wolkig 2 2 K & G P ff 

| mebes,” ED.. Km a Sr SE jaa. Aung nn 5 ES 1 nn Do Handel und Induſtrie. Ę = opo 
Rapt. Mork, nach Anpenhagen mit Oelkuchen. PEAREN 8 Nd | wolkig 18 czy EA i 
„MAJ a e 2 Kopen dagen 765,6 OSO ſtlark heiter 3.5 EI Dee SF Höfe 
Neufahrwafſer, 7. November. Tarlſiad 770,19 leicht] bedeckt 1.6 New⸗ Dort, 6. Nov., Abends 6 Uhr. (Privat-Tel.) Aera e EEE 
Aron mend: 2 Dimmer S nd Oe ere E Feinſte Marke. (15584m 
: 2 Dampfer. Stockholm 772,0 leicht bedeckt 2,0 p 
a z Wisi 73,8 | sii bedeckt 20 Be E e i Ta In Orig.-Packeten erhält in allen 
. . 1 5 „[an. PacificzActien] 1335/94 | 134 affee einſchlägigen feineren Geſchaft 
Giu'ager Going, 6. November, Sauarande 763,561 — till bedeckt —12ů0 North. Pacif.⸗Actien 103 | 1033% per Oktober. . . 495 | 4.90 ' 
ZW R waże Bort E f 3,6 A Preferr gä) 9 ver November A 6.10 5.05 

„Stromab: 1 Kahn mis kieſernen Brettern. D. „Einig⸗ ee BC belle 17 [Petroleum refined. 204.20 per Februar .. 6.25 | 5.20 i 

ch Kapt. en von Köuigsberg mit 60 To. Raps und div. Hamburg mäßig wolkenlos 1.0 EE 8.50 | 6.50 We 0 i SEELEN 

ütern an m. Berenz⸗ ig. D. 5 sf att 6 2 i CR 3 g 8 o. Cred. Bal. at Oil⸗ er December. .| = — 9 H / 

ań RURA śro SEA deh. 2 R Swinemünde 7 friſch wolkenlos —0,% GB. nee 1.30 | 1.30 per Mai — Alle Weinhandiunge f f i 

D. „Julius Born“ Kpt. Schillowskt von Elbing mit dlo. A e e e ee e TL [Buder guten) a, | Sh) der Juli... — | — liefern: | 
S Zë 58 8 5 ! 1 Neufahr 5 771.4 į iter ZĘ 

Jer 1 55 Zielen Danzig,, Ed. Wohlgemuth von Neuteich oah WE 774.5 Ss Mee d 33 1 

mit 45 To, Zucker an Benno Ziehm⸗Danzig. Leonh. Kasprowitz. = 5 ` - a Chicago, 6. Nov., Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) | 

Joſef Kollwitz und Joſef Oſtrowski von Georgenburg mit jej OU Weiti, RE SD ji. leicht wolkig 6,0 6/11 6,11. 6.11. 6.11. e 

120 To. Zucker. Louis Laaſer von Tiegenhof mit 126 To. | Hannover 158,8 O. mäßig wolkig 14 [Weizen Schmalz A 

Zucker. Ferd. Riemke von Hirſchfeld mit 47 To. Zucker. Berlin 763.1 OS | mäßig wolkenlos 0,1 per December. — -- per November .| 9.37 | 9.42 dr 

Sämmtlich an Wieler u. Hardtmann⸗Neufahrwaſſer. Martin Chemnitz | 761,3 S friſch wolkenlos 4,4 per Mai. = | — per Januar -| 8.60 | 860 

o fahrwaſſer. Y = 

Brandt von Hinterthor mit 20 To. Weizen und 10 To. Naps ene KEE = i. leicht) wolkenlos |—1,4 ver Juli.... — i — Pork ber Dftoberi 19.50 (15.4 H 

an H. Stobbe⸗Danzig. Metz | 756,7 SO leicht wolkig 4, „„ 

D. Sinnen ane 2? Nine mie Kohlen, 2 gähne mit Gütern, o GAWK en KE en Bee GA aar BEER EEN Standard white 

D. Linau“ Spt, Adler von Danzig mit div. Gütern any Tor RT EN 100 6,70. S ; 

A. Müller⸗Königsberg. D. „Autor“ Apt. Koſchke von Danzig München 7782 D leicht halbbedeckt — 0,6 Paris, 6 Nov. (Schluß). Rohzucker ruhig, 880% neue 

mit dw. Gütern an R. Meyhöfer⸗Königsberg. D. „Margarete“ Holuhead 1505 S ſtürm. bedeckt 10,6 [Konditionen 201, à 20 /. Weißer Zucker matt, Nr 8, - e ` 

Set, Janzen von Danzig mit div. Gütern an v. Rieſen⸗Elbing. Sen | 162,4 O mäßig] bedeckt —1,4 |ver 100 Kilogr., per November 24, per December 249, (15926m) 

100 * — 


D. „Friſch“ Kpt. Bellmann von Danzig mit div. Gütern an = — |per Jannar = April 25, per Mai⸗Auguſt 26. 
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Heffeutliche | 
Iwangsnerfieigerung. 


Am Montag, den 10. NMovomb. ar 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auktionslokale. 
Tischlergasse 49 d 


(a. 24500 Ansichts-Karten 


von Danzig, Zoppot, Wester- 
platte, Carthans, Nenstadt, 
z Berent, Königsberg ete., 

Zu einer ferner: Künstler - und 


zum Andenken an unſern verdienſtvollen nee bend gegen Je 
Mitbürger und Ehrenbürger 


Seren Abg. Heinrich Rickert 


Gast, (16309 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
veranſtalteten Trauerfeier im großen Saale des 
Friedrich Wilhelm⸗Schützeuhanſes 


Oeffentliche freiwillige 
am Dienstag, 11. November, 
Abends pünktlich 7½ Uhr, 


Versteigerung. 
Am Montag, 10. Nov. er., 
erlauben ſich die Unterzeichneten ihre Mitbürger und Mitbürgerinnen 
in Danzig Stadt und Land einzuladen. 


E LJ m 

vangelisation in Ohra. 

Dienstag, den 11., bis Freitag, den 14. d. Mts. 
Täglich Nachmittags 4 Uhr: 

2 Bibelstunde im kleinen Saale, 
Abends 8 Uhr: 
Kvangelisations - Versammlung im grossen Sasle 
des Evangeliſchen Vereinshauſes (neben der Kirche) durch lie 

` Paftor Lorenz-Dreidorf (Posen.) (93705 
Jedermann iſt herzlich eingeladen. Niemann, Pfarrer. 
Alle Diejenigen, welche eine Forderung an den Nachlaß 
des am 8. Oktober d. J. verſtorbenen Herrn Rentiers Bruno 
Kabus aus Danzig zu haben vermeinen, werden erſucht, 
ihre Forderung bei dem Unterzeichneten baldgefälligſt anzu 
melden. Zugleich erſuche ich alle Diejenigen, welche zum 
Nachlaß gehörige Sachen zurückzugeben oder Forderungen 
des Nachlaſſes zu bezahlen haben, um Rückgabe bezw. 
Zahlung. (16330 

Danzig, den 5. November 1902. ; 
Rechtsanwalt Dobe, 


Teſtamentsvollſtrecker. 


wy 


Heute früh verstarb nach kurzem 
schwerem Leiden mein innigst geliebter 
Mann, unser guter Vater, Bruder, Onkel 
und Schwager, der Restaurateur 


Richard Stuhlmacher 


in seinem 41. Lebensjahre, 
In tiefem Schmerz 


Danzig, den 6, November 1902, 
Bertha Stuhlmacher geb. Ulrich 


nebst Kindern, 


hedäehinissieier für Heinrieh Riekert, 


— 


Die Beerdigung findet am Sonntag 
Nachmittag um 3 Uhr vom Diakonissen- 
hause aus statt, 


Vorm. 11 Uhr werde ich hier 
im Auktionslokale Tiſchler⸗ 
gaffe 49 (16302 
gut erhaltene 
mahagoni Möbel 
als 1Cylinderbureau,1Vertikow 
1 Sophatiſch, 1 Pfeilerſpiegel, 
1 Sopha mit Ripsbezug, 1Re⸗ 
gulator u. 1 Teppich 
meiſtbietend gegen ſofortige Ber 
zahlung verſteigern. 
Gast, Gerichtsvollzieher, 


RE 
~ 


Steckbriefserledigung. 
Der hinter den Arbeiter Johann Neumann unter 

dem 24. Oktober 1902 erlaſſene, in Nr. 258 dieſes Blattes auf- 

genommene Steckbrief (jt erledigt. Aktenzeichen: 8 L Nr. 205/02. 


Danzig, den 4. November 1902. (46310 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Konkursverfahreu. 


Ueber das Vermögen des Schuhwaarenhändlers Felix 


Heute früh entſchlief im Alter von 82 Jahren 


nere Jumm Löns. 


Albrecht, Schneidermeiſter. Rektor Adler, Langfuhr. A. Bauer. 
Behnke, Kaufmann. Berger sen. Bäcker, Schuhmachermeiſter. 


Graf in Zoppot wird heute am 5. November 1902, Nach Emil Berenz. Bischoff, Landgerichtsrath. Braun, Direktor des Danzig, Altſt. Graben 32, 2 Tr. 
mittags 5 Uhr das Konkursverfahren eröffnet. i Derſelbe war fast 50 Jahre lang unſer treuer Vorſchuß⸗Vereins. Czachowski, Oliva. Gust. Davidsohn. "Freiwillige Auktion 
Der Gerichtsſekretär a. D. Ernst in Zoppot wird zum Mitarbeiter und werden wir ihm ftet ein ehrendes Dr. Dasso, Rich. Damme. Dienerowitz, Rektor. Dziekcarzik. mit ee Sachen 
8 ung fd Ge, Seeber 400 Gedenken bewahren. H. Drahn. H. Ehlers. Dr. Fehrmann. Frankenstein. G. Fuchs. Sonnabend, den 8. November, 
dem Gerichte er ` 1 Danzig, den 6. November 1902. (16298 J. Gibsono. E. Haak. Dr. Harder, Ohra. Hardimann. Vormittags 10 Uhr, werde ich im 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des Dr. Herrmann. Herzog. E. Hirschfeld. Gustay Hübner. Max Auktionslokale Altſt. Graben 54 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie F. Boehm & Co. Jakoby. Jasse. Kafemann. A. Kammerer. Karow Keruth. . en 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und ein⸗ Klawitter. A. Klein Kornstädt. Kosmack. Richard Krause, ST Nachttiſch niL 
tretenden Falls über die in § 182 der Konkursordnung Be- Die Beerdigung findet Sonntag, den 9. No⸗ B. Krug. Krupka, Neufahrwaſſer. Dr. Lievin. H. Mayer, Marmorplatte, 1 Gtaffelet 1 fast 
zeichneten Gegenſtände, auf l vember, Mittags 12½ Uhr, vom Dlakoniſſenhauſe, Johs. Momber. Münsterberg. Muscate. Hermann Rahn, Steegen. neue ett, Wirthſchaftsmangel 

den 24. November 1902, Vormittags 9 Uhr Nengarten, auf dem Marien Kirchhofe, Halbe F. Reutener. B. Rodenacker. Th. Rodenacker. Schanasjan. (Rolle), 1 zweithür. faſt neu. Eis“ 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf Allee, ſtatt . Jul. Schmidt. Dr. Semon sen. Ph. Simson. Spittkowski. ſchrank, 6 feine Bilder, 3 nußb. 
den 5. Januar 1903, Vormittage 11 uhr Otto Steffens. Syring. Herm. Timm. Wanfried. E. Warnath. Rfeilerſpiegel 1 Sopha stühle. 

vor dem unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt. A. Weber. Sanitätsrath Dr. Wiedemann, Prauſt. Betten, Meyers Konverſations⸗ 


lexikon, ſehr elegante Herren⸗u. 

58 Damenkleider, ſowie Wäſche u. 
1635 S Fußzeug, 1eleg alt. Gehpelz, wo⸗ 
i zu einlade. Beſichttg. von d Uhr 
ab. Salmon Weinberg, 
Tarator, vereidigt. Auktionator 


Oellentlielo 


Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu 
verabfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, 
von dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für 
welche ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in An 
ſpruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 20. Novem 
ber 1902 Anzeige zu machen. (16311 


Königliches Amtsgericht in Zoppot. 


Wiederanfban des Königl. Lehrer- Seminars! 
zu Gerent Weſtyr. 


Die Ausführung der Glaſerarbeiten — rund 600 qm 


Fenſterflächen — ſoll öffentlich verdungen werden. ž 
Angebote find verſchloſſen, mit entſprechender Aufſchrift 


Heute entſchlief nach langem ſchwerem 
Leiden unſer geliebter Gatte und Vater, 
der Rentier 


Wilhelm Guhl 


im eben vollendeten 56. Lebensjahre. Um 
ſtille Theilnahme bitten 
Danzig, 6. November 1902. 
Luise Guhl, 
geb. König. 
Minnie Guhl. 


Si ę on 


Heute Morgen 4 Uhr entſchlief ſanft nach langem 
Leiden unſer lieber Vater, Schwiegervater u. Großvater 


Eduard Blumberg 
in ſeinem 78. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 6 (1635 
Weſtlich Neufähr, den 6. Nobember 1902. egenſtände: 16350 
1 i 50 Fi. Sekt, 200 Fi. 
U SU nen. 
o mira IE div. Weine, 1 Faß Rum, 


Auktion in Oliva Gr 
|" &önerfrofe 27. |Ämwanesversteioernme 
Am Sonnabend, den 8. Nov., Sonnabend, den 8. Novbr 
Vormittags 11 Uhr, werde ich Mittags 12 Uhr, werde ich in 
daſelbſt die dort untergebrachten uetukanerweifle 
ein Schwein, drei Ferkel eine 
Hückſelmaſchine, eine Hobel⸗ 
bank, eine Schlafbank, circa 


verſehen, bis zum Eröffnungstermine 
Montag, den 17. November, Mittags 12 Uhr, 
einzureichen. e 
Die Berdingungsunterlagen find im Amtszimmer der 
Kreisbau⸗Inſpektion einzuſehen und können gegen poft- und] 
beſtellgeldſreie Einſendung von 1 Mk. ohne Zeichnungen, von 
150 Mk. mit Zeichnungen von dort bezogen werden. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. (16332 
erent, den 5. November 1902, 


Der Königliche Kreisbau⸗Juſpektor. 
Freytag. 


im 52. Lebensjahre. 


Am gestrigen Tage verschied der 


per Adolf Mewis, 


Der Verstorbene, unser langjähriger 
Mitarbeiter, war uns ein treuer Kollege 
von gutem Herzen und sehr kamerad- 
schaftlicher Gesinnung bis an sein Ende. 


Sein Andenken wird von uns in 
Ehren gehalten werden. (16360 


Danzig, den 7. November 1902. 
Die Bureau- Beamten der Königl. 
Eisenbahn- Direktion Danzig. 


alteſte Tochter 


ſtille Theilnahme bittend an 


Wala 


18, November er., ſondern am 


in Groß Zünder ſtatt. 


Statt besonderer Meldung. 
; Heute früh 2½ Uhr verſchied am Gehirnſchlage mein 
lieber Mann, unſer guter Vater, der Oberpoſtaſſiſtent 


Emil Simanowski 


w Dieſes zeigen in tiefen Schmerze an 
Danzig, den 7. November 1902. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Montag um 2 Uhr von der 
Leichenhalle des Barbara⸗Kirchhofes aus ſtatt. 


im Alter von 12 Jahren. Dieſes zeigen tiefbetrübt um S R 


Langfuhr, den 7. November 1902. 
Freyer und Frau. 


Die Beerdigung findet Montag, den 
10. d. Mts., Morgens 10 Uhr, von der 
Kapelle der vereinigten Kirchhöfe aus ſtatt. 


Die Beerdigung des Dr. Dobberstein-Groß 
Zünder findet nicht, wie angegeben, am Sonnabend, den 


Sonntag, den 9. November er., 
Nachmittags 2½ Uhr 


Wagen ſtehen von 11 Uhr an in Prauſt zur Verfügung. 


(16357 


Danksagung. 


Allen Freunden und Bekannten, die meinem geliebten 
Manne bei der Beerdigung das letzte Geleit gegeben 
haben, für die vielen Kranz⸗ und Blumenſpenden, 1 
Herrn Pfarrer Dr. Michalski für die troſtvollen Worte 
am Grabe ſpreche ich hiermit meinen tiefgefühlteſten 


Dank aus. 
Martha Petke geb. v. Bonin. 


7 SE 
Nach kurzem Kranken⸗ A 
lager verſchied am 5. d. M., 
Abends 9 Uhr, meine liebe 
ſorgſame Frau, unjere E 
gute Mutter u. Schwieger⸗ 
Mutter 


Hedwig Goldstein 


Kówigliche Bisenbaln-Beiriehs-Nekrelär geb. Levi GER". 
z } im 75, Lebensjahre. Danzig, Altſt. Graben 32, 2. kleine u. Mittelwohnungen, 
> Geſtern früh um 7 uhr entriß uns der unerbittliche Danzig, den 11. Nov. 1902. E ee E? -  j8aitadie gelegen, verkaufen. 

Tod nach ſchwerem Krankenlager unſere innigſtgeliebte i ES RENTE Anzahlung 6—8000 Mk. 


Die Hinterbliekenen. 


Vaters, Schwiegervaters 
und Großvaters, des Brau- 


Zahlung verſteigern. 


ortsarmenkaſſe hinterlegt. 


Handleih- Auktion 3. Damm 


reitag, den 14. November 1902, Vor- Langgaſſe, preisw. zu verk. Off. 
mittags 9 Uhr, werde ich am angegebenen Orte im Auf- 
trage der Pfandleihanſtalt von Goetz die dort niedergelegten 
Pfänder, welche innerhalb ſechs Monaten weder eingelöft noch 
ee a eee e Eigenthümer billig zu verkauf. 

Bon Ar. 49290 bis 51864 20° 25600 Mk. Anzahl Gute 
beſtehend in Herren⸗ und Damenkleidern in allen Stoffen, Hypothek wird in Zahlung 
Betten, Bett- Tiſch⸗ und Leibwäſche, Fußzeug pp., 
goldenen Herren: und Damenuhren, Gold: und Silber: 
ſachen pp., öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 


Der Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auktion bei der 
Adolf Karpenkiel, 


vereidigter und öffentlich angeſtellter Auktionato 
Gerichtstaxator, Paradiesgaſſe 18. 


20 Scheffel Kartoffeln, anz 
15 Scheſſel Wrucken d 
Rüben (16334 
meiſtbietend gegen ſofortige 
Bezahlung verſteigern. 
Verſammlungsort der Käufer 
vor dem Gaſthauſe in Schön 
baum (an der Chauſſee). 
Danzig, 6. Novbr. 1902. 
Pötzel, Gerichtsvollzieher, 
Paradiesgaſſe 4, 1 Tr. 
nd 


2 Faß Cognac, 1 Korbfl. 
Portwein, div. Coguae 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung veriteig. 
enmann, 

Gerichtsvollzieher in Danzig, 

Pfefferſtadt 31, 1 Tr. 


Oeffentlige |. 
Zwangsberſteigerung 


Sonnabend, 8. Nov. er 
Vorm. 12 Uhr, werde ich hier 
im Auktionslokale Tiſchler⸗ 
gaſſe Nr. 49 16308 


109 Kiſt. gute Cigarren 


meiſtbietend gegen ſofortige 
Bezahlung verſteigern. 


Verkauf. 
F. 2 — mer SE 
SÉ: Krankheitshalber will 
lich mein 


Grundstück 


* | Offert. u. S 145 andie Grp.(9336b 


10. Gefdhäfts-Grandtlük, 


v.Selbitfäuf.u.S372 a. d. G. (93690 
LG 
Grundstück, 


nahe dem Hauptbahnhof ift u. 


genommen. Agenten verbeten, 
Off. unt, S 333 an d. Exp. (93376 


Ein neues 


Eckgrundstück 


i a ieonfen‘ 
mit N zu vert. 


b. 
NIE S 318 Exp. (16275 


(15979 


v und 


—.—— 


— = 


— rn mt 


— ___ — — nn az — m 2 
== ` i 7: SA — erte m ge — 


Nr. 262. i — Nie. Danziger Nene Danziger Neueſte Na > 7. November. 
abit SE EE Hänſer J... Bettgeſtem Federm 25, Sophaz2,J Brennholz u. Spähne verkauft; Tf j © 
i undegaſe 22 


e Ponu e billig Mauſegaſſe 10. (6260b 


2 Winter⸗Heberzieh u. and. lie Müllkü ien. Suche von gł. EL Wohnung 1 SU 9 immer. Kabinet 


Sach. bez. vk 4. Damm 6.1: (93216 Häkerei paſſend, Näthlerg. 9, 


großen u. kleinen Wohnungen 
in nur beſten Gegenden ver⸗ 
kaufen jederzeit. (16294 |} 

E. & ©. Koerner. || 


Ein gutes 


Grundſtück 


von a 4582 80 ha it zu ver- 
kaufen. Offerten unter 92846 
an ble eee eee 
Haus, 7½ dio verz., bei 4.5000 % 
Anzahlung zu verkaufen. Offrt. 
unter S 178 an die Exp. (9270b 
— — "PORE —ä—4W6 E neg % 
Gründſt in Neufahrwasser, 8% / 
verz. u. fr. Wohn f. 30.000 % Bei li 

4000 Anz. u ‚Andersen, Holzg.5 5. 
a (91946 18 
se" Berhfichtige mein in der 
Langgasse gelegenes i 


Grundstück 


preiswerth zu verkaufen. Be⸗ 
rlickſichtige nur Offerten von 
Selbſtreſlektanten. Offert. unter 
5286 an die Exped. d. Bl. (16242 f 
Grunbitite i in Ohra, 8½% verz., 
bei 2.30 Mk. Anzahl. zu nk. Agent. 
verh. Oft. S 340 an d. E. (93425 


E 12 2 a te 
ene ul inne Senf dend. en Grüßen, Heben Sehr bilig |a een achten O 


Neue ruji. lange Stiefel f. Jagd⸗ z. Verkauf Langgart. 59. (92620 „ens z 
freunde, Jujpett, Schutzl. neuer Sie a al . 
| Winterpalet. „Bibermütze, 2 of., faſſer u. Orhöfte verkauftspaete 

Ni Sana. Tofan pk Sandgrube Zu k. Mattenbuden Nr. 9. 14313 
[Guter Ueberzieher, ft, Fig., für M F NN RZ 

|| 6 Mk. 3.08. Tiſchl. Hl. Geiftg. 136, (A, 900 Jentuer oute 9 gut Md en Zimmer 1.Dechr. zu vermieth. Eugliſcher 


Damm 17, Seitengebäude, 1 Tr. 


hellen Zimmern u. Zubeń., neu 


erfr. Braudgaſfe 5, im Komtoir. 


d 


Ein ſchwarzes Winter = Jaquet| auch in kleinen Poſten, mit 2% erfragen Burggrafenſtraße 11. 


R 
1Winterüberzieher, faſt neu, für 
erte gigan vt. Holzgaſſe 28, pt. 
[Getragene Uniformen 
und Herrenkleider zu 
verkaufen Holzſchueidegaſſe 7,3, 
[Morgeus zwiſchen 8 u. 9 Uhr. 
1 Damenpelz, Hrn.⸗Winterübz. 
ſchw. Gehrock, Mittelfig., billig 
zu verk. Jopengaſſe 43, 4 Trepp. 
Diverſe alte Kleider n. gut erh 
Frackanzug b. zu vk. Langfuhr, 
| Hermannähöjermeg 3, parterre, 
Dunkl. Winterfack., gut erh., zu 
j verk. Gr. E. Gr. Wollwebergaſſe 18, 1. 
ki Sandher ger, Schw. Gehrock umb. D-Winier- 
Einhaus in beſter Geſchäfts⸗ iack. bill. zu verk. Brabant 1a, 2. 
gegend Danzigs iſt Langgasse 27. Ein alter Biſampelz iſt Dill, zu 
Ce, 2 25 000 a Agenten on (16826 verkauf Thoruſcher Weg 13a, 3. 
Freisw. zu ver DÉEN vera E ynpasse M. Heber aquet, Bluse, Div. 
beten. Offerten unter S 360 Gut erh. ſchwarzf Kleid zu kauf. hill. zu vk. e 14,2, . 8 
an die Expedition d. Bl. (93576 gej. Off. unt. S 393 an die Exp. D 
Ju e | Schw. W. Jaquet, Hut |. | Mädch. 
RTW a EL. S EMI Kleine n. mittelgroße Kiſten billig zu verk. Weidengaſſe 27, l. 
40-12 N k., f. 21500 ME. 6.1500 Mf. . Abendmantel ſehr gut erhalt., zu jj 
Anzahlung, bringt abzgl. Zinſen, Breitgaſſe 128 29. ` verkauf Schwarz, Meer 17, L f 
Abgaben 600 Mk. Ueberf 99505 Fianino, ger Tafel wag. 3. Fany, | Win Nebera, dunkel verpaßt, 
Ofert. unt. 8355 a. d. Exp. (93536 | Planlud, d a 8 tani, für 15.4. zu vt. Ketterhagerg. 9,2. 
Maffermiihle w ddr nu: gej. Off. u. S 404 an d. Exp. (9: 080 A 
Waſſermühl ey ler guier Ein gebrauchter, tadellos er- erb. Frack Storfenmachrg.1,pt. || 
und etwas Land mirch c haltener (163060 Gute dunkle Pelzgarnit, Krone 


Zetrol.), 2Marmortiſchch., birt. 
Billig verkäuflich. Ofert. unt. D fk | (Petro C 
5 die Esch CHA amp esse 


Pfeilerſp., gr. Schließkorb bill. 
Em mit zwei Flammr 
deues Grundſtüc Ar Deizuache hne von 


zu verk. Ketterhagerg. 11-12, pt. 

mitSchuppen⸗ 

Ein Reiſepel R 

in der Lenzgaſſe, mit fejteni Betriebsdruck wird zu kaufen a ifep ) bejat 52 Tr. 
Hypotheken, preiswerth direkt und ein gebrauchter, tadellos 


Altſtädt. Graben 57, 2 Tr. 
vom Erbauer zu verkaufen, erhaltener Neuer Gehpelz 
Off. unt. S 383 a, d. Exp. R 


(Skongbeſatz) iſt zu verkaufen 
Es) Duden S 


Altſtädt. Graben 57, 2 Tr. 
Grandis, 7½ Proz, verziusl. 


Ein langer ee für 
Wohn. vor tube Kabinet, ch., von 34 qm Heizfläche u. 7,5 Atm. jälteresgvan wegen Todesfalls zu 
Keller, u bald vertanjon, Betriebsdruck wird zu ver⸗ verkaufen Holzgaſſe 19, 1 Try, ji 
Anzahlung 5000 Mk. Offerten W 5 SE Offerten unter 1 Winterberg, 1 jów. Gehrod i 
von Selbſtreflektanten unter an Raasenstaln dr N 


billig zu verk. 4. Damm 18, 4 
16320 an die Exp. d. Bl. (16320 Vogler A. -6., Königsberg i. P. Ein Damen agent zn verk. 
Gasthaus Beabſichtige, ein nites|Mattenpud,9,Seitend Böttcher. 
nebſt Bäckerei, Wald, zweiter amerikaniſches (16264 


Gut.lteberz., alte Herrenkleider 
Schnitt Wieſen, Ackerland, Nähe Billard 


bill. zu vert, Altſtädt. Grab. 71, 1. 
lüſchjacke b. z. v. Langgaſſe 1, 3 
Kreisſtadt. Eig. ſich feiner vorzgl. E g 
Lage wegen zum gier zu taufen, Offert. unt. 201 Ein Zylinderhut iſt billig zu 
todesfallshalber mit Ernte und pofl. $ Langenau b. Danzig. 
Zig.⸗Abſchnitte k. Stadtgrah. 10. 


verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 32, 2. 
lebend. u. todt. Inventar ſofort F.n. Gehr., Jacketanz., W'⸗Uebrz. 
durch den Bevollmächtigten zu 

Abendmantel zu kaufen geſucht. 
Off. m. Pr. u. S 382 an die Expd. 


at 500099 Hill. Matzkauſcheg., Bierk. (98886 f 
vert Anz. v. k. Nur ernſtg. Gut erh. Mavier Borſt Grab.25. || 
Offerten an S. Szapanski. Gut erh. Klavier Zorn Gra 
Kopirpreſſe zu kaufen BE 
en unter 8 370 an d AB 


Junger Kaufmann, 


mit Zubehör und 68 Stück 


punkt der Stadt 1-2 gut möbl. 


mit Zarge u. Beſchlag, 3 m Hoch, GE u. S 405 a. d. Exp. 
2,32 m breit, die mehrere SSR: j - 
alte Feuſter 


zu verkaufen Jäſchkenthaler 
Weg 20. Gonrańt. (93616 


Küche, zu um. Brodbänkeng. 48,1. 


Kellerwohnung v. gleich zu vm. 


in Dauzig u. Langfuhr, „ 
| au Ki Hundegaffel23,1. (98976 Hliva, am liebſten wo Garten. 1. December Gr. Bäckergaſſe 7. 


z vermieth. Sperlingsgaſſe 3—4. 


Pr. 12 Mk. mon. Karpfenſeig. 3, 2. 


fer pole 


a 
i geſucht. Offert. unt, S 359 Se, 


oder Nebenſtraße, wird zum — 
April zu gien. 108 Of. m. Preis⸗ E. kl. Wohn, Stube, an e. Perf. 


i SSA unter S 350 an die SRA 


0d. ſpät. zu urm. Gtiigengajje7,1. 
Weeds í | fugfezngajje 25 iſt eine klein. 

Neurenov.freundl. Wohn „2 Zm., 
Kab. Zub., 1 Zmm,, ab., Zub., 
gleich oder ſpäter billig zu verm. 
[Hühnerberg 14. 2, r. (9230 h 
Langgarten 73 leere Stube 
f. 8 c an anft. Perſon fof. od. 
ſpät. zu v. N. Dot, Laden. (9199b 
GK Gab eT 58 75 
D. peil. AN 132 910 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
„Heiligenbrunn etc. 


RE oder ſpät. zu vrm 


Langfuhr, Blumenſtr 10 Hoch⸗ 
ſchule) ren. Hochp.⸗Wohn., beit, 


Agr. ie Entr. „Bod, ` 
Keller ꝛc. p. ſofortzu verm. Bi 
Dh, daſelhit 3 . 4964 


M. Sandberger, 


Langgasse 27. 
(16327 


Am f pyverſetzungsh. herrſch. Wohnung, 
zu 10- 10-2 Gespanne, 3 gr. Zimmer, gr. helle Küche, 
verk. Hundegaſſe 128, 1. (92526 komplette, gut erhaltene, alte, veichl. Zub. I. Nov. od. ſpät zu um, 
Plüſchg, Plüfchſ, Trumeau mit tarte Arbeitsgeſchirre 1. prete- 88906 
Stufe, kief. Schrank, Se all werth zu verkaufen bei (16212| Prauſegaſſe 10 ſchöne Wohn, 
neu, zu BYE, Pe EE Tr. Joh. Adler, Sattlermeiſter, 2 Stuben u. Zubehör wegen 
Todesfalls für 21 Mk. y. 1. Dec 


— ] Dirſchau, Poſtſtraße 16 
Prächt. ECTS Ein wenig gebrauchter Wohnung „ 
110 %, Paneelſopha, Vertikow, Landauer Sonnenfeite, für 28 Mk. (52506 
EN een are zu verk. Moattenbud,30,9.(9359%| Eine Wohnung, beſtehend aus 
"een, Schlafſopha, kl. Sopho, | EE el. zu ut. Sot Markt 1. mee e be ere 
Pendule, all. faſt neu nußb.,paſſ.z. Eine gut nähende Schnhmacher- : i p Eed 
Ausſt., umſtändh. We Seh Maschine für 12 umſtändeh. F 


żu vt. Gr. Berggaſſe 18,2,v.(98726 Ufefferſtadt 38 39 2 
iserner Zare Eee: 


bill zu verk.Breitgaffe 71. (93676 non fogl. preisw. zu vm. (89866 


, Argaral er Brandmaleret, Hauggaſſe 20, p: Stok, 
ajt nen, billig zu nerkaufen ſiſt eine Wohnun une Stuten 
Am Olivagerthor 21, 8, Th. 19. Eutree u. guung don zubehör, 
Gut. Nühmaſch. u. Kinderw. hill Z. auch zu Geſchäftszwecken, u a. 
verk. Ohra, Radaunenſtraße 36. für Aerzte, Rechtsanwälte ꝛc. 
Leere Faller, auch ein faſt von ſogleich oder ſpäter zu ver⸗ 

neuer Muſik⸗Automat miethen. Näheres parterre, in 
zu ver! verkaufen Fleiſchergaſſe 37.][der Buchhandlung. (15844 


Altedie d ca. 1000 Stück, fehr Frdl. Wohnung, 3 Stub. u. Zubh. 
JĄ „billig w. Räumung 1. Etg. v. gleich od. jpót. zu verm, 
zu verkaufen Schüſſeldamm 41. 


Näheres Dro. Graben 72.(9178b 
Pier deutſche Kluppen und eine] Arbeiter wohnungen 
Kupferplatte, 20 mal 10%, billig 


Bergstrasse 6-7 
zu verkauſen Holzmarkt 2,3 Tr. 


billig zu vermiethen. Näheres 
HKlempnerwerkzeng b. H. Skalski, Bergſtr. 1. (91576 Wee 1.191878 
und Hämmer, Kolben billig zu 


verkaufen Holzmarkt 2, 3 Trp. Zrenmalicge Wohnung, 
Von! Rafirapparate! REZ 


vm. SĄ. Tiſchlerg. 27, p. (93356 
m. Sicherheitskamm (Einſchneid. 


ausgeſchloſſen) ſehr billig zu ver- Salm kt 6, 4. EI, 


v Stuben Zub. Gartl. u. p. ſof. od. 
April z. verm. Prs. 300 Mk. jährl. 
Wohn. v. St., Cab., Kch. u. Kell. für 
15 Mk. z. v. Hlb. Allee EE 20. 
8626 


Stube u. Küche an Ge anſt. 


eee (98988 Ein uußbaum Pianino, k= 


voller ſchöner Ton, faſt neu, zu 


Meierei ſof. 3. hab. Zur Uebern. 
1500 Mk. F. . Sean 5 2 


Bee 
Bierverl., startofjefhandi., altes 
„| elngef. Geſchäft, Hauptſtr., mit 
auch ohne Selterfabrik, anderer 
Untern. w. bill. zu v. Matzkauſche⸗ 
gaſſe, Selterfabrik Gross. 


Bezirksdir Ah Mottlauerg. zb 


— Zinshaus — 
auf dem neuen Terrain direkt 


zu kaufen geſucht. Offert. unt. Gutes Geſchü äft, 


S 389 an die . d. Bl. (16296 

5 S wa beſonders zur Fleiſcherei, u 
zu jeder anderen Brauche ge⸗ 

eignet, mit zwei Eingängen, mit 

Inventar bei 34000 Mk. zu 

verkaufen. Offerten unter 8 397 

an die Exped. dieſes Blattes. 


Tine ie, Brodniederinge 


nebft Melerei mit feſter Kund⸗ 

ſchaft ift krankheitshalber von 

gag aufzugeben. Off. unter 

399 an die Se a BI. 
4193920 


Ein Hofhund zu verkauf. 
Vorſtüdt. Graben 33a. (16340 
Zucht⸗ u. gemäſtete Schlacht⸗ 
hühne von. 1,20 Mk. an zu ver- 
kaufen Pelonken 7. Hof. 

Echt ſchottiſcher Schäferhund, 
8 Monate alt, zu verk. Bröſen, 
Villa Germania, 2 Tr. r. (8889b 
Eine hochtr. Kuh, in einig. Ta 
falb., ſteht z. Verk. Emaus E 


Mobiliar zu verkaufen 
Neues Heumarkt 4, paſſd. zur 
Ausſteuer, als: Plüſchgarnitur, 
Kleiderſchr., Vertik., Trumeau⸗ 
ſplegel, Teppiche, Paradebetige⸗ 
Here, Waſchtiſch u. Nachttiſch mit 
Marmorplatte, Plüſchſophas, 
Sophatiſche, Schreibſekretär, 
Bücherſchr., Schreibtiſche, Rohr- 
lehnſtühl. u. div. and. Möb. (92925 | 
r 

(9 


Das an der Gr. Aller bei 
Danzig in unmittelbarer Nähe 
der neuen techniſch. Hochſchule 
und des neu zu erb. Stadt⸗ 
lazareths gelegene 


Garten⸗Etabliſſement 
und Café „Kindenhaf“|s 


ift z. 1. Januar 1908 zu verpacht. 
Ke zu verkaufen. Näheres bei 

J. Witt — — — — 1 Tr. (oraza 
8 


3295 


Wegen Umzugs 


billig zu ać a. 
Gut erhaltener Diplomgtentiſch 
fürsstomtoiv, hohes Schreibpult 
mit Brieffücher, Petroleum⸗ 
lampe mit Zug, Kinderarbeits⸗ 
tiſch mit Sitz, Bettgeſtelle, Tiſche, 
Bettkasten ꝛc. Näheres Kohlen- 
markt 27, im Geid., nur Vorm. 
Selbſtgefert Plüſch⸗ u. Nina: || 
schlaff, rk. Parade: u. Stabbeitg. 
m. Matr. b. z. vk. Vorſt. Grab. 17,1. 


Gasthaus o. bandwirthsehaii 


wird ſofort zu pachten 
Off. u. S 354 an die Geet 


Kleine Gaſtwirthſchaft 


M. Sandberger, 


mit oder ohne Mate rialgeſchä , Dosse (92330 IO Wohn., 2 Stb., Kuche 20. an ruh. 
außerhalb, mit nicht oa, - Gelee E Groben Za dente, daf. l. Lad (93266 Langgasse 27. 
Land, wird au Ina SE viel Cochinhahn und Henne, Ränmungshalber a, E e (16328 


ſofort billige Möbel zu ver⸗ 
kaufen, ganze Ausſteuern zu 
ſtaunend billigen Preiſen 
90996) Häkergaſſe 10. 
Bettgeſtell mit ut Federmatr. 
billig zu verk. Jopengaſſe 61, 2. 
Sicht. Kleiderſchrank, Waſchtiſch 
mit Marmorplatte u. Geſchirr, 
Rohrlehnſtühle, Tiſch, Pfeiler⸗ 
ſpiegel, Conſole, eiſ. Bettgeſtell 
mit Drahtmatr., Ausziehtiſch 
zu verk. Schmiedegaſſe 6, 1 Tr. 
Eine rothbraune Plüſch⸗ 
garnitur mit 2 Seſſelu zu 
verk. Weidengaſſe 50, pt. rechts. 
Zanggarten 61, 1, find alter: 
thümliche Stühle zu verkaufen. 


Fliegendes Schnhmach.-Schild 
Schüſſeldamm 14, part., zu verkf. 


1 Dauerbrand⸗Ofen 


billig zu verkaufen Breitgaſſe 46. 


Vene Schreibmaschine 


„Adler“, zu verkaufen 
d Damm 17 2 Treppen. (16305 
EiſKanon.⸗Ofen Fraueng. 1, pt. 
Gin gut erhaltener Kinder- 
wagen tit billig Au ce Ei A 
Kl. eif. Ofen, Vaſchtiſch Wickel; 
mmodeſgr. alt. Ae TATA K 


ert. Grami. F 5 ir für 16,50 Mk. zu verm. Näh. 
Vorſtädtiſch. Graben 2. (9331 
Sonterrainwohnung, 2 Zimm., 
Rh. ac. ſogl. Pfefferſtadt 48 zu 
vermieth. 9 bei Berent, 
doxt 2 Tr. 9 11 u. 4—5. (16217 


|foblenmackt 35 


dritte Etage, beſtehend aus 
vier Zimmern und viel. Zu⸗ 
behör per HPA preis⸗ 
werth zu vermiethen. 

i Näheres Langgaſſe 110 28 
im Laden. 10736 


3. Kl. Wohng 2 2% Er Seen im. zu 


gelb, Hundegaſſe 102, 1, zu vrf. 


manii Git bai aa Sch 

eni. Beamt. ſucht im Vorort hwarz. Pudelchen f. 2 Mk. zu 

Daus e. Wohn. v. 23. u. Zus. a Stadtgraben 17,1 Tr. r. 
ani 


n. Gart, u. Gemüſeland zu pacht, Ach. 3. D. Gr. Schwalbng. 5, . 
Ofert. mit Preis u. 8 391 Exp. PIET EE DOSEN SE 
Ee rr en BE 


DT Poftamt Langfuhr F K 100. 
Hochtr 


$ Bee 8 Ki gende Sau zu verkauf. 
Mü zel & 


Ia, Vereinsſtraße 3, 2 Trp. 

e von 100 HA, 
Wë ganze use pp. 
kauft J. Stegmann, 


o: U Arm $ u. Sophas von 

Altſtädt. Grab: 64. (91496 
tauft Melzer⸗ 
Weinfüſſer 1 17. (92636 [3 


| Neufahrwasser, ; 
Okra, Schidlitz, 


Neufahrw.,Wilhelmſtr. 18 E, in. 


zu verm. Näh. Gartenh. (93686 


Schldlitz, Weinbergſtraße 20, 
Wohnungen für 11 und 9 Mk. 


vm. Schi 


Zoppot, Oliva, 


D. Mar Press. r 
geſchn. Pferdeh. 
zahlt J. Hoppe, Hl. Geiſtg. 105. 1. Ein altes Sopha für 3 M zu vm. Offen. S4 an die Er. 98480 
an (83076 cke $ Damm No. I verkaufen Motore 1-3 2 Haarschneide- " Unmständehalber Westerplatte, 
wei Hobelbänke Stuhls ME trochbr.Nipsſopha 1 Kloſetſt, PI ⸗Pal, Maschinen, CN i 
18,ein mah Kleiderſp. 28, e stom. | ane Div. Herrenkleider |ASHtd nur 4,75 ME, w. Aufgabe hillig m Formiel, en Brösen, Heubude _} 


wer 
rden f 
Sr let zu kaufen geſucht 
d . Bie feriadi 77.193046 Gan SE 
fotę ajn B our Waaren kauft geg. 1Waſchtiſch m. Zinkeinf 5 Waſch⸗ 
Off. unt. F. B. poftlag. | sand. 50 , Sünlenwaſchtiich 2 


billig zu verk. Poggenpfuhl 67,1. 
2 birkene neue Sophatiſche 

Stück 12 A ſof. zu verkaufen. 

Vorſtädt. Grab. 44b, Keller. 


zu verk. Altflädtiſch. Graben 37. 


von 17 Pferden iſt 
Dung ſofort zu haben 
Vorſtädt. Graben 33a. — (16341 


er 1. Januar in beſſerem Haufe Eine Wohnung 
em eine Wohnung bes von Stube, Cabinet, Küche und 


ſtehend aus 4 Zimmern, großer, 


191795 tpfefterjpiegel 5 5, 12amıpe 1,50, Fir r ene a Badezimn 

Ein Ithür Klelderſchrk u. Flapp⸗ = $ ASBLen mm EMA adezimmer 

Haare i nait Reis Kiecielń u. Bilder Holzgaſſe Nr. 9, e ER An Zog täten en lan 93495 
0 A 


Haar m t 6 vaben106.(89266 part. zu verkaufen. 8 
TauftBer pet. u.abgeichnittene, Kleiderſp. Vertit. zv. Häkerg. 20. 
8 „Kl. Plüſchſopha 46, Gdlafiopia || 
mit Bettfajten 25, kl. Ripsſopha 
23 Mk., Bettgeſtell mit ederm. | u 
billig zu vert. Melzergaſſe Lt 


Sopha zu verk., $leijherg. 6, 2 
ka BO | 


Alte und neue Bettgeflelte bil | 


zu verkaufen Laſtadie Nr. 8 

Paradebettſtelle mit Matratze, 

Sophas räumungshalber ſehr 

billig zu verk. Dreher, galie 12.19 
93 


aller Art preisw. zu verk. Off. 
u V7 hauptpoſtlagernd. (98835 


Ein Grude- Ofen 


zu verk. Gr. Schwalbengaſſe 9. 


Reiſekaſten, groß u. ſtark, mit 
Meſſingbeſchlag, billig zu ver- 


3345 an die Expedition. (93496 W dë 
Wohnung für 15 Mk. monatlich He 8 x 
ſofort oder zum 1. SE 5 Hen R v. (92895 
EE 
Johannfsg.88, Wohn. en „Zimmer zu vm. A. W. Benf.(92736 


Zimmer zu om. A.. ren 
a nn nn LES 
Ant. Wohn, 1 mmer m. Zub. Kohlenmarkt 24, 2, 
Jungferugaſſe 6 zu vermiethen. foy, möbl. Zimmer zu um. (98406 
Von gleich od. 15. eine Wohnung f E BI v. 
pu SE itdlergate 14| Nenn A ee 
G. SE zu verm. b. Stube, alte 6,1, Nähe Er Pey 
„Küche u, Zubeh. Schieß⸗ auen ‚2 gut mbl. Zimmer, 
Tange 17. Nähe Schübenhaus. eptl. Burſchgel. vgl. uvm. (93436 
Moitlanergasse 15, 1, 5 gr. Zm., Pfeſſerſtadt 76, £ links, 
Entree, Garten, reichl. Zubeh. ein gut möblirtes Zimmer im 
zu verm. Näh. daf. Rr. 14, prt feinen Haufe (Nähe Bahnhof) 
Fiſchmarkt 7 Leine Wohn. n.|fof. zu verm. An Fremde eptl. 
all. Zub. zum 1. Dec. zu verm. auch tageweiſe. (706g 
Kneipab Nr. 2 ift eine kleine Gr. fmb Vorderz. 1. Damm 19,3, 
Wohnung zu vermieten, {91696 


1 Krone mit 18 tg, 
I ängelanpo mit 9 Liehfen 


Hinge: u. Stehlamp. find 
of. 1 vrf, Beſſcht bis Rachm. 
jr Langgaſſe 29, 3 Tr. 


Neues Rips fo e 8 
ſpieg m. S Steh pg an! A SCC „ 


12 on Gravas, el m langes Tan d. Blöcke 


„zu verk. Langfuhr, S Friedenſtr.25. 


Vorzügliche 


FSpeiſekartoffeln 


, (magunm konnmjinuń Daher) 

verkauft ab Miethe hier pro 

„Zentner Mk. 1,60. (16323 

„| Dominium Czapielken 
bei Kahlbude. 


zu kaufen geju chveibpult 
8 348 an die EE unt. 


Eine Partie eide tion d. Bl. 
Bohlen oder Schal en er 
Drehergaſſe 17. auft 
Gr. Vergg. 18,3, SUawievjeji g. E 


Gin gut erhalt. Gebäi 
für alt zu kaufen gejucht, Off. 
unter S 365 an die Expedition, 
ZL DS AA 
©: mingi tan e Dide F OTC TEE and yal 


Kommandite zu übernehmen. a 
Offerten u. S 358 an die Exped. . 

Flottes Restaurant 40 o 5 k 
git Damensedienung fofort gef.| bety chöne Daunen 


ettem, p t 
Offerten unt. S 351 an die Exp. zu verk. SE 608566 


— IAI ROR Śr A e A 5] 23. 
Setzt Stëbs W. Jnquels aus ſtarkem verzinkten Ké un: K mer ©. 5 = au verm. Näh. Hundegaſſe SCHT. 
Seher (ut ebe, D Zenger verzinkt. Elſenblech, in fimmt: E. Seamer f g Eine Wohnung von 3 großen 


renov, in herrſchaftl.Hauſe, für 
35 Mk. monatl. zu vermteth. Zu 


Stube, Cab, Eutr., Küche, Boden 
und Keller für 19 Mk. jof. oder 


Ein gut erh. Inf Ofſtz⸗Degen KOL — 
bid. zu verk. Engl. Dam ot 1. Daher’ sehe peisekartoffeln n manie AR Mehr. Wohnungen zu verm. Zu 


per Ztr. fr. Danzig abzugeben, i e 
icht in Langfuhr, Nähe 
eee des Bahngofs jeparat.i möblirtes Stadt iórabon b. 9. l il, 

immer mit Penſion. Offerte h 
Ein fait neuer Kutter 1 8 Unt. Se an we ijt herrſch. moderne Wohnung 
— — von 3 gr. 2 kl. Zimmern, Bade- 


Lachsnetze find zu ver- Ę 8 Tube, Mädchenſt., heller Küche, 
kaufen bei Fritz Wandtke,| orte Danzig. „12 Klofets,, 2 Balkons, 2 Keller. 
in Speck bei fiiesebitz, (16256) 7 iin EI Boden, E zum 1. 125 646855 
I Zimmer mit Penſion in feinem E LE icht Vorm (16335 

Pasi Helles fein. gu +, 15 e. Kl. Wohn. an kdl. Lente of. et. P. 
Haufe z. 15. Nov. evtl. 1. Dec. f. 10.4 3.0. Johanntsg 27 (98946 

Gr. Stube, Ofen z. Kochen, ohne 


Elifabeth⸗Kkrchengaſſe 5 ift eine 


| Gtube, Cab, Küche, Zub, $ 
Chaiſelongue, 2 Bett⸗] Für eine ältere nerv. Dame en an NA 


wird ei ute Pensi 
geſtell, Schlafſopha esucht, Danzig, Langfuhr, Wohn. 2 J. u. Boden, 16 ME. 


Eege ofi m. sień u. S 347 an die © 2 Freundl. Wohnungen zu 


Fortzugsh. e. kl. Wohn. an kdl. 
Leute v. gl. od. 1. Dec. zu EN 


Du Du o I. lage ern 
Tiihlerp.32, Stube u. Cab. gleich 


a od. ſpät. z. v. N. Weideng. 8, Klabs. 
Ein Ladenlokal, Kl. Hoſwohnung, pafi. für 1 bis 


| EE Geſchüftsgegend, L zaggafie 2 Mädch., z. vm. Johannisg 28, pt. 


zu verm. Spendhausneug. 14, pt. 


Manergang 1, parterre, kleine 
Wohnung ſogleich für 14,50 Mk. 
mon.z. uvm. N. Junkerg. 5 Müller, 


Schi, Stube, Tab. 1. Zub. ſofort 


freundliche Wohnung zu verm. 
lan ein. Hrn. v. ſogl. od. fp. bill. 


. 2Zimmer, Balkon 
SCH oder Zimmer und Küche, hübſch 


äh. Hauptſtr. 41a, f rechts. (9254 b 


aus 3 Zimm. u. Zub. zu v. (93386 
bHerthaſtraße 6, ſ. Wohnungen 


Perſonf.8 1 z. vm. Lichtſtraße 15. 
F... 


H., 5, 4,3, Zimmer ſof. z. v. (800 1b 
Carthäuſerſtr.34,froͤl. Wohnung 


Wohnung, 13-14 Mk., 1. Nov. zu 
blitz Karthäuferſtr. 43. Am Sande 2, Hluterhaus, 2 Tr. 
„(. Leute find. Logis mit a. ohne 


mit ſep. Eing.Tiſchlerg. 24 25,1, 0 


lan haben Paradiesgaſſe 6-7, 3 


Zubehör an 59. (92616 


Langgrt. 107, gut mbl. Zim. z vm. 
2208 


Kab u. Büschen, 8. e N. ën 


Porſtädt. Graben 16, 2, 


eleg.möbl. Wohn⸗ u. S Schlafzimm. 
u. kl. möbl. Zimm. f. 15 Mk. (93666 
Pfefferſtadt 48, möbl. Offiziers⸗ 
3 jep., ſofort zu verm. 
2 möbl, Zimmer von gleich 
zu verm., 10 u. 20 Mk. monatl., 
Johannisgaſſe 42, hochpart. 

Möbl.Wohn⸗, Schlafzimm, ſep., 
Jopengaſſe 27,3, vorne, zu verm. 
Zanygarten GL, 1 Tr. ijt ein 
möblirt. Vorderzim. nebſt Kab. 
ſep. Eingang an Herren zu vrm: 


Brodhänkeng,,2Tr, Saen n. 


Schlafzim. zu Drm. A. W Penfion 
Gr. Wollwebergaſſe 18 i. ein 
möblirt. Vorderzim. zu verm. 
Ein ſepar. möbl. Zimmer iſt zu 
verm. Jakobsneugaſſe 16, 3 Tr. l. 


Gut möblirt. Zimmer u. Kabinet 
ſofort zu um. Schmiedegaſſe 6,1. 
Gr. Wollwebergaſſe 28, frdl.mbt. 
Vorderz., g. ſep., bill. zu v. N. 4. Et. 
Fleiſchergaſſe 4,1 Tr., ift ein gut 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Kl. möbl. Part.⸗Vorderzimmer 
zu verm. Jahannisgaſſe 13. 
1. Damm i, 2 Tr., móól. 
Vorderzimmer mit Kab. zu um. 
Gut möbl. Zimmer nebſt Smia- 
zimmern. evtl. Küche an 1-2 Herr. 
mit auch ohne Penſion gleich 
zu vermiethen Fleiſchergaſſe 37 
Altſt. Graben 68, 2, ſepar. möbl. 
Zm., Preis 12 Mk., zu vermieth. 
Poggenpfuhl71,2,e.mbl. Zim. z. v. 
Hirſchgaſſe 8, 1 Tr., iſt ein 
gut möbl. Wohn: u, Schlafzimm., 
auf Wunſch Burſchengel., zu um. 
Freundl. möhl. Vorderzimmer, 
ſep. Eing. , bill.zu verm. Schüſſel⸗ 
damm 5b, 2, r., Cing. Faulgrab. 
Tobtasgaſſeß, 2, ift ein fein mübl 
Vorderzimmer billig zu verm. 
Breitgasse 44, 2, 
iſt ein möblirtes Zimmer mit 
auch ohne Peuſion zu vermieth 
Frauengaſſe 35, part, fein mb 
Zimmer au e. Herrn ſof. zu vm. 
Gut möbl. Vorderz., evtl. Peni., 


zu verm. Brodbänkengaſſe 35, 2. 
Poggenpfuhl 92, 1, Ecke 
Vorſt. Graben, möbl. Zim. mit 
u. ohne Penſion a. tagw. zu vm. 
Heil. Geiſtg.7 frdl.g.m. Zimmer 
mi. a. 0. Beton fojozt aw verm. 
Freundl. möblirte Vorderſtube 
an 1 od. 2 jnnge Leute billig zu 
vermiethen Zapfengaſſe 11, 1. 
Möhbl. Stube, a. Wa. ch., an eing. 
Perſ. N. Fiſchm jofort zu verm 
Offerten u. S 394 an die Exped. 
Ein Kabinet tft zu ver⸗ 
miethen Tiſchlergaſſe 37, 1 Er. 
Kl.mbl. Stübch. z. v. Fleiſcherg. 6,3 
Hl. Geiſtg. 36, 2, f. m. Vorderzim., 
a. a. kurze Zeit, zu verm. (9391b 
Einf. möbl. Part.⸗Zimmer, ſep 
Eing., zu verm. Häkergaſſe 15. 
Heumarkt 8, 2, ſreundl. möblirt. 
Zimmer ſofort o. [pół zu verm. 
Ein möbl. Vorderz. an 1-2 Hrn.. 
bill zu verm. Johannksgaſſes1, 1. 
Mbl.ſep.Vrdrz. v. gl. Holzg. 11,1. 
Ein gut möbl. ſep. Zimmer mit 
Badebenutzung ſofort zu verm. 
Pfefferſtadt 77,8 l., d. amRahnh. 
(93815 


Heil. Getjtgafie 35, 2, fein möbl. 


Pame u. Kab. fof. bill. zu UTM. 
Ein Kabinet zu vermiethen 
Faulgraben 17, 1, nach Hinten. 
Breitg. 46,3, fein mbl. Vorderz., 
jep., Bechſteins Pianino. (93906 
Ein kleines ſeparat. Zimmer iſt 
mit auch ohne Möbel an eine 
anſtündige Dame billig zu verm. 
Näh. Pfefferſtadt 41-42, im Lad 
Langf., Hauptſtr. 26, 1, ein frdl 
möbl. Vorderz. mit ſep. Eg. z. v 
Mor. Zimmer, ſep., bill. zu vrm. 
Rangi. Linzſtr.4, Train⸗Kaſerne. 
Langf., Hauptſtr. 76, 1. v., heizb. 
E po BOM 2b; 
Anit.Lopis 4. Damm 11,2. (9302b 
%ogi85.5.af] Markte, Albrecht. 
Junges Mädchen findet GE 
tele Große Berggaſſe.7, part. 
3 Leute, Frau od. Fräul. f. gutes 
Logis Langgarten 27,5, Thüre⸗ 
Ig. Leute f.gute Schlafſt. m. fep 
Eing. Paradiesgaſſe 10, 1, hinten 
Anſtänd. junge Leute find. ſaub. 
Logis im kl. Stübchen Ramm⸗ 
bau 54,3, Nähe der Kaiſerl. Werft 
Ig. Mann erh. Logis mit Kaffee 
Schüſſeldamm 56. Grosskronz, 
Gut. Logis zu 7112 Tiſchlerg. UA 1. 
(93806 

Junger Mann findet guteś Logis 
Schichaugaſſe 20, Hof, 1 Tr. 
Anſt. j. Mann find. Logis i. e. Z., 
ſep. Eing., Heil. Geiſtgaſſe 19, 4. 
2 j. Leute finden Logis für 8 Mk. 
Am Sande 2, Hinterhaus, 2 Tr. 


Penfion Paradiesgaſſe4, 2 rechts. 
Ant. j. Leute finden gutes Logis 


Gutes Logis im möbl. * z 


Alleinſt. Frau od. Mädch. k. ſich als 
Mitbewohn mild. Hakelwerkt5,1. 


ES 56,2, Peni. eig. Z. W. 10.4. 
Ant. Handwerker 5 als Mit⸗ 
penſionär gej. 4. Damm 3, 3. 
Gute Penſion im P.⸗Vorderzſm. 
zu haben Häkergaſſe 30, part. 
15. Nov. noch gute Penſio 

p |f. 45 me. Feni. AT 


Ladenwohnung 
paſſend zu jeder Branche, gün⸗ 
ſtigſte Geſchäftslage, ſofort od. 
per ſpäter zu A są pa (16338 

L. Schnellmann, ` 

Pr. Stargard. 
Laden, Stube, Küche, Zubeh neu 
renovirt, zu verm., lebh. Geg 
Allſtädt. Graben 68. (91856 


e 


Ein großer Laden, Gold⸗ 


ſchmiedegaſſe, mit a. o. Wohn. 
n. gleich od. ſpät. Su vrm. NaH. 
Gr. Berggaſſe 18, 2, 1-3. (92656 


Großer gewölbter Keller 


m. Waſſerl. u. Gas, ſogl. o. 1. Jan. 
zu vm. Frauengaſſe 21. (92866 


Ein Laden 


2 Stuben, Zubek. bill zu verm. 
5 2a. CA Loska. 5. 


Männlich. A 


Eine alte, gut eingeführte 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 
welche auch die Einbruch⸗, Dieb⸗ 
ſtahl⸗Verſicherungs⸗ Branche 
betreibt, ſucht für TR = 
Umgegend 


Agenten, 


Geeignete Herren wollen ihre 
Adreſſen unter R 125 an die 
er i d. Blattes einreichen. 
Wer ſchnell eine Stellung in 
der Schweiz od. in Frank⸗ 

reich find. will, wende ſich an die 
Ageninr Davii in Geng, (16054m 
Eiſengroßhandlung ſucht 
tüchtigen, durchaus branche⸗ 
kundigen x (16265 


Reisenden, 


der ſchon Dit, Weſtpreußen 

u. Pommern bereiſt hat. Ausf. 

Bewerb. unt. 16265 an d. Exped. 

A ent gej. Bergit. ev. «4 250 

d p. M. u. m. K. Jürgensen 

& Co., Zigarr.⸗FJa., Hamburg. 
15740 


m ę 
Destillateur 
mit guten Empfehl. für Lager u. 
Verkauf per bald od. 1. „Sannar 
geſucht. Offerten mit Zeugniß⸗ 
MARMI und Gehaltsfoͤrderung 
unter S 353 an die Exped. (93505 


Reisender 
e mt 18 nA 
Von einer Deutſchen 
Verſicherungs⸗Aktien⸗Ge⸗ 
ſollſchaft werden für 
Danzig und nn 
rührige 


Vertreter 


gegen hohe Abſchluß⸗ und 
Incaſſo⸗Proviſionen ge: 
ſucht. Offerten unter 
5257 an die Exp. d. BT. 


Adreſſenſchreiber 


gesucht. 
Offerten u. S 356 an die Exped. 


Or, jung. Schnhmacher find. d. 
Beſchäftigung Kaſſub. Markt 6. 


2 e A nge Leute 
ushilfe 
ſucht Audelf Möhrke. 
Ane Nähe Berl. u. Schlesw. ſuche 
echte, Jung. (Reiſe fr.) Hedwig 
Alatzhüfer, Breitg. 37, St.⸗Vrm. 
TDüchtige Schneidergejellen 
ſtellt ein (+. Dickomey, Ner- 
ſahrwaſſ.,Olivaerſtr.66 1.(16349 
Ein unverhetrath. Tiſchler⸗ 
geſelle z. Bedienung der Band⸗ 
idge findet dauernde Beſchüftig. 
Eruſtthal bei Oliva, — 


Feine Herren,? 


welche in beſſeren Kreiſen 
verkehren, finden lohnenden 
Nebenverdienſt durch den Ber- 
kauf eines beliebten Artikels. 
Offerten unter d 856 e 
Invallflonflank, Berlin W. 64 

Hotel⸗ u. Landwirth., Stügen, 
Kochmamſell, Kindergärtnerinn. 
Tinderfrl., Buffetfrl., Verkäuf,, 
Stubenmädch., w. fmit. Perſonal 
erhalten jederzeit Stellung. 
St. Lewandowski, Agent, 

Thorn, Heiligegeiſtſtraße 17. 
Sdneidergej. 5. d. Beſch. f. Bivil 
iof.gei.Schmiedeg.1IEFeHolamt. 
Barbiergeh. f. Sonnab, 3. Aush. 
kann ſich meld. fih meld. Stadtgraben 20 20 


UO 


Eine der bedeutendſten Mar⸗ 
Jarine⸗Fabriken ſucht für 
Danzig und Vororte einen bei 
der Kundſchaft gut eingeführten 


Reisenden 


gegen hohes Gehalt und Pro⸗ 
vifion, Offerten unter 8 386 


an die Exped. d. Blattes. (93846 
„ 


Mm 


M.Sandherger, 


Langgasse 27. 
(16329 


—ůů — 


Danziger Nenefte Na 


Dame f. 450-500 v. ſof. g. Sich. 
a. kurze Zeit. Off. u. S376 a. d. Exp. 
Mk. 4000 hinter Mk. 12000 

1. Stelle ſtädtiſch geſucht. Offert. 

unter 8 379 an die Exped. d. Bl. 

20000 Mark jind zur 
1. Stelle auf ein neues Grund: 


chrichten. 7. November. 
open, Ich empfehle meine gut eingerichtete | FEE 


C  [lrer-Rqaratrrwartgtat 


Reparatur-Preise. 
Eine Uhr reinigen. 1 Mk. 
Neue Feder „ o . 75 Pfg. 
Glas es. ae en ” 


* u Oe? Fretläg 


Jichtig für Damen! 


Während meines 


Schaufensterbaues 


| 


Dieſe Woche kommen wegen vollſtändiger Aufgabe des Geſchäfts nams ſtück zu begeben. Offerten unter 

ſtehende Artikel zum Ausverkauf > 3 Wi $ 8 364 an die Exped. d. Blattes. Pia jane teparirte Uhr leiste 3 Jahre 
Madapolam-Stickerei, auf Duppelſtoff, Meter von 10 A an, Suche Hy EE p Garantie. (14538 
Nordisches Stickgarn, Tode 3 A. S 2990 1 0 
Einsätze, ſonſt 40 J, jetzt 15 A per Meter, unter S 407 an b. (Sry. 16297 De J. Neufeld, Uhrmacher, 
— 05 1% 2 (93556 Suche zur erſten Stelle RSE Goldschmiedegasse 26. 

ricot-Handschuhe, gefüttert, Baar A 6 | ek _ gpg” SS 

Feine Hemdenspitzen 10 Meter 30 A. Wolle Bid. 1,60 «4 12-15 000 Mk. Für Wiederverkäufer. 


DES“ Borgezeichnete Sachen ſpottbillig! "ZR So. eroian, e D. D Shünemeife Speifekartoffeln Silefin ZU erheblich herab- 


Ferner kommen zum Ausverkauf: 750 Hark enge e 
Strümpfe, Besätze, Decken, Kragen, Chemisetis, Shlinse S 5 EH ? N fef M k 
seidene Tücher, Taschentücher, Corsets, Pelzmuffen von i SE io tea fe un DI f or NI tr 

in Waggonladungen, auf Wunſch auch frei ins . 


Kragen, Normalhemden und Unterkleider, ſowie die noch vote gleich unt. 8 400 an die Exped. 
handenen garnirten und ungarnirten Damen-Winter-Hüte. 6000 Mk. zweltſtell., 8 bis »Nüheres Hotel Marienburg. 


B ——— m A 


344 


z Rm Mis. eriiftell. offerir A 
Reſte ſpottbillig. E Zeraina, Sopeugafe 12. H. Böttner, Stawisken. | 
á — 2 i d e ga ; Ber Ze 3 en H sämmtlicher en N in folgenden 
A I Pyporher von 25 000 ME. || x 
Holzmarkt 27, Ecke Altſtädtiſcher Graben. CR, Witte December |] Allianz“ Schleifen, Cravatten, 
ꝛůynůn;np KA e EE, 3) | Schleier, Gürtel, 

Maurer zum Ausbeſſern des Auſt Aufwärt für d. Dergft.mid.]Aelt. anſt Mädchen ſucht leichten P N S e Chiffonboas. Pompadours 

Daches geſucht Ofert. u. S 398. | fid gleich Aliſd Graben 107, 1. Dienſt oder Aufwartſtelle für Berlin, Elſaſſerftr. 42 porto.“ riicherungs = Aktien = Gefell , METER 2 
Gosa erſicherung Geſellſcaft Kopfshawls, Ledertäschchen, 


üchtige Schneidergefellen in Zum. Dienjtmiddjen mit Buch den Tag Am Stein 8, Hof, Tho. I 
EE in Berlin 
rein Bd Barbaren ehrlich. Mädchen Aufwarteſt. Bootómannóg.1, pt. | gg, Stettin, Roſengart.50. Keine 0 

üftige Jung. Arbeits⸗ zur Aufwartung geſucht Vorſt e Vermittl. Ri Sie 16233 

urſchen können fiğ melden Graben 41, ga. RR i unge Dame, SE ; Grundkapital 4 Millionen Mark. 
W. C. Paepke & Co., Erzieherin, Jep, ot, für mit allen ſchriftl. Arbeiten vertr., Geld e mäßigen Sinfen 
3 Komtoir Soch 29. Tzleherm, 2 Kinder, 12 u. R. nn diskret und ſchnell. g wj 

unge zum Meilchaustragen 10 J., im einfachen Haushalt Erſcheinung, ſucht Stellung als 8 ’ : 
kann ſich melden Weidengaſſe 8. jum 1. Jan. Auf 879 100 Mk. Komtoriſt., Kaſſirerin od. dergl. SE d si kj „ E E pe aee Geck 


Ein Schlosserlehrling | Hodam, heban Weſtpr. (163180 Offert. u. S 244 and Exp. (93086 | 
gegen Bergit, kann ſich melden Suche für 2 Perrſch. Mädch. Eine Amme zu erfragen. 12000 —15000 Mk. ſeinen Wunſch von der Verwaltung unſerer General 


Schidlitz, Carthäuſerſtraße 91. Gg e ech Off. unt. 8 219 an d. Exp. (92876 Agentur für den dortigen Bezirk entbunden und 
H {Rleefeld, Frifeut, Stubenmädchen, Landammen, € 7 
Lehrling Sac Graben 106 Kindermädchen, Landwirthin. f. Aut Ai sunge Dame, SACH 
Herrn Hauptmann g. D. Ernst Wevers 


Seid. Chemisettes, Fächer, 


Garnirie Hüte 


in verschiedensten Fagons, 


— Seidene und wollene Blusen, — 


Jh Kinder Win My dunke 


Bëbee 


Ein aus der Soule EN E |minbigem ele ur Ete 770 SA en Abe 
Saub. ehrliche Aufwärterin mit ` d En. K ` Ant. ` Lil Damig, Jopengaſſe 17 | 
t Schulterkragen, Ballkragen, 


16500 u. 21000 Mk. 


F GE übertragen haben. 
i che ſucht Stellung uche zur 2. Stelle, ländlich, , im November 1909, 
Hier das Maurer- oder Feine Damenſchnelderef mit Friſen E nach auswärts. hinter Amortiſations⸗ Hypothek. ECH 8 y ; 
3 e erlernen arad. Schnitt könn. Damen auch] Offerten unter S 385 an die E. Darlehns - Geber wollen ihre Die Direktion. 
will, wird von einem Baubureau unentg. erlernen, am liebſt. vom | Anſt. Mädch bitt. u. Aufwarteſt. Offerten unter 16258 an d. Exp. O. Andree 
geſucht. Gef. Offerten bittet Lande Fleiſchergaſſe 18, 3 Tr. Schüſſeldamm 51, 2, Klawitter. dieſes Blattes einſend. (16258 F d 


entlaffener Junge Ser seruit Deet se. 19. 


Aufwärt. find.e.Stund.a. Vorm. 
mit guter Handſchrift, welcher Beſch. Ge Meer 3b, 4 Tr. r. 


Unterröcke, Capes, 
Marineblaue Kostümröcke. 


Hian nnter 16320 on Die Gypej EE F 
btejes Blattes zu fenden. (10325 1 Stunde täglich, von 9 Tip: Anſtand Mädch bittet u Nachm⸗ Wer leiht be 
Weih ir en Dr eege Nr 7 LEE. nem Königl. Beamten 100 bis Jm Anſchluß ftehende Betanntmach 
ap 2 11 Eine alleinftehende Fran einem Königl. Beamten p m Anſchluß an vorſtehende Bekanntmachung 
eiblich. i Aufwärterin aus Bürgerſtand ſucht vom 200 Mk geg. Siderheit u. ofe empfehlen wir uns zum Abſchluß von 
T 7 für leichte Arbeit geſuchtſ 1. Dechr. bet älteren Herrſchaft. Zinſen? Off. unt. S 362. (9 26 + e 
Große Berggajie 12, 1 Tr. oder einzelnem Herrn kleinen ji rg Haftpflicht⸗Verſicherungen 
Mädch. v. 14-15 J. fleicht Dienst Haushalt zu führen. Zu erfr uschte NZEIUE 
| gej. Langf., Marienftr. 14, Lad. Neufahrwaſſer, Weſterplatte, g „A von inönftriellen und landwirthſchaftl. Betrieben, Fuhr⸗ 32 Lan ggasse 32 
Aujwärtfemige Std. Vorm.gef. Lindenſtraße Nr. 7. (16850 Beamentochter, evg., 25 Ihr., werksbeſitzern, Hausbeſitzern, als Privatmann und i t i 


Familienvorſtand, Dienſtherr, Hundebeſitzer, Jäger, 


Ke Ger? %upon8 können Mirch. Prom. 6, Gt.⸗Hs., pt. 1.199. Frau f. Stelle zum Waſchen wünſcht mit gebildetem Herrn! 
5 e Schütze und Waffenbeſitzer, Beſitzer von Luxus⸗ 


(16337 Suche Kinderfrau fürs Band, Katergaſſe Nr. 24 Froehlian.| (Beamter) in anonymen Brief- 


Landwirthin, Stützen, Mädchen, Ig. Frau mit gut, Zeugn. bittet wechſel zu tret, zwecks Heirath, 1 = 
Walter & Fleck. ae mein. P- Vie Se Auſwartſt. f.“ Tag Breitg. 7 pt. Pruptbedingung, Familie md S pferden ꝛc. 20. ; 
vorzulegen. | Geiſtgaſſe 101. Stell⸗Vermittl. Wittwe, Mitte 30er, ans anji. | Charakter. Offerten r + e 4 
Geübte Recht geübfe piole ut Stung gur 8 2 an Au Sue Een - i Unf all⸗Verſicherungen 
Le E 4 rung der Wirthſchaft oder Fräulein, evgl., in d. 30er Jahr., z 
Arbeiteri Schneiderinnen als SCH, Gute u vorh. e angenehm. Saleen. mil ſowohl einzelner Perſonen, als auch ganzer Ber 
Ebeiterinnen finden Beſchäftigungſ Off. u. S 305 a. d. Exp. d. Bl. erb. amten⸗Perſonale gegen Unfälle aller Art, innerhalb 
auf 5 —. Brodbänkengasse 34, 1 Als Verkäuferin im Bäder- 


| Spezialhaus für Neuheiten in 
i Damen-Mo den. (16199 p 


b Glazes ki, 
Möbel: und Polſterwaaren⸗Fabrik 


nur 3. Damm Nr. 14. 


Nussb,, birk, ficht. Kleiderschränke in jeder Preislage, 
nussb., birk, ficht. Vertikows in jeder Preislage, nussb., 
birk., ficht, Bettgestelle m. a. o. Sprungfederboden, nussb., 
birk., ficht. Sophatische, Plüschgarnituren, Pfüschschlafsophas, 
Bittersophas, Trumeauxspiegel, Pfeilerspiegel, Stühle in 
ieder Sorte, Kinderbettgesteile,Schiebebettgestelle,Schreib- 
tische, Regulateure, Etageren, Kammerdiener, Ansetztische, 
Küchenschränke, Schlafkommoden. (93796 


hauslich erzogen, $ : 
wünſcht Heirath den Grenzen Europas; i 
BEE uchs, Stellung mit foltd., anſt. Herrn in ſich. E 5 y j r o f 
ominikswall Nr. 11. H z M K i 
1905 für i q geſchloſſen. Anonym wird nicht iſenbahn⸗Unfall⸗Verſicherungen 
Suche zum 1. Januar 1908 für o F beantwortet. Diskret. Ghrenf. || 8 
bereits in einem Geſchüft thütig Jahren, die mit Kunden um⸗ mmm. 
war, mit Buchführung vertraut. 2:22 e mit einmaliger Prämienzahlung, gültig für die 
Angabe des Alters, Lebens⸗ $ y ganze Welt und find zu jeder weiteren Auskunft, 
lauf ꝛc. unter 8 321 an die Exped. im Holzlager u. Komtoir thätig 
tragsformularen gern bereit. ([. 631 2m 
Danzig, im November 1902. 


Ausſteuer, etwas Vermögen, 
und außerhalb des Berufes, ſowie auf Reiſen in 
Joppen ſucht laden ſuche p. 15. d. M. od. 1. Dec. 
Lebensſtell., Wittwer nicht aus⸗ 
mein Komtotr junge Dame, die Männlic Eine Dame in mittleren Of b. 3.11. u. 346 an die Exp. auf Lebenszeit 
Selbſtgeſchrieb Offerten nebſt 
8 Junger Mann, 
ſowie zur Verabfolgung von Proſpekten und An: 
dieſes Blattes erbeten. (9330 b] geweſen, mit einfacher und gey ege een | 
Ehrliche tüchtige Neimmumz-|doppelter Buchführung vertr \ „Express“, 


Ehrliche tüchtige Reinmachs⸗ 2 6 
ſucht Stellung, auch in anderer]! i d t 8 
frau geſucht. Off. mit Empfehl. Branche. Ge. Offerten unter Ich harre Dein zum Stelldichein 


unt. S 266 an die Exped. (93126 | PY , ; Verschwunden! H 

Gengi in iero Had = | 245 ap bie Gry, d. Bl. (93006 Klasie UB W Bakoma. ift die Stieftochter des Arbeiters Die General⸗Agentur. 

ſofort H Junges Did H merth. Fiſchmarkt 5,1, ks. (03736 Eon Po puaa, eray E i E 

zum Kochen lernen. Frau Erdl. Klaviernnterricht w, ext. Stel e aus est. Nen. Wevers 
e D „erth. | gag. Sie P E 3 D D 

E. Topf, Gewerbehaus. (93566 d N || if (Honor. mäß.) Heil. Geiftg. 49, 2. ee E SE i 

Ein junges Mädchen, welches Englisch, Französisch, blondes Haar, blaue Augen, 


die Fortbildungsſchule beſucht O 2 817 h d ` „| Ram 
Italienisch, Russisch, Geſichtsfarbe brünett. Wer über 


7 2242 ` "ee E 
hat, wird als ſucht Nebenbeſchäftigung im g ała SS A š 
ilfskaſſirerin |Aniertigen v. Bauzeihunng.|_ Mur Nationaitepsträrte. fan zen Ser MANIKE d Alt, Confitürengeschäft 
S380 a 8 Grp. 5 gr und Aufftellen von Koſten The Muedler Academy | gegen. Gustav Patrowzki, PI ae 1 
GE 
E e e eugnühterin w. H U PR e b Und verkau e Im ng a er neuen elle iger 
Srat V a als je 1. Damm 18, fo u. a. gute Choc., auf d. Transp. zer⸗ 


Neu eröffnet! 


Schidlitz, Schidlitz, 
Carthäuſerſtraße 108. Carthäuſerſtraße 10 
gegenüber der Poſt. 


Montag, den (0. Nov. or. 


gej. Ston, Graben 25, 8, 3. und Berechnungen von Quer⸗ [oder Quintaner billige Nahit Gin hüßſch- lahr Knabe ist feig. 

i Ian K .4ähr.Senabe ijt f.eig. 70 „Praline tli NEU „w i 

zum Probeffiſtren E |profilen (Erdarbeiten inel. DH mter rn an Die Bruch. atag. Bu kr. geilGetftgafie 37. Zfemiettoniett 40 en 88 Pig v. id Galen e "oe 
W | ; 7 Wen ertheit enzelnem Herrat Anſt. Fran wünſcht ein ev. Kind | garanlirt vein, von 1,20 Mk. co Pfd. und alles Andere 

E. Wenzel; gundegaſſe 78, 2. 1 Gefl. Offerten privatiffime Tanzeltntervicht? in ne Ba: AP SR SE s Gres ute le a S een Carthäuserstrasse 108 
Suche bei hohem Gehalt für unt. 9217b an die Expedition Offerten mit Preisangabe unt. Gr. Oelmühlengaffe 11, 2, Links, 15936 18 


Ceba aa und Aufſchnitt⸗ dieſes Blattes erbeten.(92176 

WYK) D 52 Saub. Rockarbeiter ſucht f. fein. 29 i 8 zugef. Beleidigung nehme ich 
tüchtige Verkäuferin. Geſch. Arbeit. Off. u. S 392 Exp. Gefang-Anterrict e hiermit zurück F. a Dona. 
Offerten u. S 378 an die Exped. Sohn anſt Eltern b. u. Zanje 08. Annahune Séien FTT 
Saubere Arbeitsſt Jungſerugaſſe s, 1 r. bereit. Clara Vanselew, Ich warne hierdurch 
Ein ordl. Knabe bum eine Lauf⸗Geſanglehrerin, Zoppot, Schule Jeden, 


Verkäuferin burihenjt Laftadie28, ht. 2. Th. l. ſtraße 5, 2 Treppen auf meinen Namen irgend etwas 


eee BL | Sieden EdmnuiSchooniny Roß r Se e , TR K 4 
anggarten 48-50, Th. 7. ; Filiale meiner Molkerei 


und erlaube mir, den geehrten Bewohnern von Sitte 
und Umgebung sämmtliche Molkereiprodukte ſtets ganz 
friſch und in beſter Qualität billigſt zu empfehlen. 


Um geneigten Zuſpruch bittet 


und Thiere 
werden ausgeſtopft Lüdtke. 


8 Tiſchler, 28 Jahre alt, ſucht ertheilt zu borgen, da i ür keine RE K 

e EEN ZK? irgend welche Art Beſchäftig. Welcher Lehrer Unterricht Schulden „ ES EE De 
re Stellung Offerten Offerten unter 8 396 an die im Rechtſchreiben u. Rechnen? Amalie Fischer, Ver berſchentr oder Aerlaßt e Hochachtungsvoll (16301 
unt. S 874 an d. Exped. d. Blatt. ELE i eege -5i P dem |fiebónó, einen vafeedite d get Win Molkerei N F i ebin 

i 13 Nm" EN e e Beleidigung, die em liebhab. einen raſſeechten, ſchön 
zu e zag i Töpfergeſellen Eugen Klein zu-|gezeichn. Terrier? Off. u. 8 371. Back⸗Pulver D e 
geſucht Fiſchmarkt 25, Laden. » |oefligt habe, nehme ich zurück, Aräft. Mettet Weit tagsiſch ; 10 Pfennig, S Fernſprecher 1088 Fernſprecher 1088 
eege M Alfred Kosel, Töpfer. Kräf noch zu haben in u. auß. Vanillin⸗Zucker 2 Hauptgeſchäft Holzmarkt 24, Ecke Breitgaſſe, A 


10 Pfennig. 
Puddiug-Pulver 
iennig. 
Milltonenfachbemährt. 15% 
Rezepte gane en den 


dem Hauſe Fleiſchergaſſe 8, pt. 


i 55 Elegante Fracks | 
verlangt Schüffeldamm 21, Zr, En a oe belce Ta ub (GI7EG 


Wäschenähterin, Kur 86 2 - „ Mitglieder den akadem. gebildet. Frack-Anzüge 


die für Geſchüfte gearbeitet hat,, e 
R. 60. werden ſtets verliehen 


kann fih melden mit Probe⸗ lagernd Langfuhr unt. E y 
a Breitgaſſe 36. 


Turnverein. 2. Geſchäft Carthänſerſtraße 108. 


arbeit Fischmarkt 16. Damen finden guten Mittagstiſch, ſowie Menagen 
j außer dem Hauſe. 


nit alein. Ott Frau od Moch f. SE ER E 
5.93. Taggel Seil- Gelſtgaſſe 5,31. ëmm ee DANENTÄNEIDELIN 


Ta große, 9 Stück 


" Qojenndheringej.Dreferg.3,1,v.) ZAB” Ingenieur ar |; 2 empfiehlt fih zur An⸗ SS 
Mädchen auf Herrenarheif mit langjährigen Erfahrungen i e fertigungelag. sowie eint. EBAUHR 8 8 14 große 
j ine en 


amens gud Kinderyar- | mx i 
a derohen Langfuhr, Elſen⸗ ) 22 9 Ogr 
ſtraße 19, 2 Tr., r. Bitte f hen hühn 
n. z. verwechſeln m. 1. Etg. 


findet dauernde Beſchäftigung = allgemeinen Maſchinenbau, 
a 


iſchler 52, Tr inks Bau von Dampf = Maſchinen S TREE || 
1 Keſſeln, Lokomobilen, Eiſen⸗ Invalldenkarte auf d. Namen! 


Jung. Mädch. 14-16. häusl. konſtr i i 5 
s Ze ſtruktionen, ſucht, geſtützt auf[ Franz Klimeck verl. geg., nbz. 
Junge in f: ene rler d. beſte Gmpfefliinen, jof. > Neufafrm., Kirchenſtr. 5. (1627 W 
unge Mädchen zur Erlern. d. Lët um, S 390 an die Exp. Brille v. Haus th. b. Langf. verl. 
eleg. Damenſchn., auch unentg. Zuſchneider, erſte Kraft, G.Bel abzug. Hausth. 8, Putzld. N A 62, 2. Kaßzenfelle 


Zug DE? 


„Geschw. Moritz, 40. ear o 
fuch - EIS Samoa. der Garantie für tadellojen Sitz Hell. Pompad. u. leb. H. Handſch. Jede Reparatur i. Geet. 
D" d E Basch ia wy gelunde abzug Sammtgaffe . Aufbügeln w. ſauber und billig 
It | | d gll RE Ee Aufgewick Spigenbände. Hint, ausgef. Scheibenrittergaffe 3, 2, |ärztl,empfogten gegen Rheuma⸗ 
iit293.alt Off. u. S 388 a. b. Exp. Lazar. b Schichaug. vert. G Bel. A. Glaede, Schneidermſtr. tismus, Grróltuia ey R 
8 ` "(93865 abzg.Ht. Lazareth.9,2 Kisendick. | Daf.t.e. schwarzes Kinderjaquet und billigſtes e 0. 4 Ge 
Schürzen ſuchen für die Aude . SWI m. Elfenb.⸗ E 9—10jähr. naben zu vert. d: Vos Gel. "9876 
wę da Krücke u. Zwinge. Gegen Be⸗ Malerarbeiten werden fauber 7 
Arbeitsſtube (16836 Weiblich lohnung abzug.Potelwermania. |und ſehr Billig ausgeführt Of. Albert Graf, G aaen 

V GL. weihnelb, Wolfsspitz Gun. unt. S 357 an die Exp. d. Blatt. Ledberhandlung, assner’s Kräuter - Brust. 
Walter & Fleck Kl. welßgelb. Wolfsipis Sonn- Karamellen, echt russischen 
| Gine fent Frau bitt ute. Stelle z. abend verl, abang. Saitadie 8, Sehr (6. Wiſcherm bir Stick Breitgafie 7, Ee Laternengaſſe. age onthee empfiehlt 

EH Goldener Ring gefunden. u. Monatsw. diej. mirò i. Freien Jeden Freitag Abend von 6 Uhr 


Mtddchen auf beſſere Herren⸗ gą ie 23 2.Th. . f 
‚Schneiderei k. jofort. eintr.Neu⸗ Se gel Na Abzuh. Gr. Schwalbengaſſe 13,2, | getrodn. ff. u. S377 andie Exp. ah: Die allbeliebten Berliner Waldemar Gassner, 
= ingame Bor Graben 37 EE Schwauen=Droyarie 

H 


fahrwafſ. Olivaerſtr. 66, 1.1163 il L l ; 
Stelle Vorſt. Graben 57,3, = ; tłum 1 
) Ach g Blut-, Leber- und Altstädtischer Graben 19/20. 
(15364 und Wolle, Halte jederzeit in hübſcher Auswahl auf Lager. | 


sum gr. Maxtini⸗Wechſel = —— , 

eee et , e eee at 5 S 
| Als guter Klavierſpieler Kostüm = Röcke. 

Bä Säin, er fS Olga Jantzen, Modiſtin, Hundegaſſe 126. 


900 180.200 u. 2 PA Kd. Packet40,45,50,60 PF 
Fet dia Teit Fabrikat der Wad „Ast das feinste Fabrikat der gen l 
Rağuahme. (16307| FR.BAVD SÖHNE, HALLE AS. FR Un SÖHNE, HALE A.S. 
bogen Husten Und Heiserkeit || Prob. m, Angabe nächst. Niederlage. send. Kostenlos, Prob. m, Angabe nächst: Niederlagp,send. kostenlos, 
(14971m 


Selbst angefertigte | 


auf Facon⸗ und Fiſchbein⸗Einlage gearbeitete Theater-, | 
Konzert- und Tanzstunden 


Blusen-Taillen 


in hellen und ſchwarzen Seidenſtoffen, auch in Flanell, Sammer | 


für gute Jupons und 


Mädch. f. Alles, Mädch. m. „kę S 
fide. m.melfen ſucht Beſchäftigung in u. außer 1040 t bk leder Art werden billig und 
d nr ſachgemäß ausgeführt. Gummi- 


üdch. f. Berlin u. > A 
RET dzo CE Od dem Haufe. Langgarten 70, 3. T. 
eet ER auf ſich. Hypoth. zuſſcheiben mit Aufſetzen 30 Pfg. 


diener, Kinderfr. f. d. g. Tag, Frau zu haben bei 
vergeb. Off. unter 8 367, (95646 Off. u. S 304 an die Exp. (92326 


W. Gatz, Piellerstadt H 


Martha Haack, Heilige] Eine kräftige Auſwärterin zu 
Geiſtgaſſe 37, Geſinde⸗Vermth. erfragen Kaſernengaſſe 1, part. 


abermann, Hl. Geiſtgaſſe 49, p. 


Nt. 262. 2. Beilage der „Danziger Nenefe Nachrichten““ Freitag, 7. November 1902 


d Abg. Dr. Barth (Freiſ. Vereinig.): Das Verfahren 1 chriſtliche Gelehrte fo auf Luther von Einfluß geweſenſvollſtreckungen an Militärpflichtigen, welche zum Miltiär⸗ 
$ Deutſcher Reichstag. f Wort 15 1 ind. Auch die Sprachforſchung wurde fon frühzeitig von dienſt ausgehoben find, thunlichſt noch vor der Ein⸗ 
10. Sitzung vom 6. November 12 Uhr. Wortabſchne 


5 BL 5 t ti V ind ftert t. te l L un g der Beſtraften in das Heer vorzunehmen, 
ethlehemit er Kindermord G e He terkeit. 
Zoll⸗Debatte. er Nanteutliche Abſtimmung. E Zuſammen⸗ 5 ( roß i ) 


SE 1 da ſonſt die eingeſtellten Rekruten und die mit Prüfung 
e A G B 2 SS merk de n 3 255 
Wéi eege WE Er VBethlehemktiſcher E Dee CN GE i der w u 8 den i, CH der Sache betrauten Offiziere in unzuträglicher Weile 


5 England ſta t. (Heiterkeit. im Dienſt beeinträchtigt werden. Ebenſo ſoll auch die b 
Die Berathung des Zolltarifgeſetzes wird forte 1 Barth HE Wa 5, dh glaubte bisher, der Einziehung von Steuerrückſtänden vor der 

PARE 10 1 de SC wa e werde E o ` Hammt aus der Bibel (aber: Heereseinſtellung erfolgen. E 
U M 1 ` KR hoben werden ` S 2 ? ` uns . się fi i z 
Eine Verzollung nach dem Bruttogewicht ſoll nur erfolgen, e en ein Wë EE lber fo 1% Sim Ausfuhrtarif für Jucker. Nach einer Eni- 

a) wo der Tarif dies ausdrücklich vorſchreibt und b) bei verſchiedene Dinge ſprechen. (Zuruf: Doch! Stadthagen! ſcheidung des Herrn Miniſters der öffentlichen Arbeiten | 

Waaren, für die der Zoll 6 Mk. für den Ooppelzentner nicht Große Heiterkeit) i findet die Verlängerung der Aus fuhrfriſt | 

‚Überiteigt. für Zucker auch auf die auf Lager befindlichen | 
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jüdiſchen Forſchern betrieben und nicht minder bedeutend find 
ihre Leiſtungen auf dem Gebiete der Philoſophie, auf dem 
beſonders Maimonides, der bedeutenſte und vielſeitigſte 
der jüdiſchen Gelehrten des Mittelalters, zu erwähnen iſt. 
Auf dem Gebiete des Handelsrechts, wo die Juden 
den Wechſel eingeführt haben, und vor allem auf 
dem Gebiete der Geſundheitslehre haben die Juden 
Bedeutendes geleiſtet und zahlreich find die Namen 
der berühmten Aerzte, aus deren Kreiſen die Fürſten mit 
Vorliebe ihre Leibärzte erwählten. Ferner finden wir Juden 
als Naturforſcher, Aſtronomen, Geographen, Hiſtoriker, 
Muſiker und Finanzminiſter thätig und als Dichter glänzen 
Jehuda Halevi, Gabirol u. A. m. So haben die 
Juden Bedeutendes in der Wiſſenſchaft geleiftet und fie werden 
dieſe Thätigkeit auch in der Zukunft ausüben, wie ſie es ſchon 
in der Vergangenheit gethan haben. 3 

Den Redner lohnte für feine intereſſanten Aus⸗ 
führungen reicher Beifall. 2 

zę. Der Danziger Kelluer⸗Verein hielt Montag 
eine ſehr bejuchte außerordentliche Generalverſammlung 
ab. Der erſte Vorſitzende Herr Diedicke gab den 
Bericht über den Vereinsarbeitsnachweis, wonach in der 
Zeit vom 1. Mai bis 1. November d. Is. 189 feſte 
Stellen 792 Lohnarbeiten vergeben wurden. Redner 
bedauert das ſchlechte Ergebniß und gab der allgemeinen 
ungünſtigen Geſchäftslage Schuld. Als Feſtausſchuß zum 
10. Stiftungsfeſt wählte man die Herren Marquardt, 
Penn, Heinrich und Epperlein. 


Abg. Stadthagen (Soz.) (Mit Unruhe und Heiterkeit 

Ein Ankrag Es (Soz.) will dieje beiden Aus- empfangen ſpricht BN 10 Sg SE 3 55 vor dem 17. Oktober d. 35, als dem Tage der 
nahmen in Wegfa d ommen laſſen, ſodaß nijo die Verzollung Abg. Broemel (Freiſ. Verein.) ſpricht für den Antrag öffentlichen Bekanntmachung der Verkehrserleichterung 
eee 6 ae a en de ke FE Singer. (Unruhe und Zurufe.) s eingegangenen Zuckerſendungen Anwendung. 
abiden Um ſchließungen der Waare golftei bleiben nalen des 9 g inger anf getrennte Behandlung der „ Der Zirkus Barnum & Bailey hat nunmehr 4 

icine europäiſche Tournée beendet und zwar { 

in Dünkirchen (Frankreich), wo in voriger Woche bereits 
mit der Verladung der Show begonnen wurde, um die⸗ 4 
jelbe nach Amerika zurückzubringen. Der 
Dampfer „Minneapolis“ von der atlantiſchen Transport⸗ 
linie beſorgt die Ueberführung. Nach der Ankunft in d 
Nemw-Norf wird Alles nach dem Winterquartier in KR 
Bridge⸗Port (Connecticut) gejchidt, wo es für die ame- 
rikaniſche Tournée im nächſten Frühjahr renovirt wird. 
Die Eiſenbahnwaggons, welche ſpeziell für England und 
ſpäter für die Kontinentalreiſe angefertigt wurden, 
werden in dem Winterquartier in England im Stake⸗ 


Pofitionen des $ 5, ſowelt Anträge dazu vorliegen, kommt 
auf Antrag Singer zur namentlichen Abſtimmung. 

Der Antrag wird mit 176 gegen 69 Stimmen bet einer 
Stimmenthaltung abgelehnt. Es wird demnach der geſammte 
$ 6 zur Diskuſſion geſtellt werden. 

Hierauf vertagt ſich das Haus auf morgen 12 Uhr. 

Schluß nach 6 Uhr. 


ä Tokales. | 


„ Naturforſchende Geſellſchaft. In der letzten 
Sitzung hielt Herr Oberlehrer Lange einen Vortra 


folen. Ferner fol nach Beſtimmung des Bundes raths bei 
der nach dem Rohgewicht zollpflichtigen Waaren, ſofern fte 
unuerpadt oder in nicht handelsühltchen Umſchließungen ein⸗ 
gehen, dem Reingewicht das Gewicht der handelsüblichen 
Umſchließungen hinzugerechnet werden können. Oetexris 
paribus jol das auch für Flüſſigreiten gelten. 

Der Antra g Albrecht mill, obigem Prinzipalantrage 
gemäß — der ja die Verzollung nach Rohgewicht grundſätzlich 
ausſchließen will — vom Abſatz 5 überhaupt nur ben erſten 
Satz beſtehen laſſen. Eventuell aber fol die betreffende 
Beſtimmung des Bundesraths ſtets dem Reichstage bei ſeinem 
nächſten Zuſammentritt mitgetheilt und, falls der Reichstag 
ſeine Zuſtimmung verweigert, außer Kraft geſetzt werden. 


Abg. Molkenbuhr befürwortet kurz alle dieje Anträge. über das Gold; die Vorführung von zahlreichen Licht. » Danziger Kriegerverein. In der im St. Joſephs⸗ 2 i i ü g 
E AL Fiſcher bittet um deren Ablehnung. ie kac anśvanl und Alas ka gab dazu eine |pauje abgehaltenen Generalverſammlung ah ARA zk SWR Bale bie fie Guten pałace ta die tal i 
d ` A A 4 d hoolle Erläuterung. ſitzende, Herr Major Engel, nach der üblichen Eröffnung‘ R zasne 8 e E Kl 

Abg. Broemet (Freiſ. Verein.) tritt entſchieden für den Der heilige „Hunger nach Gold“ ift — fo führte Redner die Loose bet Geſellſchaftlotterte des Preußiſchen Landes⸗ Golrt-Palaft Der = R Sab: S "gat Bez Ge t R 0 

KR a? an 


ſoztaldemokratiſchen Gventual⸗Antrag ein. Die Sache ift von 
größter Tragweite. Unterbleibt die Vorſchrift, daß eine ſolche 
bundesräthliche Beſtimmung dem Reichstage vorgelegt und 
auf Verlangen des Reichstages wieder außer Kraft geſetzt 
werden muß, dann bleibt ben Betroffenen und dem Reichstage 
nur die Beſchwerde, ohne Ausſicht, daß der Bundes rath 
derſelben ſtattgiebt. Bezeichnend war doch wahrlich der 


aue — uralt, und ihm entſpringt auch das Beſtreben der 
Alchumje, aus unedlen Metallen das Edelmetall Gold zu ge- 
Winnen. Dieſe Beſtrebungen dauern bis in die neueſte Zeit 
hinein, denn noch im Jahre 1896 wollte man bas uralte Räthſel 
gelöſt und im chemiſchen Verfahren das Argentaurum, das dem 
Golde gleichwerthig ſein ſollte, entdeckt haben. Uebrigens iſt 
Gold in der Natur ſehr häufig zu finden, an vielen Stellen 


kriegerverbandes und Hefte der „Flotte“ und des Jahr⸗ 
buches unter die Mitglieder vertheilen. Dann hielt 
Herr Major Engel einen ſehr feſſelnden Vortrag über 
die am 5. Nov. 1757 von den Preußen ſiegreich 
geſchlagene Schlacht bei Roßbach und deren große 
Bedeutung für die Geſtaltung der darauf folgenden 


Tournse gedauert und nicht weniger als 402 Städte 
wurden beſucht. Im Ganzen wurden 1535 Vorſtellungen 
gegeben, zurückgelegt wurde eine Diſtanz von 16571 
engliſchen Meilen. Die Hauptſtüdte von Preußen, 
Württemberg, Sachſen, Bayern, Schleſien, Oeſterreich⸗ 
Ungarn, Rumänien, Belgien, Holland, Elſaß⸗Lothringen, 


Herrn General der Infauterie v. Spitz bei deſſen 
70jährigen Geburtstag beglückwünſchte, daß die Sanitäts⸗ 
folonne des Kriegervereins beſonders uniformirt werden 
ſoll, daß die Kolonne am 16. November zu einer Uebung 
ſich nach Dirſchau begiebt und am Abend deſſelben Tages 
ein Familienabend im St. Joſefshaus abgehalten wird. 
Der Herr Vorſitzende machte auch ausdrücklich auf die 
am 10. November beginnenden biographiſchen Vor⸗ 
führungen des Deutſchen Flottenvereins aufmerkſam. 
Schließlich kamen noch einige interne Vereinsangelegen⸗ 
heiten zur Sprache. 

| zg. Geiſtliches Konzert am Bufftag. Auch in 
diejem Jahre gedenkt der Vorſtand der St. Katharinen⸗ 
Diakonie am Buß⸗ und Bettage, den 19. November, 
Abends 5½ Uhr in der Pfarrkirche zu St. 
Katharinen ein geiſtliches Konzert zu veranſtalten, 
deſſen Ertrag für bie Armen und Kranken dieſerſe 


geſtrige Vorgang, m. H.! Wie oft haben wir erlebt, ift der Boden goloͤhaltig, und das Weltmeer enthält fogar ganz i ältni * iter Ritthei > S ; CH 
daß Verzollungen unbegreiflichſter Art gerade in Bezug gewaltige Daten el, leobians t nnekolnu Teliteg De lie, > 0 weiteren i ie Schweiz und Frankreich wurden beſucht, mit 17 Sprachen Jj 
auf, Umſcht ungen  ftattgefunden haben. Wie oft Vertheilung. Man hat in dem Kampfe gegen die Goldwährung rn we orſitzenden (et a erbandes bat die Direktion zu thun gehabt. Seit der Ankunft $ 
hat der Reichstag da vergeblich auf Abhilfe gedrungen. und von einer zu „kurzen Golddecke“ geſprochen. Dieſe Be er im Namen des Danziger Kriegerverbandes des Zirkus in Europa find 10 000 000 Plakate verbraucht. J 


Die ganze Organiſation des große Unternehmens, die 
Einrichtung und Leichtigkeit, mit welcher ein⸗ und aus⸗ 
geladen wurde, haven überall das größte Intereſſe 
erweckt. — In Danzig konnte der Zirtus bekanntlich 
voriges Jahr wegen der Landestrauer keine Bor 
ſtellungen geben. 

* Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 
den 26. Oktober bis Sonnabend, den 1. November 1902. 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 53 männliche, 45 weibliche, 98 insgeſammt. Todt⸗ 
geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 
2 männliche, — weibliche, 2 insgeſammt. Geſtorbene (aus⸗ 
ſchließlich Todtgeborene) 40 männliche, 30 weibliche, 70 ing: 
geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
13 ehelich, 6 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —. 
Maſern und Rötheln —. Scharlach 7. Diphtherie und Croup 2. 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Mervenfteber 
Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 
Brechdurchfall 8, darunter a) Brechdurchfall aller 


da lehnt geſtern das Zentrum nicht nur den Antrag auf 
Schaffung des Rechtsweges ab, ERBEN es Hält es nicht 
einmal für nöthig, fein ablehnendes Verhalten zu rechtfertigen. 
(Sehr richtig! links.) Denn die perfönliche Bemerkung 
des Herrn Bachem nach Schluß der Debatte gegenüber 
den Sozialdemokraten war doch nur eine Verlegenheitsphraſe. 
(Lebhafter Beifall, erneute Rufe: ſehr richtig!) 

Abg. Bajjermanu erklärt Namens der Nattonalliberalen 
deren rückhaltloſe Zuſtimmung gu dem durch den Zuſatz 
Broemel amendtrten Euentualantrage. 

An der Debatte betheiligen ſich noch die Abg. Broemel, 
Stolle (Soz.), worauf Abg. Singer den Eventnalantrag 
feiner Partei zu Gunſten der von nel beantragten auf 
Abſatz 4 ausgedehnten Fafſung zurückzieht. 

„Nach unerheblicher Debatte werden die Anträge Molken⸗ 
buhr abgelehnt. 

„Ueber den Antrag Albrecht auf Streichung der in der Vor⸗ 
lage vorgeſehenen Bundesrathsbefugniſſe wird namentlich ab⸗ 
geſtimmt. Der Antrag wird mit 177 gegen 62 Stimmen 


fürchtung hat fiğ bereits als gegenſtandslos herausgeſtellt, 
denn während allerdings die alten Kulturſtagten ſo genau 
durchforſcht find, daß man wohl kaum noch auf Goldfunde rechnen 
kann, giebt es doch noch unendlich viele geologiſch noch nicht 
erforſchte Gegenden, in denen ſicherlich Gold zu finden iſt. 
Das haben die Goldfunde in Kaliforalen, Ausſtralien, 
Transvaal und neuerdings in Alaska bewieſen. Das Gold 
kommt in 3 Formen vor: als gediegenes Gold, als Golderz 
und als goldhaltiges Erz. Das gediegene Gold unterſcheidet 
man in Waſchgold und Berggold. Das erſtere kommt 
in den Sandablagerungen der Flüſſe vor und iſt 
in dieſelbe durch Verwitterung der goldhaltigen Schichten 
hineingekommen. Die Golderze kommen nur 
einigen Stellen z. B. in Stebenbürgen vor, 
größte Bedeutung für die Goloprodnttton beſitzen jedoch dle 
goldhaltigen Erze, die z. B. in Transvgal gefunden werden. 
Uebrigens tł das Vorkommen von Waſchgold ſtets ein Zeichen 
dafür, daß in der Nähe auch goldhaltige Schichten vorhanden 
find. Der Vortragende ſchilderte nunmehr, wie das Gold in 
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‚abgelehnt. den Bergwerken Transvaals, die von einer faft unerſchöpf⸗ i i ii 
8 Es folgt Ee Abſtimmung über den Antrag lichen Mächtigkeit find, gewonnen wird. Er führte in Ab⸗ e e als ne Ce Alterskl. 8, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 7. 
roemel. Derſe mit 132 gegen 114 Stimmen abge⸗ bildungen die gewaltigen Pochwerke, in denen dle Erze Ser Schwar Di h Bea De ; „[Kindbett⸗ (Puerperal⸗) Fieber —, Lungenſchwindſucht 2. 
kleinert werden, vor und zeigte, wie denn die zerkleinerten Schwarz (Dirigent des Oecheſtervereins), ferner Akute Erkrankungen ber Athmungsorgane 6. Alle übrigen 


lehnt und hierauf der geſammte § 2 in der Kommiſſionsfaſſung 
angenommen, y | 

Zu $ 4 betreffend Befreiung von der Verzollung und Bee 
treffend die wa Befugniſſe des Bundeśrathe liegen 
wieder ſozialdemokratiſche Abänderungsanträge vor. Nachdem 
dieſelben durch Fiſcher⸗Sachſen (Soz.) begründet find, beantragen 
die Rechte und das Zentrum den Schluß der Debatte. Dleſer 
Schlußantrag wird mit 169 gegen 76 Stimmen, bei 2 Stimm⸗ 
enthaltungen, in von Singer beantragter namentlicher Ab⸗ 
ſtimmung angenommen. 

Ein ſozialdemokratiſches Amendement, wonach die in 8 4 
ſeſtgeſetzte bundesräthliche Befugniß der Zuſtimmung des 
Reichstags unterliegen ſoll, wird mit 169 gegen 82 Stimmen 
in namentlicher Abſtimmung abgelehnt und § 4 ſodann unver- 
ändert angenommen. 

Zu 8 5, der in 14 Nummern die zollfrek bleibenden Gegen. 
Hände aufzählt, 


mehrere kunſtgeübte Dilettanten und der St. Katharinen⸗ 
Kirchenchor haben mit freundlicher Bereitwilligkeit ihre 
Mitwirkung zugeſagt. Die Leitung des Konzerts, ſowie 
der Chöre und den Orgelpart hat Herr Muſikdirektor 
und Organiſt Max Heſſe gütigſt übernommen. Der 
Eintrittspreis iſt auf 50 Pfg. und für Schüler auf 
30 Pfg. feſtgefetzt. Im Hinblick auf den künſtleriſchen 
Genuß, der zu erwarten iſt, und im Intereſſe des wohl⸗ 
thätigen Zweckes wäre auch in dieſem Jahre eine rege 
Betheiligung aus weiteren Kreiſen zu wünſchen. 

* Auſichtspoſtkarten des deutſchen Oſtmarken⸗ 
Vereins. Mit der zunehmenden Ausbreitung des 
Vereins hat ſich in ſteigendem Maße das Bedürfniß 
geltend gemacht nach einer beſonderen „offiziellen“ 
Anſichtspoſtkarte des deutſchen Oſtmarkenvereins. 
Der Hauptvorſtand hat ſich dadurch veranlaßt geſehen, 
die Herausgabe einer ſolchen Poſtkarte vorzubereiten. 
Die Karte zeigt im Hintergrund die Marienburg über 
den Fluthen der Nogat, im Vordergrunde hält ein Ritter 
des deutſchen Ordens in voller Rüſtung die Wacht, 
neben ihm ſteht in altdeutſchen Buchſtaben der Wahl⸗ 
ſpruch des Oſtmarken⸗Vereins: „Kein Fuß breit deutſcher 
Erde fol verloren und ebenſo jol kein Titel deutſchen 
Rechts geopfert werden; das iſt unſere Politik“. In 
der linken oberen Ecke iſt eine Wappentafel in den 
deutſchen Farben angebracht. Die Poſtkarten gelangen 
vom 15. November ab zur Ausgabe. 


Krankheiten 44, darunter Krebs 6. Gewaltſamer Tod: a) Ver⸗ 
unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Ein⸗ 4 
wirkung 1, b) Selbſtmord —, e) Todtſchlag —. i 


Mailen über die Amalgamtiſche geleitet werden. Doch ift die 
Amalgamation nicht überall anwendbar. Da wurde zunüchſt 
das von Plattner in Freiburg im Jahre 1848 enden 
Extraktionsverfahren mit Hilfe der Behandlung der Erze durch 
Chlor angewendet, welches zwar ſehr gute Reſultate ergiebt, 
aber den Fehler hat, daß es ſehr theuer iſt. An ſeine Stelle 
ift daher das 1888 durch For reſt ermittelte Cyantd- 
verfahren getreten, bei dem eine Auflöſung des Goldes 
in Cyankaliumlauge ſtattfindet. 


Pronin. 


ki. Carthaus, 5. Nov. Am 15. November findet || 
hier im neuerbauten Saale des Hotelbeſitzers Patſchull Ei 
ein Bazar des Frauenvereins zum Beſten einer Wi 
Weihnachtsbeſcheerung für arme Kinder ſtatt. "gal 
b. Sullenſchin (Kr. Carthaus), 5. November. Ende „Mi 
Auguft wurde auf den Befiger Auguft von Poblocki AI 
in Kloden, während er mit Fiſchen im Klodno⸗See A 
beſchäftigt war, geſchoſſen. Den muthmaßlichen 
Thäter Arbeiter Jacob Mallek aus Kloden konnte 
man längere Zeit nicht finden, da er nach Pommern 
unter einem falſchen Namen zur Arbeit gegangen war. 
Kürzlich gelang es, ihn dort zu ermitteln. Er wurde 
in Unterſuchungshaft genommen. Dieſer Tage fand 
nun an Ort und Stelle ein Lokaltermin ſtatt. | 
z. Konitz, 5. November. Vom Schwurgericht: ` 
wurde heute der frühere Poſtaſſiſtent Steinke II aus d 
Krojante wegen Verbrechens und Vergehens - 
im Amte im Zuſammenhange mit Urkunden⸗ N 
fälſchung zu I Jahr 6 Monaten Gefängniß | 
verurtheilt. 


liegen zahlreiche ſozialiſtiſche Anträge vor. 

Abg. Singer [Soz. theilt zur Geſchäftsordnung mit, daß 
weitere ſozialdemokratiſche Anträge ſich im Druck befinden. 
Er nehme an, daß, wie in der Kommiſſion, über die einzelnen 
Nummern gefondert berathen werden würde. Eventuell ſtelle 
er den bezüglichen Antrag. 

Präſtdent Graf Balleſtrem ſchlägt vor, wie bisher über 
den ganzen Paragraphen zuſammen zu diskutiren. 

Abg. Singer (Soz.) begründet ſeinen Antrag auf getrennte 
Berathung, wenigſtens der Punkte, zu denen Anträge vor- 
legen: Wenn man den $ 5 überhaupt ernſthaft berathen 
wolle, fo fet es unmöglich, über fo heterogene Dinge, wie ſie 
hier vorkommen, zuſammen zu berathen. Wenn man aber 
‚über dieſe wichtigen Dinge nicht ausführlich diskutiren könne, 
dann werde feine Partet wenigſtens verlangen, daß über die 


In der letzten Sitzung gedachte zuerſt Herr Rabbiner 
Freudenthal des Hinſcheidens des Herrn Abg. 
Rickert, dann hielt Herr Schriftſteller Dr. Karl Pinn 
aus Berlin einen Vortrag über die Bedeutung 
des Judenthums für die Erhaltung der 


‚einzelnen Punkte durch namentliche Abſtimmungen Klarheit Wiſſenſchaft im Mittelalter. i i V | Am 
Abe der Stellungnahme der einzelnen Abgeordneten geſchaffen Er wies zunächſt darauf hin, daß die Juden ſchon vor „ Bismarck-Lotterie. Noch immer lagern auf der G. Pillau, 5. Nov. Die Stadtverordneten⸗Ver⸗ "AN 
werde. (Heiterkeit.) Zerſtörung des Reiches zahlreiche Kolonten in allen Theilen Berliner Geſchäftsſtelle des Hauptvorſtandes des Oſt⸗ſammlung nahm den Magiſtratsbeſchluß: „von der An 

Präfident Graf Balleſtrem: Ich glaube, bis jetzt die des großen römiſchen Reiches gegründet hatten und daß in marken⸗Vereins eine ganze Reihe von Gegenſtänden, die Erbauun g eines Schlachthauſes bis auf Ei 


denſelben ein reges geiſtiges Leben berrſchte. Es beſtanden von den Gewinnern nicht abgefordert ſind. Nach dem Weiteres Abſtand zu nehmen“ einſtimmig an. 


Geſchäftsordnung des Hauſes richtig gehandhabt zu Haben, 


Guſtimmung.) Ich habe gefunden, daß die Amendements in denfelden von zahlreichen Schülern beſuchte Schulen, 1. Decembe tej i Beſitz des Verei Q H H fe 
Bam inneren Inhalt nach den $ 5 weniger berühren, als in denen von den Rabbinern unentgeltlich Unterricht zurück Ge H 1 Sie ec? kla Gl N 8 e e ada E Noi no är 
i ere Sachen, fie find thells redaktſonell, theils behandeln ertheilt wurde. Schon damals galt der Spruch eines veräußert ; B A it 420 91 Se Th 
fie Befugnife des Bundes raths. Ich bleibe bei meinem ſolchen gelehrten Rabbi: „Forſchen iſt eine Pflicht, aber Ert, „ [Bauunternehmer mit 420 Mark Krankenkafſengeld fi 
Vorſchlag. Irren ift keine Sünde“. Darum finden wir bet den jüdiſchen 1 Strafvollſtreckung an ausgehobenen Militär⸗ durchging, hat fiH jetzt in Berlin freiwillig der 44 
5 Abg. Dr. Spahn (tr.) bittet um zuſammenfaſſende Be- Gelehrten ſchon in den früheſten Zeiten eine Bibelkritik und pflichtigen. Die Miniſter der Finanzen und des Innern Staatsanwaltſchaft geſtellt. Das Geld hat "A 
andlung, es handle ſich doch überall um Zollfreihelt. es läßt ſich nachwelſen, daß die jüdiſchen Forſchungen auchl haben die Polizeibehörden angewieſen, etwaige Straf⸗ler verausgabt. 4 
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* 

A 


nmiger Neueſte Nachrichten“ 


Ihres Stiefels entſpricht? Sie find unter den 


Anterhaltungsbeilage der „ 


fragte Stelle geſtatten würden und habe mich für dieſen 


... ˙ LITITZ ZZY YD erleuchten zu laſſen wie an jenem Abend Mu 


? Detektiv. 
Es liegt nicht so viel A 4 der 3 A A 
ans haben, sondern wie e E an Statt Fahrenſoldt ergriff ſeine Gemahlin das 
1 


rauf kommt es i Wort. } 
darani kommt es Ta dep Welt an, „Mir erſcheint das Ganze faft wie eine Kombdie, 
Andersen. 


dimein verehrter Herr Kriminalinſpektor, was ſoll 
SEITEN Zeen Ihnen denn der Garten noch für Geheimniſſe ver⸗ 


rathen?“ 
Das Geheimmig, 


Lix bewahrte feinen Gleichmuth, und in verbind 
lichſter Weiſe erwiderte er: 
Kriminalroman von Hans v. Wieſa. „Ich gebe es zu, meine gnädige Frau, daß Ihnen 
(Nachdrug verbolen,) 
(Fortſetzung.) 


24) meine Unterſuchungen lächerlich erſcheinen, immerhin 
darf ich mich auch ſelbſt durch Ihr Mißfallen von 
, dem, was mir nothwendig erſcheint, nicht zurück⸗ 

Der Bankier zuckte mit den Schultern. halten laſſen.“ 
„Da wir die Hilfe der Polizei angerufen haben. „Ich habe Ihnen meine Unterſtützung verſprochen,“ 
find wir zu jeder Auskunft verpflichtet. Du ſelbſiſentſchied der Bankier, „fie fol Ihnen werden unbe⸗ 


wirſt Dich an der Expedition wohl kaum betheiligen 24 ſchränkt, obgleich ich meiner Frau beiſtimmen muß — hin, bückte ſich tief hinab, tupfte prüfend mit dem 


bemerkte er noch, ſchon im Rahmen der Thür ſtehend, einen Zweck kann ich nicht erkennen. Bitte.“ 
durch welche der Detektiv bereits ins andere Zimmer 
geſchritten war. r 
„Der poetiſche Kriminaliſt intereſſirt mich, | 
werde Dich begleiten,“ ſagte fie fiğ erhebend. forderlichen Befehle ertheilte. 
„Hier aljo wurde eines der bekannten Roſen. Minuten verſtrichen, ehe die Meldung gebracht 
11 0 gefunden,“ ſetzte Lix indep auseinander, wurde, daß der Garten erleuchtet fei. 
Gë er mit dem Zeigefinger auf eine Stelle am) Die Dame des Hauſes hakte ſich inzwischen mit 
gange wies. er froniſchen Bemerkung in einen Seſſel nieder: 
Gautier, das Ben Sie das fo genau ?“ fragte der gelaſſen, daß fie Dé mit dem fertigen Reſultat der 
Aus den Attriſche Licht in Thätigkeit ſetzend. Unterſuchung begnügen wolle. Nach dieſen Worten 
„ge gą a. Akten und der beiliegenden Zeichnung, ergriff fie eine Zeitung, um ſich in die Lektüre der⸗ 
kg: A E. Ze fubr der Detektiv fort, indem jelben zu vertieſen. | 
er den pp 6 der Wand zurückzog. Die Herren entfernten ſich und ſchritten bald die 
Nachdem F hrenforbt geöffnet, traten alle Dreiſſchmale Treppe hinab, welche in den Garten führte. 
hinaus auf den kleinen Treppenabſatz. Derſelbe war] Ein nur ſchwacher Lichtſchimmer fiel durch das 
aus dem Schlafzimmerſgrüne Blattwerk des dichten Geſträuchs auf den 
hinausgelangte. Die ſſchmalen Kiesmeg, der vom Fuße der Treppe aus 
Finſterniß vor ihnen. ſich nach der Mitte des Gartens zu verlor. 


ich Klingelzeichen einen Diener herbei, dem er die er- 


nur von dem Licht erhellt, das 
durch die kleine Oeffnung 
Stufen ſelbſt lagen in dichter 


wandte ſich jetzt nach dem 


Bankier um. K Rocktaſche. 
„Würde es Ihnen eine zu große Mühe verur- „Ich kam in der Hoffnung zu Ihnen, Herr Bankier, 
ſachen, den Wintergarten genau in derſelben Weiſel daß Sie mir 


Der Kriminaliſt 


Zweck auf meine Weiſe vorbereitet.“ 


Alle Drei begaben fih wieder in das foeben ver⸗Vergrößerungsglas zu Hilfe, um möglichſt ſcharf zu 
laſſene Arbeitszimmer, und Fahrenſoldt rief durch einſſehen. 


Der Detektiv zog eine winzige Laterne aus ſeiner [aber 


eine genaue Unterſuchung an Ort und] Abdruck jenes Stieſels genau der Form und Größe! 


Wenigen, die ſtatt der jetzt allgemein üblichen ſpitzen 
Form noch die alte, vorn ungewöhnlich breite Faſſung 
belieben ...“ 

Fahrenſoldt ſtarrte auf feine Füße 

„In der That, Sie haben Recht ., auch die 
Größe ... machen wir ſofort eine Probe!“ 

„Einen Augenblick Geduld!“ 

Wieder ſtudirte der Detektiv aufmerkſam den 
Abdruck. 

„Sie pflegen Ihre Stiefel von Ihrem Lieferanten 


Bei dieſen Worten hatte er das Licht in der 
Laterne angezündet und leuchtete nun mit dem Schein, 
der durch das geſchliffene Glas in blendender Schärfe 
brach, den Weg vor ſich ab. 

Ohne Beſinnen ſchlug er einen ſchmalen, offenbar 
nur für Gärtner berechneten Weg ein. 

„Das iſt der Fluchtweg des jungen Mädchens,“ 
wandte er ſich erklärend zu ſeinem Begleiter, „und 
hier fand fie die ihr verloren gegangene Roſe wieder, 
die ihr wahrſcheinlich von einem dieſer etwas über⸗ mittels eines Tieſſtempels auf der Sohle numeriren 
ragenden Zweige abgeſtreift wurde.“ zu laſſen?“ fragte er, ſich zurückwendend. 

5 Er ließ den Ra ene auff „Allerdings — eine Marotte von mir!“ 

en dunkelgrünen Blättern ſpielen, dann leuchtete er ; SEH a 
auf den Rand der großen Kübel, in welchen die), „Die uns dieſes Mal ſehr zu ae 
Bäu lten, und über das Erbreick Alſo, wenn es Ihnen gefällig iſt, aber, bitte, neben 

BIE UNSEREN, as ſchwarze Erdreich | die ſchon vorhandenen! Stützen Sie ſich auf mich! 
Jetzt kräftig niedergetreten, denn der Flüchtling hat 
mit dem nächſten, ziemlich weiten Tritt den Boden zu 
erreichen verſucht, das bedingt immer einen kräftigen 
Anſatz — fo, ich danke Ihnen!“ 

Beide verglichen die nahe neben einander liegenden 
Eindrücke, es war kein Zweifel, fie ſtammteu von 
Stiefeln gleichen Urſprungs. i , 

Der Detektiv war inzwiſchen dem weiteren Wege 
des räthſelhaften Fremden gefolgt und bis an die 
Wand des Gartens gekommen, nur mit Auwendung 
von Kraft vermochte er ſich zwiſchen dem Strauchwerk 
und der Mauer hindurchzuzwängen. Welke Blätter 
lagen am Boden, der ſeine Moosanjag an der etwas 
feuchten Wand war ſtellenweiſe abgeſtreift, und hier 
— der Sucher richtete feine Augen ſcharf auf eine 
Stelle an der Wand — hier fanden fih Blutſpuren, 
die ſich in gewiſſen Abſtänden und in gleicher Höhe 
wiederholten ſie rührten zweifellos von einem 
verletzten Finger her, und zwar von dem Zeigefinger, 
denn ein ſchwächerer, nur wenig ſichtbarer, aber 
breiterer und kürzerer befand ſich hart daneben, rührte 
alſo vom Daumen her. Bald hatte auch der uner⸗ 
müdliche Detektiv die Urſache der Verletzung aus⸗ 
findig gemacht: Glasſplitter einer elektriſchen Birne, 


Finger auf einige Stellen, ja einmal nahm er ein 


„Hier finden Sie alles wie in einem Buche ver⸗ 
zeichnet,“ wandte er ſich ſchließlich zu Fahrenſoldt. 
„Dort hinter jenen Strauchgewächſen hielt ſich der 
Dieb verborgen, ein günſtiger Platz — denn der ſtatt⸗ 
liche Agavenbaum hier wirft ſeinen Schatten genau 
auf jene Stelle. Er war nur zwei Schritte entfernt 
von der Dame, und beobachtete den Verluſt ihrer 
Roje, Er hört fie die Treppe raſch hinaufeilen — 
ſein Plan iſt im Augenblick geſaßt — über dieſen 
Kübel hinweg erreicht er in wenigen Sekunden die 
Stelle, wo die Roſe liegt — bitte, ſehen Sie, hier 
tritt er aus Verſehen und im Eifer in den weichen 
Boden des Kübels — ein wundervoll erhaltener Ab⸗ 
druck des Fußes! — hier ſetzt er den Fuß auf den 
Rand — Humus reſte, faſt zu Staub vertrocknet — 
den Rückweg nimmt er über jenen Kübel — Erde 
mit Kies gemiſcht, als Spuren feines Weges — ja, 

A er unterbrach Toi plötzlich, indem er den 
Schein der Laterne auf die Füße Fahrenſoldt's richtete, 
„haben Sie ſchon bemerkt, Herr Bankier, daß der 
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5 2 zu billigst. Tagespreisen H 
S S A $ Krotschmann &Broschki $ 
| aN. a Z Laſtadie 34/35. 
2 — o OR $ Telephon 244. j 3 


Sraunſchmeiger Sparge 
ſſowie ſämmtliche Konſerven 
D direkt ab Fabrik billigft. 

Ia. Stangenpargel, 2 Pfd.⸗Doſe 
1,50 Mk., Ia, Spargel, 2 Pfd.⸗ 
Doſe 1,20 Mk., Teinste juupe 
Erbsen, 2 Pfd.⸗Doſe 50 ky 
j loluste junge Schnitthoknen, 
2 Pfd.⸗Doſe 35. Lieferant viel. 
lerſter Hotels ſowie Privathäuſ. 
. Fenerstoek, Braunſchweig 11. 


Huld 


Daberſche und Magnum 


eine tadelloſe Winterwaare, 


Globus- 
LODU: Zwiebeln, 


(8566 


Pulr-ytrael 


hiesigen Sauerkohl, 
einſchnitt, empfiehlt 
M. J. Zander, o. 71, 
(90786 


Arthur Dubke, 


Inh. &. Dukke, - 


— 


die irgend ein fahrläſſiger Gärtner in dieſen ver⸗ 
geſſenen Winkel geſchleudert. 

Als gt endlich wieder bei Fahrenſoldt eintraf, er- 
fuhr dieſer, daß der hier ſich verſteckt Gehaltene ein 
Mann von mehr als Mittelgröße ſei, ziemlich ſchlank, 


[(Portſetzung folgt.) 


Haushaltungs- Kaffeć, besond. zu empfehl., p. Pfd. 0,90, 1,00, 1,20 Mi. 
„ SP 


292999; 


* CG 


9069999993698 


t Haus, ſowie fümmt⸗ 3 i 
oberſchleſ. u. enalifcher $ || 


| 
20 


bonum, vorzüglich kochend, 


—— (DV geſund und trocken, Zittauer f ſchwarz, weiß, farbig. Wundervolle Foulards mu a, an. 
lik t ` k Waare, empfiehlt alles in Proben franko. Brieſporto 20 Pfg. (13729 
Deli ale Dillgnr kn, bekannter Güte (92905 | % "Seidenstoff-Fabrik-Union 


Gat 
kaſtel und an Schreibtiſch ... dann kann's meinetweg'n 


Verkaufslokale :. 
Danzig Hauptgeschäft Brodhänkengasse Mo. 47. 
ran A Filiale“ "Altstädtischer Graben No. 25. 
Bromberg ję am Danzigerstrasse 16—17. 


Marienburg Won. ` „ 


p. Pfd. 0,65, 0,70, 0,80 . 


1,40, 1,80, 1,80, 2,00 Mk. 


Es ist kaum anzunehmen, dass es, noch für gf 
irgend Jemand ein Geheimniss ist, wie sehr die dureh 
H kräftigen Cacaogeschmack, durch leichte Schmelz- 
barkeit und besondere Zartheit sich auszeichnende # 


TELL-CHOCOLADE 


allenthalben beliebt ist. (10700 ® 
Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich. y 
Preise: 25, 40, 50, 60, 75 Pfennig und 1 Mark. 
Fabrikanten: Hartwig A Vogel, Dresden-A, $ 


Aufgepasst! Aufgepasst I 


Räncherlachs à Pfd. 1,60, in ganzen Seiten à Pfd. 1,40 Mk. 2 


Ränchersalzheriuge p. Stck. 10, 3 Stck, 20-25 Pfg. 
Sardellen feinſte Qualität, a Pfd. 80 Pfg. bis 1 Mk. 


Räucherlachs geſchnitten, in Blechdoſen 80 Pfg. p. Doje. ; 


Bratheringe 8 Liter⸗Doſe 3,40, 4 Liter⸗Doſe 2,50 Mk. 


Bismarskheringe 4 Ltr.⸗Doſe 2,50 Mk., Anchovis in Gläſ. 40 Pfg. ; 


Nennaugen p. Schock 5-6 Mk. Gleichz. offerire einen Poſten 


Schweizer Käse vollfette Wagre, 50, 60—65 Pfg. p. Pfd. 
*00©999*Ł9000022<|Tilsiter Käse N 


20, 30, 40, 50, 60—70 Bf 
Werderkäse 55—60 Pfg. per Pfund. 
Mache gleichzeitig aufmerkſam auf mein großes Lager 
von Salzheringen in ganzen Tonnen. Schockweiſe wie 
Einzel⸗Verkauf zu billigſten Engrospreiſen. Wiederverkäufer 


g. p. Pi 


erhalten Rabatt. Sämmtliche offerirte Waaren verſende nach 


auswärts in Poſtkolli zur Probe. (92316 


HM. Cohn,. 
Hering. und Käse H Versand, Fischmarkt % 
| ve Seiden-3oll 
Hm fo niedrig, daß wir unſere Geidenitoffe zu billigſten 


engros⸗Preiſen porto⸗ und zollfrei an Private meter- 
und robenweiſe verſenden. Hochmoderne Muſter in 


Kgl. Hoflieferanten, . (Schweiz.) 


n ER 


—— 


an Tiſch, zwa Seſſel, a Nacht⸗ 


sj 


ter „A Bett, 
achthundert Katzen halten!“ 
Vorſ.: „Und Sie, Frau Piena?“ 
Gattin: „J verlang gar nix! J verzicht auf 
Alles „.. nur er jol geh'n.“ 


Niedere Lauben 12. 


geróstet, 


A GER AR Q 


Ion Auperft reinem vorzügl. Geſchmack u. hochfein. Aroma 


uge Grieder & Ce, Zürich €. 27 


bilden wollte, 


(13050 


9 Pfund franko jeder 
Poststation. 


5 und franko inner- 
AEN halb der IJ. Zone, 
Proben und Preislisten 
kostenfrei. 


Aur noch kurze Zeit 3 


Total-Aus verkauf 
wegen Geſchäfts⸗Aufgabe. 
Kleiderſtoffe, Boye, Flanelle, Friſaden, D 
Einſchüttungen, -Beftbezüge, gettfedern, 8 
fertige Betten und Arbeiter- Soufektionp 


i zu staunend billigen Preisen, D 


BR Ba ear: 
16. Fischmarkt 18. 


(93636 A 


51 0 GPP W TY W | WW UPA W TW AW ee W O WO 


Anerkannt beſſer als alle ähnlichen Produkte iſt 
ee u Würze zum Verbeſſern 
von ſchwacher 
Bouillon, Suppen, Gemüſen 
Saucen u. f. w. In Originals 
Ifläſchchen von 35 Pfg. an 


BER | Solonialtwaaten 
irchner, u. Delikateſſen, 


Bar 


Aloys 


sn 
ers zu 
haben bei 


Brodbänkengaſſe 42, und Filiale Junkergaſſe 1. 


Ebenſo empfehlenswerth find Maggi's Bonillon⸗ 
Kapſeln zur augenblicklichen Herſtellung vorzüglicher 
Kraft⸗ oder Fleiſchbrühe. K (16067 


Bej ai © a 


Sie an Lunge, Bruit oder Hals, haben Sie Huſten, 
uſtröhrenkatarrh, Aſthma? So gebrauchen Sie fhleunigit ji 
EmilGördel's echt ruſſiſchensknöterich⸗Thee. Glänzende 
Erfolge, wie viele Hunderte Atteſte bewelſen. Gett W 
ahren bewährt und immer weiter empfohlen. Ver⸗ 
klangen Ste aber nur Görvel's ruſſiſchenKnöterich von der EN 
beliebten Firma Gördel in Kolberg. Packet nur 50 Pfg., 
Doppelpacket 1 Mk. Niederlage in Danzig bei Rich. 
schäntscher, 4. Damm 6 und Clemens  Leistner, % 
undegaſſe 119. (15740m D 


d Prima Meierei-Tafelbutter (H 


st) 


ofjertrt in 9 Pfd.⸗Poſtkollt inel. Packung zu billigiten | 
LTagespreiſen fronto gegen Nachnahme (15922m 
Verſandh. „Germania“, Flensburg B (Schlesw.⸗Holſt.). 


UN 


n 


dem er ihn in ſtrengen Ausdrücken wegen der Blasphemie 
tadelte, deren er ſich ſchuldig gemacht hatte, Dieſer 


Brief verfehlte völlig ſeine Wirkung, und der Prieſter 


jah ſich genöthigt, fiH nach Koſtroma zu begeben, um 


das Emporblühen einer Sekte zu verhindern, die ſich 
um ihm einen Kultus zu widmen. 


daß an der auffallend kleinen Hand der Zeigefinger 
verletzt ſei, über die Räumlichkeiten des Gartens, wie 
über Lage und Einrichtung der Privatgemächer des 
Bankiers mußte er genaue Informationen beſitzen. 
Schließlich fragte er: 4 

„Finden Sie für dieſe eigenthümliche Fußſpur eine 
Erklärung, Herr Baukier?“ 

„Nicht die geringſte.“ 

„Ueberlaſſen Sie die abgelegte Garderobe Ihrem 
Perſonal?“ 

„Ich habe mich darum noch garnicht recht ge⸗ 
kümmert.“ 

„Vielleicht it auf einem ſehr einſach zu erklärenden 
Wege einer der Gärtnergehilſen in den Beſitz zurück⸗ 
geſtellter Sachen gekommen?“ g 

„Auch das kann ich nicht annähernd zuverläſſig 
beantworten,“ ſagte Fahreuſoldt, „möglich ift es 
gewiß.“ 

Lix ſann einen Augenblick nach. Dieſe Sache be⸗ 
durfte unbedingter und völliger Aufklärung, wenn er 
ee Sicherheit auf der Fährte weiter ſpüren 
wollte. 

„Sie haben jedenfalls unter Ihren Leuten 
Jemanden, dem ſpeziell die Sorge für Inſtandhaltung 
Ihrer Garderobe übergeben iſt?“ fragte er dann. 

„Ja,“ lautete die Antwort. 
„Vortrefflich. Können Sie ihn mix zur Stelle 
fdafjen ?“ 

„Ohne Weiteres.“ 

„Dann bitte ich darum.“ 

„Haben Sie noch irgend ein Intereſſe daran, hier 
in dem Garten zu bleiben?“ f 

„Nur noch die Zugänge will ich in Augenſchein 
nehmen!“ 

Der Garten beſaß zwei Zugänge, einen für den 
Gärtner und ſeine Gehilfen — er führte ins Freie 
— und einen zweiten, der den Garten mit den Ge⸗ 
ſellſchafts räumen verband. 

Als fie den erſteren erreicht hatten, trafen fie auf 
den Gärtner. Qiy erfuhr von ihm, daß an jenem 
Abend nur der Zugang zu den Geſellſchaftsräumen 


geöffnet geweſen fei, er, der Gärtner, habe ſelbſt die l wollen!“ 


Piena 24 


hab' ich zwei, drei Katzen 1 
Parteien gefüttert, mich koſten D keinen Kreuzer!“ 


Kleine Chronik. 
Achtzig Katzen. Ueber eine originelle Scheidungs⸗ 


klage berichtet das Wiener Extrablatt aus Wien 


vom 3. ds.: In Perhandlung beim Landesgerichte in 


Zivilſachen ſtand die Scheidungsklage der hieſigen Haus⸗ 
meiſterin Aloita Hiena gegen ihren Mann Jofeph, 


amit begründet, dieſer komme täglich betrunken nach 


Haufe und gebe für die Wirthſchaft feit Langem kein 
Geld. 


Das Paar iſt ſeit zwanzig Jahren verheirathet. 
Vorſitzender: „Was jagen Sie dazu, Herr 
Gatte: „Ich geb' ihr kein Geld, weil ſie Alles 
für ihre Katzen braucht.“ 
Vor ſ.: „Und wie iſt's mit dem Betrunken⸗Nach⸗ 


hauſekommen 2“ 


Gatte: „Das geb' ich ohne Weiteres zu 


aber wer is Schuld? Sie, mit ihren Katzen!“ 


Gattin: „Is Alles nit wahr! Als Hausmeiſtern 
die werden aber von den 


Gatte: „Hoher Gerichtshof! Sie hat achtzig 
Katzen! Achtzig Katzen! Ich hab's gezählt, ich beeid's!“ 

Gattin: „Und ich beeid', daß nur zwei, drei ſind!“ 

Gatte: „Ich hab' Zeugen für achtzig ... ich könnt' 
auch die 80 Katzen herbringen!“ 

Vorſ. „Nein, nein! Wir werden nicht über die 
Katzen als Eheſcheidungsgrund verhandeln!“ 

Gatte: „Ich hab' ihr aber oft zehn Gulden in der 
Woche geben .. die Katzen hat's damit g'füttert 
ich hab' nix zu eſſen kriegt!“ A 

Gattin: „So? Wie er zu mir kommen is, hat er 
nix g'habt, als wie drei zerfetzte Hemden und eine 
Buiten ... und jetzt hat er a Geld in der Sparkaſſe!“ 

Bor: „Wollen Sie fich nicht ausgleichen?“ 

Gattin: „Durchaus nicht!“ 

Gatte: Ich auch nicht!“ 

Vor ſ.: „Vielleicht ſcheiden Sie ſich einverſtändlich?“ 

Gattin: „J bin dabei, recht gern'!“ 

Gatte: „Aber ich möcht' erſt das viele Geld zurück 
haben, mit dem ſie die ganzen zwanzig Jahr' d' Katzen 
g'füttert hat! Muß der Mann für Katzen ſorgen?“ 

Horfi.: „Das wäre ein ganz neuartiger Rechts⸗ 
ſtandpunkt!“ Na 

Gatte: „Alſo will ich was von den Sachen!“ } 

Vorſ.: „Sagen Sie genau, was Sie eigentlich 


Während des Gottesdienſtes in Kronſtadt, dem der 
Pater Johann beiwohnt, hört man häufig den Ruf: 
„Sehet, das iſt ein Heiliger, der vom Himmel her⸗ 
nieder geſtiegen iſt!“ Der Prieſter antwortet dann; 
Wie könnt Ihr es wagen, ſo zu ſprechen. Ich bin nur 
ein armer Sünder wie Ihr. Aus Eurem Munde ſpricht 
der Satan“. Trotzdem behaupten einige Bauern, daß 
der Pater Johann Chriſtus iſt, und es haben ſich mehrere 
Sekten gebildet, die die Göttlichkeit des Paters von 
Kronſtadt trotz ſeiner eigenen energiſchen Proteſte lehren. 
2 Eine Gtiteitenfrage. Iſt die Gräfin Lonyay, vers 
Der Borfigende verkündet nun die Gheſcheidungſwittwere Erzherzogin Stefanie von Oeſterreich und 
auf Grund einverſtändlichen Begehrens, i Prinzeſſin von Belgien, berechtigt, incognito zu reifen ? 
N Dieſe welterſchütternde Frage beſchäftigt, wie die y Daily 
Das Elend der Duchoborzen. Wie aus Winnipeg News“ ſchreiben, zur Zeit die öſterreichiſchen Behörden, 
vom Dienstag gemeldet wird, ſetzen die Duchoborzenſund jol auch bei der Unterredung erwähnt worden 
ihren Marſch nach dieſer Stadt trotz aller Noth, die ſie ſein, die vor einigen Tagen zwiſchen Kaiſer Franz Joſef 
erleiden, fort. Ein heftiger Schnee eſturm überraſchte und feiner geweſenen Schwiegertochter ſtattfand. Gräfin 
Montag Abend die Duchoborzen bei Foxwarren und Lonyay pflegt auf ihren Reifen den Namen des ihr 
zwang fie, die Nacht in einem Erlengebüſch zuzubringen, gehörigen Schloſſes Bodrog anzunehmen und hatte fih 
wo es ihnen ſehr ſchlecht erging. Sie waren völlig demgemäß in Wlen im Hotelregiſter als Gräfin Bodrog 
dem Unwetter ausgeſetzt; ihre Baumwollenkleldung diente eingetragen. Daraufhin erhielt fie von der Polizeibehörde 
ihnen als einziger Schutz. Viele gehen barfuß und ſind die Mittheilung, daß ſie dazu nicht berechtigt ſei, weil 
ſehr abgezehrt. Einige leiden an Lungenentzündung, He infolge ihrer zweiten Heirath nicht mehr dem Kaifers 
und ihr allgemeiner Zuſtand ift äußerſt elend, lichen Haufe angehöre, ferner ihr von ihrem Vater vers 
aber die Führer erklären, daß fte bis Winni⸗ boten worden ſei, den Titel einer Prinzeſſin von Belgien 
peg vordringen werden, da fie Jeſus zu treffen zu führen, es aber nur Mitgliedern regierender Häuſer 
erwarten. Ihre einzige Nahrung bilden wilde Beeren, geſtattet Tel, ein Incognito anzunehmen. Gräfin Lon ya 
roher Weizen und etwas E die fie von benlfüprte hierüber Beſchwerde beim Kaifer, es ift aber 
Leuten erhalten. Nach einigen kleinen Erfriſchungen nicht bekannt, welche Entſcheidung der Kaiſer in dieſer 
ſetzten fie Dienstag früh ihren Marſch nach Often fort. Angelegenheit getroffen hal. Es erübrigt ſich wohl 
Der Rev. Mr. Jenkins, der Sekretär der „Church of zu ſagen, daß dieſe Mittheilung, wie alle derartigen, 
England Miſſions“, der nach Winnipeg zurückgekehrt iſt, aus engliſchen Quellen ſtammenden, auf Glaubwürdigkeit 
erklärt, es wäre nutzlos, mit den Fanatikern ver: keinen Anſpruch erheben kann. 
nünftig reden zu wollen, ſie würden ſicherlich 
e Beie Gie dek gp ALU, pl fie P ili ti 
„Jeſus folgen.“ Als eine GHujtraton der Geiſtes⸗ s 
alen des male ES aus dem dieſe Familientiſch. 
mwahnfinnigen Fanatiker hervorgegangen find, mag TUBE 
auch folgender bn dienen, der aus Petersburg De: Sinuräthſel. 
richtet wird: Die Verehrung, deren Gegenſtand wider Mit Liſt und tauſend Knifen 
jeinen Willen der berühmte Pater Johann von Kronſtadt 5 de e ee Du. 
bei den ruſſiſchen Bauern iſt, hat dazu geführt, daß vor Binit Dir die in Rd. 40 
d 2 : i Nr. 264. 
eine Hymne komponirt hat, in der er den Pater Johann Ante RE 
faſt 2 gleichen Sub mit Der 1 Bee ſetzt. Auftöſung des Reihenräthſels aus Nr. 280: 
Der Pater ſchrieb darauf an den Bauer einen Brief, in lolga, Skar, Wetter, Baron, Staub, Stiefel, Trinker. Oktober. 


Vorſ.: „Er kann alfo die Sachen bei Ihnen 
abholen ?“ í 

Gattin: „Gleich nach der Verhandlung!“ 

Vorſ.: „Das gegenſeitige Begehren auf Scheidung 
aus dein Verſchulden des anderen Theiles wird alſo 
fallen gelaſſen?“ 

Beide Gatten: „Jawohl:“ Kg, 

Borf.: „Und Sie einigen ſich auf einverſtändliche 
Scheidung?“ 

Gattin: „Recht gern, von ganzem Herzen!“ 

Gatte: „Ich auch vom Herzen!“ 


— 


Kurzem ein Bauer in dem Gouvernement Kaſtroma 


wem, u . melt? 
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A Max Brauns, Parfümerie, 


Freitag 


Um die gänzliche Auflöſung und Umgeſtaltung meines Geſchäftes ſchnellſtens durch⸗ 
zuführen, habe ich ſämmtliche zur vollſtändigen Räumung beſtimmte Artikel ohne jede Rückſicht 
auf den Einkauf im Preiſe zurückgeſetzt. 


Noch nie sind derartige Vortheile geboten. 


wirklich 
grossartiges 
Mittel gegen 
Kopf- 
schmerzen 


und Sorgen, die man ſich um die Nens 
anſchaffung von Möbeln, Anzügen, 
Paletots, Jaquettes, Capes, Manufaktur 
waaren etc. macht, ift erwiesener⸗ 
massen der Credit Einkauf in 
meinem bekannt reell. und coul. Kaufhaus! 


Dieſes beſtätigt am beſten der itetig zunehmende Andrang ı verehrlicher Käufer. 


Apotheker Carl Seyiel’s 
a 75 Da hierdurch jedoch mancher beſonders vortheilhafte Artikel ſchnell vergriffen ſein dürfte, ſo 


Fermentpuluer! | | empfiehlt es ſich für alle Reflektanten, ihre Einkäufe ungeſäumt zu machen, zumal jetzt die für das 
ii Herbſtgeſchäft disponirten Waaren willkommene Gelegenheit zu unvergleichlich günſtigen Einkäufen bieten. 
Bellen Backpulver i 


oe 
in Päckchen A 10 Pfennig. 

Erprobte Kuchenrezepte 
gratis. — In den beſten 
Kolonial u. Mehlhandlungen 
zu haben und bei (11772 


Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 124. 
Ersto Danziger 
Backpulver = nd 


Es kommen zum Angebot: 


Moderne Damen⸗Kleiderſtoßfe in Seide und Wolle 


Speciell nur beſſere Qualitäten für Winter, Bale und Geſellſchafts⸗Kleider. 
, Gi an Sanshleiderfloffe doppelbreit (Werth bis 1,25 % jetzt Meter 43 3 
Be RA See Malene Adinee-flanole er h Seite 10 Meter 68 3 
Got, Medailen Warie ondon Posen Aoppen⸗Meige in alen Farben (Werth Bis 290 % . feht Meter 73 s 
werpen. N 1 Koſtume⸗ 8 fe die Se © d Tat Weftcont, Ri Meler Í, 45 A 
ns Geflteifte gl luſen⸗ Stoffe 9 17 50 80 be Deſſins (erh bis iehi Meter 45 P 
Loden eife und hellfarbige Stoffe mi ehr Fe o Ist Meter 70 a 
Posten Seen Ko deu gg Bin von 85 A m 


Cord⸗ Soul nur noch in braun und oliv (Werth E A) s i „fetzt L 90 A 
A Resie und Abschnitte in allen Längen und zu jet em Preise. $ 
Seit 6 Monaten trage ich 


ee Pa Schlesisches Greas-Leinen, Elsasser Weisswaaren. 


Kreuz u. ua CN > 70 Gr. Posten 1 5 0 TI Ge ANN ie gek. Pranzon 1 0 bis 25 , jetzt 1,90—7,50 A 
t von deſſen Erfolg. Seitik Handtücher, Tischtücher, Servietten, Betten, Beitstoffe, Fertige Wäsche, 8 a? m. 
Anzahlung auf 1 Anzug oder y aletot Klee an Mage 3 1 d d A | 3 GADY NE e 


leiden, Obzenfaufen, ve RS gardinen Meier ron 16 Pig, an, Salou-Teppiehe von 9,09 Ak, an, Portieren von 1,78 Mk, an. 


m 5 Mark Wie i 19 ł fa den Herzklopfen, dtisjen AK SRRA 38 „dy Gocos-Thtirvorleger 28 Y, Beit-Vorleger 48 A 


keene. Set de e Kiſerne Beitfiellen mit Polfer = Matratze, 450 Mk., Kinder girl, 


bin ich von meinem Uebel er- de 


Jedes gewünſchte 
Entgegenkommen hinſichtlich 
der Zahlungsweiſe! 


Kleinſte Ans, 
bequemſte Abzahlung! 


Volta-Kreuz. 


löſt. Bitte, ſchicken Sie mir ein |" i m pg 
nisome giam | WWIMTOP=HPiCOtTAgen u. Wollwaaren. 
Freunde. Beyersdorf b. Pyritz, 0 Unterröcke. Zuagven⸗Jäckchen. Tricottaillen. Schultertücher. 


den 11. Pf L902. Bellln. Normal⸗Herren henden. . 95 A | Damen⸗Tricot⸗Handſchuhe mit 3 Knöpfen 18 A 

Theile Ihnen mit, daß mich Normal⸗ Herrenhoſen „ te Dame e „ 
bon Ahnen bezogen, tom derten Herren⸗Strick Weſteen . „1,38 4 . Hand] dube ..... 46 A 
Tage an von meinen gräßtihen|n® Damen-Trieot:Beinkleider . . + "118 A | Sinder-Tricots mit Leib und Aermeln 38 A 


N fe ene amel Strickwolle, beste deutsche und englische Marken. 
d nebit großer Müdigkeit be i 
Prodbänkengasse d L Peten Dant nnsieße. Gera S Gummischuhe „Rothſtempel“, anerkannt gutes Fabrikat, das Paar 2, 35 Mk. 


den 16, Nat M. Kirchner. Pelz-Muffen „Prima Ausführung“ 1,45 M Pelz-Colliers „äußerſt tleidfam⸗ 65 4 


Bitte mir 3 Stück Volt — ͥ — »» — O ß „«c44„4„„ͤᷣꝛ 
Simtidje Kurzwagren⸗ und Kleider⸗Heſätze zu jedem annehmbaren Preiſe. 


Kreuze zu jenden. Ich bezog vor RE 

2 Jahren 3 Stück von Ihnen, 

jelbige haben bet Gicht und Schweißblätter, de Bapu Längen, 4 Dh. für 0, e Lage 2,5, UA Rolle 50 
munderbar gewirkt. Lichte ‚ai lienmilchſeife 1 Stück 24 J, 3 Stück 65 , feinſte Blumenſeife 1 Stück 
berg b. 1 406 Sachſen, den einst 0 to Polletien-Nello 15 9,3 Stüd 40 9, Arnica⸗Seife 1 Stück 10 3,3 Stück 25 9, Glycerin⸗Seiſe 


vis-à-vis dem Standesamt. 


rheumatiſchen Schmerzen 


9 U 
8 März 1901. 1 Stück 13 9,3 Stück 35 J, Parfum⸗Blüthendüfte früher 60 Lä jegt 85 
Jeder i Bes SE Bernhard Grossmann, Jeinſte Schwämme, früher 80 J jetzt 35 cy Fenſter⸗Leder von 30 A a 4 ep 
Käufer eines] Jeder ſichtigung ` Get ei 900 Bas ; Fenster Verdichtungsstränge „Zugluftabschliesger“ Stück 6 E) = 
Anzuges N rohe Botſchaft. j A 
el et PA nat aur bes Beta are Gre - Bud, und Aeftenefuópfe „als Partie“ Dutzend 6—15 an 
od. Paletots wird P d niß, daß mir das Bolta Krenz || 
erhält ſofort 1 8 überraſchen 5 CH pna Ihe a gut 10 1 Weſtenſchnallen, e Gummibänder że. że. 
A MR ſthma⸗Leiden geholfen hat, zzz me en 
inen ſehr | gisctet „großen } wofür ich Ihnen meinen Betten |y 5 Tan 
eleganten | Ge, Ligen ohne N ae eee Sümmtliche Artikel ſind in tadelloſer Beſ chaffenheit. 
d Kauf⸗ freue mich jetz hlſeins 
Hut oder Ia. | handelt. wie ich es jeit 3 Jahren nicht Rabattmarken werabfolge ich auf Wunsch gern soweit worräthig, (16338 
zwang ? Sie 105 Pw den E 
e ail 
geſtattet. Ge Maz Buschmann. 


Das allein echte Profeſſor 
Heskier's Volta⸗Kreuz ift er- 
hältlich a 2 Mk., ſtärkere 
à 3 Mk., mit zwei Elementen 
14 Mk. u. Porto; geg. Ein⸗ 
fendung des Betr. 35 8 (per 
Nachnahme 55 A) bet Gand. 
Schiönning, Berlin SW., 
Königgrätzerſtraße 34. (16272 


Beht 
Padu OI * € m Si gehraunte 
Gnmmisehuhe]®@ | fr ca op 


mit Dreieck | GD 
śr Damen pro Paar 2,80 M 


(16238 


Gier, pro Mandel NĄ Gy ae 6 ee e 0,95 4 
Trinkeier, pro Mandel nur 1,30 „ 


s 4 d ; eine Tafelbutter, o gut hier in 
\ Domen pro Paar 380 AND monano Mischung, Segen R̃r Baden. u. KLAP" 8 
A j IN Alle Sorten Holzſchuhe, un „ ausgiebig, A 91 | Kochbutter, jhr gut a Pfd. 1,10 u. 0,95 » 
GROSSTE AUSWAHL N alte ae Sitzihupe und | Jar D EE EE E Sapnentäle, mild und pikant .. A Pfd. o M 
' V i efel in bekannt guter PORN >. et ettkäſe, 6 KC Ce Ae 
| AM PLATZE. Ś malitóe offeritt (16300 Wiener „ fein und kräftig „ „ 1,40 Werderkaſe, tebr Kaa U S sią ` d A 
8 kräftig, Thin n „ p 100 68 We" gi 


Hu 


Bruno an ‚le panigan m angenehm, trtfig ` . „ „ voga Fafelſchmalz, ganz vorzüglich Lu 
CARL BINDEL, Ke 23 am fl. Campinas 3 Er u und. rein. 929 © Site, A Pior- Spozialhandiung, Brei me 90 


„F erteilen ae fote Bree. f sanos p verteten tadig dm | 5 f 060 an bes Banlengafi 
27 WOLLWEBERGASSE 27. Ee A z n A. Laabs, 


lo Post-Packete 9 Pfd. franco jeder poststation. 


E Cacao mit Vanille, = a e E ZS 71 5 10 e S 
Gaoao, garantirt rein, per von 4 ` 
Brnck-Chocolade, garantlrt rein A Pfd. Mk. 0,80 


Echt Chinesische Thees in größter . und 
E neueſter Ernte, ſowie aammiiiee Kolonialwaaren 
zu billigſten Preiſen und beſter Qualität empfiehlt 


Fritz Lehwald, 


Danzigor Kaflee-Import NO Handlung! 
Lawendelgaſſe 6/7, an der Markthalle. 


Bestellungen nach außerhalb werden prompt eſſektuirt. © 
Preisliſten gratis und franko. (14560 


RE für — R | p ortwein. 


Als bouquetreiche, milde 
Frühstücks- u. Stärkungs- 
na weine empfehlen 
Duran Port Mk. 1.50 
Golden Crown Port p 2-—] 
$ r, Fi excl. Glas. ; Le 
! Heinrich Hevelke, Danzig, A, 
| Langgasse 39, Teleph. 121 US 
Joke. Krunka, Neufahrw.} 


iſt die feine Qualität einer Wanre G 
und trotzdem enorm billiger Preis. E 
14 Laſſen Sie ſich ſoſort zur Probe holen: E 
10 Meine beliebte Nr. 50: Mk. zę p. Mille, 

de rę er BO GO! Zw 
8' "Sorten à A Gtiid ausnahmswelfe 
mr 75 Pfennig. 


© 
© 
© 
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Spe jalitót: Abbazia-Ueilchen 


Avornehmstes Parfüm der Saison ausgewogen und in Flacons 


Grosses Lager von Parfümerien 


ſämmtl. renommirter Fabriken des In⸗ u. Auslandes, jowie eig. Fabrikation. 


U 
1 Für Wiederverkäufer enorm billige 
5 Bezugsquelle, 


Cigarren⸗Import u. Yerfandhänfer 


jedri ispen 
Reclamo Friedrich van Nispen 


—— Brodbäntengaiie 51, Cte Pfarrhof, 
Portechaiſengaſſe 1, Ecke . 


See 
Große Wolwebergaſſe 1. case] Ausverkauf. 

Alec out, ci $ gag e e Sprek: 
fadenon e Ein Betten Edamer, Schweizer . . Sun] 
Se elle] „ und Tilſiter⸗Jettkäſc „en Paul Liebert, T 


Bergſtr. 158. (11 11814 hochfeine Qualität, empfiehlt pro Pfund 60 Pfg. 


— 


rauringe Trauringe mmm 


in jeder Schwere und Breite ſchon von 3 Mk. ah. 


d Dampfmolkerei Wierklee; Langgaſſe 65 Eingrastvun 14539 digem Boden (Magunm 200 Zentner magnum bonum, 
4 Monogram anggaſſe 65. 8 gen gratis. 0 von ſan oden (Mag 50 Mk., hat abzugeb 
in Gold u. Seſße, ſowie ale and. Breitgaſſe 38, Ketterhagergaſſe 16, Matteubuden 2. | Akoholfreion le on ch 5 Verſand nach außerhalb franko. kotom und Weltwnnder) tiefevt |ägentn. 1 hat abzugeben 


für 2 Mark pro Center 


om Nagan Mg Kartoffelhdl., 


n Schwäche, Selöſtbehandlung u. schnelle Heilung 
Mi anner: Brochüre mit Dankſchr. 40 A diskret, franko. PE a Fl. 60 Kr empfiehlt 


Sticker. werd. ſaub. u. bill. angef. 
Innern Hygien. Anſt., Dix, Lorje, Berlin N. 24e. (10161 E. Klune, Dominikswall8. (162554 


Fell Geiſtgaſſe 108, 3, od. Oliva, 
Joppoter Str. 6, pt. L „(92726 


J. Neufeld, Ahrmacher und Goldarbeiter, 


_ Danzig, Goldschmiedegasse 26. 
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16015) vs bei Schidlitz. 31 Häkergaſſe 31. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


